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A2. Jahrgang. Nr . 42.
Eigentum und Vcrlag v - n
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Dr . Walther Schneider .
PreiZgesevlich verantwortlich : FUr ba»
dische Politik : SB . Hoizingcr ; für
deutsche Politik und Wirtschast ^politik :
Dr . lörtiiicr ; für auswärtige Politik :
A . ttimmig : für Lokales und Sport :
8t. Bolderauer : füi ilommuual -
volitik : St. Binder ! für das Feuilleton :
Gmil Belzner ; für Over und 4ion-
»ert : Chr. Hertle : für HandelZncich-
richten : F . Feld : für die Anzeigen :
81. Rindcrspacher ; alle in KailSrnhe .
Berliner Redaktion : Nr . Kurt Mctger .
k'erusprocder : 4U51) 4051 4U52 4U53 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
ftraße -Ecke. I^ostürdeeilkoato : Karls -
ruhe Nr 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Roman¬
blatt / Sportblatt / Frauenzeitung l
Wandern und Reifen / Hans und
Garten / Karlsruher VereinS -Zettung .

Das Programm der zweiten Regierung Luther
Fortsetzung der Anhenpolilik auf der Linie von Loearno . — Die Verhandlungen über die Befaynngsstörke . — Für reichsgeseyliche Regelung der Fürsleu »

abfinduug . — Fester Wille zur Sparsamkeit bei Reich , Ländern und Gemeinden . - Ueberwindung der Wirtschaftskrise dringendste Gegenwartsausgabe .

Abhilfe gegen die Aol der Landwirtschaft. — Die Erwerbslosenfrage . — Praktische Maßnahmen in sachlicher Arbeit .

Die Regierungserklärung
im Reichstag.

m . Berlin , 26. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leituug .) Die für die Abgabe der Regierungserklärung vorgesehene
Dienstagsitzung sah nicht nur überfüllte Tribünen , sondern
auch ein gut besuchtes Plenum . Das neue Kabinett war eben »

falls vollzählig vertreten . Um 2 Uhr 20 wurde die Sitzung
eröffnet . Nach Erledigung einiger Angelegenheiten der Tagesordnung
erhielt sofort der Kanzler das Wort , um die Regierungserklärung
zu verlesen . Selbstverständlich ließen sich die Kommunisten diese
Gelegenheit nicht entgehen , um den Kanzler mit wüstem Geheul zu
empfangen und ihn auch später fortgesetzt durch Zwischenrufe zu unter -

brechen . Immer wieder mußte der Kanzler seine Ausführungen
unterbrechen und der Reichstagspräsident zur Glocke greifen , bis es
diesem schließlich zu bunt wurde , und er fortgesetzt Ordnungsrufe er-
teilte , die schließlich die Kommunisten doch etwas ernüchterten , so daß
sie gegen Ende der Ausführungen des Kanzlers ihre Zwischenrufe
einzustellen anfingen . Immerhin benützten sie den Passus der Re -

gierungserklärung über die Erwerbslosenfürsorge und Fürstenabfin -

dung , um ihren Spektakel bis zum höchsten zu steigern .

Aeichs>il»izler Jr. Wer
führte etwa folgendes aus :

Die jetzt dem Reichstag vorgestellte Reichsregierung ist gemäß
einem Auftrag des Herrn Reichspräsidenten gebildet worden . nach-
dem die Deutschnationale Volkspartei aus der bisherigen Regierung
ausgeschieden war und Versuche zur Bildung einer Regierung der

Großen Koalition mißlungen waren . Um trotzdem eine parlamen -

tarisch gestützte , wenn auch nur mehr von einer Minderheit des
Reichstags getragene Reichsregierung zustande zu bringen , haben
sich die Fraktionen des Zentrums , der Deutschen Volksvartei , der
Deutschen Demokratischen Partei und der Bayerischen Volkspartei
zu einer Koalitionsregierung der Mitte zusammengeschlossen . Es
wird Sache des Hohen Hauses sein , verantwortlich darüber zu ent -
scheiden , ob es zur Aufnahme der sachlichen Arbeit durch diese Min -
derheitsregierung die Vertrauensgrundlage geben will . Schon am
13. Januar 1925, als ich dem Hohen Hause eine Mehrheitsregierung
vorstellen durfte , habe ich um die Mithilfe auch der außer -
halb der Regierung stehenden Parteien nachgesucht ,
die in staatsbejahender Gesinnung praktische Mitarbeit leisten
wollen . Die Regierung , die ich heute dem Hohen Hause vorMellen
berufen bin , ist als Minderheitsregierung auf die Mithilfe nicht
zur Regierung gehörender Parteien grundsätzlich angewiesen . Sie
erbittet diese Mithilfe , damit sie in einer schwierigen außenpoliti -
schen Lage und einer Wirtschaftskrise von größtem Ausmaß die Ge -
schäfte des Reiches sachgemäß und zum Nutzen des Volkes führen
kann . i

In der
Auhenpolilik

ist der Weg . den die Reichsregierung zu gehen hat , durch den am 1 .
De - ember 1925 in London abgeschlossenen Vertrag von Lo -
carno und durch die allgemeinen R '

chtlinien , die ich in meiner
R ? :chstaqsrede vom 23 . November 1325 ausgesprochen habe , bedingt .
D ' e wichtigste Entscheidung der Reichsregierung wird den Ein »
tritt Deutschlands in den Völkerbund betreffen . Die
jetzt zurückgetretene geschäftsführende Reichsregierung bat gemäk der
Beschlußfassung des Reichstags vom 27 . Nonember 192S unabläßlich
an der weiteren Auswirkung der Abmachungen von
L o c a r n o gearbei ' et , in Sonderheit zu Gunsten des besetzten Ge-
biets . Ich nebme an , daß die bevorstehende Beratung des Haus -
5 " lts " lanes des Auswärtigen Amtes zu eingebender Aussprache
hierüber un * über die Außenpolitik überhaupt Gelegenheit geben
wird . Es erscheint der Reichsregierung empfehlenswert , hierbe ' alle
Eiinslkrlven der A > ßenvolitik im 5»oben 5>ause zu erörtern und dabei
d '

e vorlebenden Anträge , Interpellationen und Anfragen einzube -
zi ' hen . Meinerseits möchte ich be' ^ e nur aus eine ^ raai » binweisen ,
die zur ? eit im Mittelpunkt der E ' örterung steht . Das ist die

ftrage der Besatzungsstiirke in der zweiten und dritten Zone .
5ie ' übsr hat d ' e d^m Hoben fiaitfe bek" nn ' e Note der Bit ' Hsfter -
k ? n ^ renz vom 14 . November 1325 vorgesehen , daß eine füblbare Er -
MTßio " ng der Tr »pvei ' z '' hl eintr ^ en soll , und zwar so , daß die künf¬
tige B ^ at -v.n "sstärke sich den Normalzisiern nähert . Der Begriff
der Normalziffern kann nicht anders aufgefaßt werden als gleich-
bedeutend mit dem Bearfff der deutschen Fr ! e^ ens " räsenzstärke in
den in Betracht kämmenden Gebieten , wie die seinerzeit in der amt -
l ' ch " n deu ^ chen Verö' ffen ' lichunaen rchne Widerspruch der in der
B ^ ' ^ f 'erkonferenz vertretenen Mächte hervorgehoben worden ist.
D '

e Ne -Handlun ^ en bie " iiber m' t den beteiligten fremden Regieren -
gen sind in lebbnstem Gang . Die Reichsreaierung gibt sich der Er -
nirtimg bin . daß sie . wie dies in einer R " ' he bereits erledigter
Fragen geschehen ist, zu dem von uns gewünschten Ergebnis führen .

Was die
Innenpolitik

betrifft , so verweise ich w -'gen der grundsätzlichen Stellungnahme der
Reichsregierung zu den tragen der Verfassung und zu den
Beziehungen zwischen Reich und Ländern au ? die Er -
klär ' Ng d ' e ' ch am 13 . Ianua ^ ' n die ' em Hause abgegeben habe .

Ai ' s die ' e Erklä ' nng berufe >ch mich auch wegen der grundsätz -
lichen Regierunaseinstellultg zu Beamtentum und Beamten -
recht und zu den Fragen unserer auf christlicher Grundlage beruhen -
den Kultur . ( Lärm bei den Kommunisten .) Auf dem Gebiet der
Schulvolitik wird die R " ichs ' egierung d ' e Lösung anstreben
Unter Wahrung der in de? Verfassung oewährleisteten Gew ' siens -
frei ^ eit urd unter Beriicksichtio ' lna der Elternrechte . Die Reichs -
le ^ ' erung gedenkt e ' ne Verbesserung unserer Wahl -
peset ^ gebung ernstbakt in Angriff zu nehmen . sErneuter Lärm .
Abg . Höllein sKom .1 erhäl « einen Ordnungsruf .) Die

vermögensrechtliche At >« - ! '" ' i' de?se !kuni, mit früheren regierenden
fürstlichen Familien

b :darf einer möglichst baldigen reichs ^ esetzlichen Regelung ^
wobei d ' e Reick)sregierung dem deutschen Volke die Unrube eines
Volksentscheides ersparen möchte. (Großer Lärm bei den Kommu¬

nisten . Präsident Loebe droht mit stärkeren Maßnahmen und ruft I
den Abg . Thälmann [Korn .] zur Ordnung .) •

Die gesamte Regierung ?- und Verwaltungstätigkeit , ganz gleich-

gültig , ob es sich um die Weiterverfolgung der allgemeinen Reform -
gedanken , um große gesetzgeberi

'
che od ^r sonstige Pläne oder um die

leitende Arbeit handelt , muß von dem Grundsatz beherrscht sein ,
daß die öffentlichen Ausgaben auf ein Mindestmaß herab -

zusetzen find .
Der feste Wille zu solcher grundsätzlichen Sparsamkeit , der seine

Wirkung in stärkstem r^ terläntischem Verantwortlichkeitegefühl
findet , muß sich, wenn wir einen Ausweg aus der Bedrängnis der

Gegenwart finden wollen , nicht nur in der Verwaltung des Reichs ,
sondern in gleicher Stärke auch bei den Ländern und Gemeinden
auswirken . Die Lage , in der die Reichsregierung die Geschäfte des

Reichs übernimmt ist gekennzeichnet turch eine

Wirtschaftskrise von außerordentlichem Ausmaß .

Ihr « Uctbevwindung ist dringendste Aufgabe der Eegenwart . Es

bedarf dazu der Aufbietung aller geistigen und sittlichen Kräfte ,
der ganzen Arbeitsamkeit und Sparsamkeit unseres Volkes .

Die Regierung ihrerseits wird mit allem Nachdruck auf finan -

z -ellcm , wirtschaftlichem und nicht zuletzt sozialpolitischem Ge»
biet alles tun müssen , was möglich ist, um die Erstarkunq der
Wirtschaft zu fördern und die Not weitester Bolkskreise zu

lindern .
Alle Bemühungen um Verminderung der steuerlichen Abgaben fin -
den auch bei größter Beschränkung der Ausgaben ihre Begrenzung
in den durch die Verarmung unserer Wirtschaft geschaffenen Tat -
fachen und in den Belastungen , die wir infolge unserer politischen
Gesamtlag « auf uns nehmen mußten .

Gerade deshalb aber ist das Uebermaß an Steuern sorgfältig
zu vermeiden , und sind Härten nach Möglichkeit auszugleichen , da -
mit die Gesamtbelastung wirtschaftlich tragbar und sozial gerecht ist.
Die Reichsregierung wird demgemäß mit der durch die Lage der
Wirtschaft gebotenen Beschleunigung aus der Grundlage des beste-
henden Systems sich um den
Abbau wirtschastshemmender und damit preisverteuernder Steuern
Wetter bemühen , deren Schwere letzten Endes die breite Masse der
Bevölkerung trifft . Um auch in diesem Zusammenhang die eigene
Verantwortung der Länder und Gemeinden zu stärken sollen für die
Einkommensteuer vom 1. April ab die Ueberweisungen durch Zu -

schlage abgelöst werden . Dabei ist aus finanziellen und Wirtschaft -
lichen Gesichtspunkten im Auge zu behalten , daß die einzelnen steuer -
lichen Leitungen in einem richtigen Verhältnis zueinander bleiben
müssen . Die Bereit st ellung von ö ff ent lichen Geldern
fürdieBelebung der Wirtschaft ist naturgemäß sehr eng
umgrenzt und darf grundsätzlich den Rabmen einer produktiven Er -

werbslofenfürforge nicht überschreiten . Die Reichsregierung möchte
mit Beschleunigung die bäuerliche und Arbeitersiedlung
in den volksarmen Teilen des Ostens fördern . Die allgemeinen Sied -

lungspläne sollen hierdurch nicht berührt werden . Für die

Förderung des Wohnungsbaues
waren der Reichsregierung Beratungen , die mit Vertretern der

Landcsreg
'
erungen kürzlich im Reichsarbeitsministerium stattge -

funden haben , wertvoll . Namentlich müssen Wege gesunten werden ,
der nicht abzvleuMenden UeSerteuerung des Baues zu begegnen .
Die Reich,srogierung hofft von den Landesregierungen bei der Ver -

wendung der Hauszinssteuer in diesen Bestrebungen unterstützt zu
worden und bemüht sich ihrerseits besonders um die Erleichterung
erstellig >?r , langfristiger Hypot

'qekenkredite . (Abg . Höllein (Komm .)
wird zum zweitenmale zur Ordnung gerufen . Auf weitere kmnmu -
n !st7che Zurufe erklärt Präsident Loc'be , der Kanzler spricht , was
er will . Abg . Rädel ( Komm .) : Er soll das sagen , worauf die Ar -
beiter warten . Rädel erhält einen Ordnungsruf ) Ueberhauipt
wird die Reichsregierung mit aller Energie auf eine

Besserung der Kreditlage der Wirtschaft

hinarbeiten . Unsere Wirtschaft braucht billigeren und langfristigeren
Kredit . Die Reichsregierung denkt dabei besonders auch an die Land -

Wirtschaft , deren Notlage sie mit großer Sorge verfolgt . Durch die

bereits ' n der Durch/übrunq begriffene Kred '
.t -iikiion der Golddiskont -

bank wird der Landwirtschaft über die Rentenbankkreditanstalt ein be¬

trächtlicher Zwischenkredit alsbald zugeführt werden . Die Reichs -

regierung ist sich darüber klar , daß mit Krediten allein nicht geholfen
werden kann , wenn nicht gleichzeitig auch mit anderen Mitteln die

Landwirtschaft ertragsfähig gemacht wird .

Maßnahmen zur Steuerung der allgemeinen Not in der Land -

m Wirtschaft

sind in Vorbereitung und sollen in Verbindung mit den verschiedenen
landwirtschaftlichen Organisationen betrieben werden . Wenn es

auch hier genau wie in den anderen Wirtschaktskreisen ein Allheil -

mittel nicht gibt , so ist die Reichsregierung doch davon durchdrungen ,
daß die Erbaltung und soweit irgend möglich die Steigerung der

Produktonsfähigkeit der Landwirtschaft eine Lebensfrage des deut -

schen Volkes ist. (Zustimmung rechts .)
Neben die notwendige Stärkung des inneren Marktes tritt mit

gleicher Bedeutung das Erfordernis der Steigerung der Ausfuhr .
Die gesamten

Handelsvertragsverhandlungen ,
die ohne Unterbrechung fortzusetzen sind , müssen mit dem Ziel ge-

führt werden , zur Befruchtung des allgemeinen Wirtschaftslebens
die Wiederberstellung eines lebhaften Warenaustausches auf der Welt

zu ermöglichen . Hierbei muß in erster L ' nie darauf hingewirkt
werden daß die leider noch teilweise bestehende Schleck Herstellung
deutscher Waren im Vergleich mit den Waren anderer Länder auf

ausländischen Märkten be '
eitigt wird . Angesichts der hoben Zolle ,

die im Ausland vielfach gelten , müssen die deutschen Zölle bei den

Verhandlungen dazu verwendet werden , unter Wahrung der deut -

schen Lebensnotwendigkeiten den Gesam >stand der europäischen Zo 'le

möglichst herabzudrücken . Auch au ^erbalb der Handelsverträge wlid

die Neichsregieruni jede ernsthafte Absicht , eine Annäherung der

einzeistaatl
' chen Wirtschaften durch allgemeinere zwischenstaatliaie

Abmachungen zu verwirklichen , mit aller Kraft fördern . Die Reichs -

regierung ist weiter bereit , zu prüfen , ob Knd wie in Fortsetzung

schon ergriffener Maßnahmen die deutsche Ausfuhr auf neuartigen
Wegen erleichtert werden kann .

Soweit die schwere Wirtschaftskrise , die wir durchlaufen , ein «
allgemeine Krise ist, müssen die Hemmungen beseitigt werden , die
der Entfaltung der wirtschaftlichen Eigenkräfte noch entgegenstehen .
Dabei denkt die Reichsregierung nicht etwa an überspanntes Ein »
greifen der Behörden . Sie ist aber davon überzeugt , daß die schon
vor längerer Zeit wirksam eingeleitete Preissenkungsaktion
mit Nachdruck fortgesetzt werden muß , um die Wirtschaft von über »
mäßigen Preisbelastungen zu befreien und dadurch die gesunden
Kräfte sowohl der Großwirtschaft wie des gewerblichen Mittelstandes
in ihrer Lebensfähigkeit zu stärken . Besonders wichtig ist die als -
baldige Verabschiedung eines Gesetzes über die Beseitigung d er
Geschäftsaufsicht .

Die Reichsregierung erblickt in der Durchführung von Maßnahmen ,
die die deutsche Gejamtwirtschast von allen Ursachen der Ueber »
teuerung befreien , eine unerläßliche Voraussetzung für den

Wiederaufstieg Deutschlands .
Sie ist sich bewußt , daß der Erfolg ihrer verwaltungsmäßigen und
gesetzgeberischen iviaßnahmen in vielen Hinsichten sehr wesentlich von
der freiwilligen Mitarbeit der Erwerbsstäude abhängt . Die zurück-
getretene Reichsregierung hat diese Mitarbeit in erheblichem Um »
fange gefunden . Das neue 5iabinett wird in gleichem Sinne weiter
arbeiten . Es ist bereit , wegen der zu ergreifenden Einzelmaßnahmen
auch die in Gang befindlichen gesetzgeberischen Entwürfe mit den
Vertretungen der Erwerbsstände erneut zu erörtern . Der unverrück «
bare Zweit der Preissenkungsmaßnahmen neben der Gesundung des
Wirtschaftslebens ist die Erleichterung der Lebenslage der Arbeiter
und der sonstigen Beoolkerungsteile mit geringem Einkommen .

In Erfüllung einer besonderen Aufgabe der Sozialpolitik wird
die Reichsregierung ein

Arbeiterschutzgesetz
einbringen , das die Bestimmungen über Arbeiterschutz einheitlich zu-
sammenfaßt und die Arbeitszeit neu regeln wird . Die Reichsregie »
rungLält die von den früheren Regierungen wegen der Ratifikation

«rommen »des Washingtoner Abkommens abgegebenen Erklärungen aufrecht .
Das Irrkrafttreten einer international geregelten Arbeitszeit in
Deutschland muß von dem gleichzeitigen , Inkrafttreten in England .
Frankreich und Belgien abhängen . Auch das einheitliche Arbeite »
recht bedarf der tatkräftigen Förderung durch die Reichsregierung ,
die zu diesem Zweck das zur Zeit dem Reichsrat vorliegende Arbeits -
gerichtsgesetz weiter verfolgen wird .

Die gesetzliche Regelung der Erwerbslosenfürsorge
ist angesichts der großen Zahl der Erwerbslosen mit Beschleunigung
zu betreiben . Vor wenigen Wochen sind die Bedingungen für die
Verzinsung und Tilgung der Reichsdarlehen für die Notstands -
arbeiten an die Kommunen und anderen Verbände wesentlich
erleichtert worden . Auch ist der Anteil des Reichs und der
Länder an den Kosten dieser Arbeiten erhöht worden . Ihre be -

sondere Aufmerksamkeit wird die Regierung der Kurzarbeiter «

frage als dringender Frage des Tagcs zuwenden und feststellen ,
ob eine Linderung der Not der Kurzarbeiter möclid )
ist unter gleichzeitiger Ausschaltung der wirtschaftlichen Nachteile ,
die von drr Kurzarbeiterunterstützung befürchtet werven . Die Re -

gierung fafft best , mint , daß sich eine solche Lösung finden läßt und
dem Reichstag eine entsprechende Vorlage alsbald unterbreitet wer -
den kann . Die wirkungsvollsten Maßnahmen zur Behebung der
Arbeitslosennot bleiben dabei inimer nur solche. d !e der deutschen
Wirtschaft den Antrieb zu innerlich gesunder Arbeit geben . Ai '̂ h
um dieses Zieles willen muß die deutsche Geiamtpolitik aus die
Herstellung und Festigung eines wirklichen europäischen Weltfrie »
dens eingestellt sein .

Damit habe ich in großen Zügen , ohne auf Einzelheiten einzu «
gehen , und ohne irgendwie erschöpfend zu sein , die Aufgabe um »
rissen , vor die das neue Kabinett gestellt ist und die es im Vertrauen
auf die Unterstützung dieses Hohen Hauses und des gesamten BolleS
zu lösen sich bestreben wird . Das Gebot der Stunde ist, mit dem
klaren Ziel der Wiederaufrichtung der deutschen Wirtschaft und des
deutschen Volkes vor Augen nach innen und nach auszcu p r a k t i sch e
Maßnahmen in sachlicher Arbeit zu ergreifen . Lassen Sie unS an
die gemeinsame Arbeit zum Wohle des Vaterlandes gehen , um die
großen Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage zu überwinden . Jr
geschlossener und entschlossener alle Teile des Volkes diese Arbeit
unterstützen , um so eher wird Deutschland wieder die Stellung in der
Welt erreichen , die der Größe und Tüchtigkeit seines Volkes gebührt !

De Rede des Kanzlers wurde auf der Rechten mit Zischen,
auf der Linken mit Pfeifen und andauernden Zurufen aufgenom -

men , während sich die Mitte ziemlich still verhielt . Ganz kurz vor
Beendigung dieser , nur eine knappe Stunde dauernden Sitzung ,
spielte sich noch ein bezeichnender Vorgang ab . Der

deutschnationale Abgeordnete Schulz - Bromberg beantragte , die
Völkerbundsinterpellation seiner Fraktion mit der kommenden Aus »

spräche über die Außenpolitik zu verbinden . Es mußte darüber zur
Abstimmung geschritten werden , und stehe da . die ganze Opposition ,
Völkische und Deutschnationale , Sozialdemokraten und Kommunisten ,
erhoben sich wie ein Mann und stimmten für den Antrag Schulz -

Bromberg , während die Mittelparteien , die sich nicht erhoben , in

der Minderheit blieben . Von kommunistischer Seite her ertönte

darauf der Ruf : „Erste Niederlage der Regierung .
"

Damit wurde dann die kurze Dienstagsitzung geschlossen. Die Ans -

spräche nimmt morgen ihren Anfang .
*

* Berlin , 26 . Jan . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des Reichstags

beschloß, daß das Plenum heute nur die Erklärung des Reichskanzlers
entgegennehmen und sich dann auf Mittwoch nachmittag l Uhr ver -

tagen soll , um den Fraktionen Gelegenheit zu geben , zum Regierung ?-

Programm Stellung zu nehmen . Die politische Debatte soll nur

zwei Tage dauern und am Donnerstag abend abgeschlossen werden .

Die Redezeit ist daher beschränkt worden . Sie beträgt für jede Frak -

tion nur Stunden . Die Fraktionen haben aber das Recht , diese

Zeit auf zwei Redner zu verteilen . Die Abstimmungen über die

vorliegenden Anträge zur Regierungserklärung erfolgen am Don -

n e r s t a g abend .



Seite 2. Nr . 42. vabischje Vresse <Mvnda « Saabe > fthntto « , keil W . Januar 1926 .

WeWg ks wssW - ldmefisÄen AonWs .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

JN5S. ivioslau , 2b. Januar . Da » Auswänig « Amt gibt bekannt ,
daß der ruisiZch -chinefijche Konflikt völlig beigelegt ist, und
»war hat der diplomatische Kampf zwischen Rußland und Tschang Tso
Lin mit einem völligen Sieg der Russen geendet . Der sow-

ietruist ' ch« G« Niraitonst .l in Mulden Krwkooetzki hat mit Gao . dem
Außenminister Tschangs , ein Abkommen unterzeichnet , das in jedem
Punkte die Forderungen Rußlands erfüllt . Tschang Tso Lin hat also
LS Stunden , ehe Tschitscherins Ultimatum abgelaufen war , vollständig
nachgegeben . <5cu> gab seine Zustimmung dazu , daß Tschang Tso Lin

sofort dt» Kontroll « über die ostchinesi chen Eisenbahnen entzogen
wird . Ferner gestand Gao zu , daß Tschang Tso Lins Eisenbahnwachen
sofort die Eisenbahnstationen und die Strecken verlassen und daß in

Zukunft dt » Truppen Tschang Tso Lins nur gegen Bezahlung be-

fördert w» rd« n dürfen und daß die Kosten dieser Transport « von
dem Anteil , den die Chinesen an den Einkünften dxr Eisenbahn haben ,
abgezogen würen .

Da , Auswärtig » Ami gib -t z» »« stechen , daß n auf »in » peinlich
genau » Befolgung diese, Abmachungen bestehen wird , sowi « auf dt »
Erfüllung der Bestimmungen betreff » Wiedereinstellung aller Sowjet ,

angestellten . Andere strittige Punkte werden in einer Konferenz be»

sprachen werden , nachdem die durch den angeblichen Konflikt ent -

fanden
«!» Schäden festgelegt find . Auf di «s» Weis « ist «in« fried «

ich » R » g » l » n , d « » Konflikte » g « sich « rt .

Sie Schweiz md die Smielresiemii .
TU . Senf . W. Jan . Der schweizerische Bundesrat beschäftigte

pch am Landtag abend in vertraulicher Sitzung mit der Frage , wie
«in Ausgleich mit der Sowjetregierung ohne Preisgabe des schwei¬
lerischen Standpunkte , zu ermöglichen sei, um dem Vertreter der
Sowjeirogierung die Teilnahme an der Abrüstung ?- und an der
internationalen Wirtschaftskonferenz des Völkerbünde , zu ermög¬
lich«?» Wie dt , Bläser zu berichten wissen , ist der Standpunkt des
Bund »i»rate « , unter keinen Umständen » in Schreiben wegen de,
Attentate , an di » Sowjetregierung zu richten , von vorn « herein ge -
aeben . Gleichfalls soll der Airschein vermieden werden , als ob die
Schweiz durch die Auszahlung einer Pension an die Tochter des
Russe« Bormvski die Verantwortung für das Attentat auf sich
Nehm«. E » routt « der Vorschlag gemacht , der Tochter Borowski .?
« ine materielle Unterstützung zukommen zu lassen , und daran soll die
Erwartung geknüpft werden , daß die Sowjetregierung ihren Boy -
fcjtt der schweizerischen Waren in Rußland aufgeben und die Ent -
schSdigunysfvrderungen van schweizerischen Bürgern für das zer-
stört « schweizerische Eigentum in SRußlartd anerkennen werde .
Nach einer Agentuvmeldung hat t *r Bundesrat durch Vermittlung
der französischen Regierung der Sowjetregierung sein« Auffassung
über di« Ve rständ igungsmöglichkeiten bereit » zur Kenntnis ge-
tracht .

Griechenland wieder Nnmrchie ?
TU . Bukarest , 26 . Jan . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung auS

Llthen soll PangaloS beabsichtigen , den Prinzen Andreas von
Griechenland , der mit einer englischen Prinzessin verheiratet ist ,
und jetzt in London flSbt , zum König zu proklamieren . Prinz
NndreaS war nach der griechischen Niederlage in Klein -Asten , wo
er den Oberbesehl hatte , von der Regierung Plastiras zum Tode
verurteilt , aber auf eine Intervention Englands hin begnadigt
worden .

Attentalapla« auf ein» Ualteuische Zettung
tn Amerika .

TU . Rewysrk , 26 . Januar . Die amerikanische Polizei verhaftete
gestern einen italienischen Journalisten , bei dem zwei Bomben ge-
funden wurden . Er .gestand , daß er einen Anschlag gegen die
in Rewyork erscheinende italienische Zeitung habe
ausführen wollen . An der Ausführung seines Vorhabens habe ihn
jedoch eine Schar in der Nähe des Gebäudes spielender Kinder ver -
hindert .

5 Berlin , ta . Jan . ffiaalfenut .} tCU W» vkorg «ndlStter mel .
den , erfolgt « am gestrigen Montag der An » ia » sch der d « nt -
schen und der polnischen Zollwunschlisten . Beide
Delegationen werden nun zunächst die ihnen überreichten Listen
prüfen und dann die Einzelberatungen in der für die Zollfragen
vorgesehenen Kommission aufnehmen .

Slebelnocht .
von

Hans Bethge .
Ich wohnt « einige Wochen in dem kleinen norddeutschen Dorfe

.Eilben . Es ist anmutig gelegen , in einer fruchtbaren , an Bäumen
reichen Gegend , durch die sich ein Helles Flüßchen schlängelt . Ich
streifte damals viel im Freien herum und kam während des Tages
mit Menschen wenig in Berührung . Nur des Abends ging ich zu-
weilen ins Wirtshqus , um ein paar Stunden mit dem Arzt oder
mit dem Förster zu verplaudern . Es war ein besonders heißer Som -
mer . Alle Menschen sahen kupfern aus , wie Zulus .

Am Abend stellten sich zuweilen unvermutet Nebel «in und ver -
hüllten das Land . Es waren gewöhnlich feine weiße Strichnebel , die
über die Felder und Wiesen zogen , gleich durchsichtigen seidenen Ee -
weben . Wenn über ihnen die Sterne zu scheinen anfingen oder der
Mond seine blassen Strahlen in sie hineinwarf , daß sie funkelten
gleich perlenbesetzten Gewändern , so schien diese Landschaft einem
fernen Traum entstiegen zu sein .

Eines Tages kam ich bei anbrechender Dunkelheit von allerlei
Streifereien in das Dorf zurück, begab mich in meine einfache Be -
haujung und nahm das Abendessen ein . Dann las ich bei der Lampe
in einem Buch und machte mich, als die Kirchenuhr neun schlug, aus ,
um in das Gasthaus zu gehen . Als ich zur Haustür hinaustrat , lag
das Dorf im Nebel . Er stand dick wie eine Mauer nach allen Seiten
hin und regte sich nicht . Ich tappte halb aufs Geratewohl vorwärts
und langte endlich bei dem Wirtshaus an . Als ich aber die Tür
öffnete und eintreten wollte , merkte ich , daß es das Wirtshaus gar
nicht war . Der Nebel hatte mir einen Streich gespielt , ich war fehl -
gegangen . Ein Kind des betreffenden Hauses brachte mich in die
Wirtschaft hinüber , wo der >Arzt und der Förster schon auf mich war -
teten . Ich erzählte , was mir soeben in dem Nebel zugestoßen sei.
Der Arzt entgegnete :

„Seien Sie froh , daß Ihnen nicht » Schlimmere , passiert ist.
Wer diesen Nebel nicht kennt , soll sich vor ihm hüten . Ich will
Ihnen eine Geschichte erzählen .

Es ist schon eine Weile her . — ich wohnte erst ein halbes Jahr
im Dorf . Sie wissen , ich habe Pferd und Wagen , wegen der Patien -
ten in den umliegenden Ortschaften . Einmal wurde mir der Gaul
krank und durfte den Stall nicht verlassen . Nachts kommt man und
ruft mich dringend zu einem Kranken nach Ramin , einem Orte etwa
eine halbe Meile östlich. Ich schimpfe und wettere , und am Ende
muß ich den Mann zu Fuß zu seinem schwerkranken Vater nach Ra -
min begleiten . Es war eine helle , sternklare Sommernacht , weich und
duftig , und eigentlich war es eine Lust , so durch die mondbeschienenen
Felder zu schreiten . Die unbequeme Müdigkeit war bald aus meinen

, Gliedern gewichen , mit ihr die schlechte Laune , und ich sand wirklich
Freude an diesem nächtlichen Spaziergang . Ich sah und hörte aller -
lei Heimliches , Ungewohntes , das mir reizvoll war . So das merk-
würdige Säuseln mancher Baumkronen , von Luftzügen bewegt , die
man sich in de: stillen Nacht nicht zu erklären wußte ; auch das un -
vermutete Rascheln und Rennen im Feld , das don aufgescheuchten
Tieren herkam .

Auf eiüer alten Steinbrücke überschritten wir den Fluß . Gleich
jenseits der Brücke duckte sich eine kleine Schenke an den Weg . Auf
dem Dach lag der Mond wie Schnee . Bou drinnen hörten vir einige

Tas 1ßlrtf $ aü5programm Oer TeMnalionalen .
O Berlin , 26. Jan . Die Deutschnationalen haben nun eben -

fall , ein Wirtschaftsprogramm aufgestellt , das den Titel „Pro -

gramm der deutschen Not " trägt . Drei Ursachen der beut -
schen Not werden in diesem Programm geschildert und Verbesse -
rungsvorschläge gemacht . Die Denkschrift beginnt mit dem bekann -
ten Bismarckschen Wort , daß jeder Deutsche da . Recht aus Arbeit
habe . Dann wird der Dawesplan kritisiert , dessen Grundlage sich
als haltlos erwiesen habe und die Forderung auf Nachprüfung ge-
stellt . Die Reichsregierung wird aufgefordert , nunmehr entscheidende
handelspolitische Maßnahmen zu treffen , um die deutsche Arbeit
und die deutsche Produktion vor völligem Erliegen zu schützen .
Luxuseinsuhr dürfe es für Deutschland nicht mehr geben . Schließ -
lich wird gegen die übermäßigen Kreditverschuldungen Stellung ge-
nommen . Die Sleubelebung der deutschen Produktion müsse von der
deutschen Landwirtschaft ausgehen . Die Lebenshaltung der deu schen
Berbraucherschast in den nächsten Iahren hänge davon ab , daß die
Preise der Agrarprodukte in ein gesundes Verhältnis zu den Preisen
der Produktionsmittel kommen und eine rentable Landwirtschaft
wieder möglich sei . Ferner wird eine Beschränkung des öffentlichen
Aufwandes gefordert .

SMsitalimle SMcrpeilaliontn Im Lelchslns .
* Berlin , 26. Jan . (Funkspruch .) Die deutschnationale Reichs -

tagsfraktion hat im Reichstag drei neue Interpellationen einge -
bracht . Die erste nimmt Bezug auf die Handelsvertrags -
v » rhandlung » n und verlangt von der Regierung Gegenmaß -
nahmen , um jede unbillige Behandlung der deutschen Warenaus -
fuhr im Auslande zu unterbinden . Ferner wird in der Jnter -
pellation gefragt , welche Maßnahmen die Regierung ergreifen wolle ,
um die Einfuhr von Waren zu verhindern , deren Bezug bei der
gegenwärtigen Lage der deutschen Wirtschaft als Luxuseinfuhr zu
betrachten sei. — In einer zweiten Interpellation wird darauf hin -
gewiesen , daß die deutsche Sozialpolitik durch die Lasten be-
droht sei , die Deutschland in stetig wachsendem Umsange an das
Ausland zu zahlen habe . Die Reichsregierung wird gefragt , ob sie
bereit sei , mi « allen zulässigen Mitteln darauf hinzuwirken , daß daS
deutsche Volk bei Ausführung des Dawes -Planes vor Schädigungen
an der Gesundheit bewahrt und den unverzichtbaren Mindestforde -
rungen der deutschen Sozialpolitik kein Einhalt getan würde . — In
der dritten Interpellation wird betont , daß die Lasten , die dem
deutschen Volk durch das DaweS - Gutachten ausgehalst
worden seien , nicht tragbar wären , ohne daß eS einem Steuerdruck
unterworfen würde , die es zu einer Lebenshaltung zwinge , dU mit
derjenigen der alliierten Länder nicht vereinbar sei . Die Regierung
wird aufgefordert , über diese Verhältnisse fortlausend neues Ma -
terial zu lammeln . — Ein Antrag Quatz fordert Maßnahmen , um
die Erleichterung der Wechselverbindlichkeiten
für die Landwirtschaft durch Gewährung langfristiger Kre -
dite zu mäßigem Zinsfuß zu erlangen .

Bin deutscher Will zur ASodewng des NwesMes .
tt. Berlin , 28. Jan . In der deutschen Presse wird seit einiger

Zeit von weitgehenden Schwierigkeiten bezüglich einer weiteren
Durchführung des Dawesplanes gesprochen. Auch in der auswärtigen
Presse werden verschiedentlich Behauptungen aufgestellt , die dahin
gehen , daß die deutsche Regierung demnächst Schritte gegen den
Daiwesplan beabsichtige . Namentlich die Korrespondenten englischer
Blätter treten mit derartigen Behauptungen in die Erscheinung , die
sie allerdings mehr oder weniger auf angebliche taktische Maßnahmen
der deutschen Regierung innerpolitischer Natur zuriickfiibren wollen .
— Demgegenüber können wir nach unseren sehr zuverlässigen In -
formationen erklären , daß alle diese Meldungen durchaus unzu -
treffend sind , und daß jedenfalls die deutsche Regierung weder
bisher irgendwelche Schritte unternommen hat , noch welche in ab -
sehbarer Zeit zu unternehmen gedenkt , die aus irgend eine Abände¬

rung de? Dawesplanes hinauslaufen .

Ein Enteignungsantrag der Mnken eingereicht.
* Berlin . 28. Jan . (Funkspruch .) Der Zulassung « mtrag der

Sozialdemokratischen und der Kommunistischen Partei für ein
Volksbegehren auf Einbringung eine , Reichsgesetzes Wer die Ent -

eignung der Füstenvermögen ist gestern durch die Mitglieder des
Reichstages , Wels , Ludwig und Thälmann im Reichsministerium
des Innern eingereicht worden .

lachende Stimmen . Mein Begleiter sagte mir , daß es italienische Ar -
beiter seien , die eine Straße in der Nähe ausbesserten und in der
Schenke wohnten .

Schließlich gelangten wir an unser Ziel , in da , von bäum -
armen Feldern umgebene Dorf , dessen Turm wir schon vorher gegen
den hellen Himmel halten aufragen sehen . Bei dem Kranken war
nicht viel zu tun . Es handelte sich um einen jener Fälle , die man
allein sich zu Ende kämpfen lassen muß . Ich konnte mich nur be-
mühen , dem Alten das Letzte möglichst leicht zu machen . Ich schärfte
dem jungen Bauern die nötigen Verhaltungsmaßregeln ein und
wandte mich dann zum gehen . Als ich ins Freie trat , sah ich , daß
sich silberne Nebelstriche über die Felder gelagert hatten . Sie schweif-
ten und wehten leise hin und her . Der Himmel war noch' klar und
voller Sterne und der Weg gut zu erkennen . Ich schritt zu ; mit¬
unter , wenn die Nebel an mir vorbeistrichen , wehte mich ein eis -
kalter Hauch an . Nach und nach bezog sich das Firmament , die Ge-
stirne erloschen und die Nebel wurden dichter . Weiß der Himmel ,
woher sie kamen , sie schienen aus der Erde zu wachsen , sie türmten
sich wie Wolken übereinander , sie schoben und drängten sich , bis
sie schließlich feststanden und sich nicht mehr regen konnten . Ich kam
wieder an der Wegschenke vorbei . Sie hob sich im Nebel nur wie
eine dunkle , klobige Masse ab , wie etwas unheimlich Lebloses , in dem
aber das Leben doch wohnte und nur darauf lauerte , dag man es
weckte. Jenseits des Flusses wurde es noch schlimmer . Es kam mir
vor , daß kleine Wirbel von Nebeln um mich her tanzten , zuweilen
öffnete sich einmal ein Ausblick , einige Bäume , ein Stück Feld oder
Gebüsch wurde sichtbar , dann schnürte sich wieder alles zu und wehte
trügerisch durcheinander . Angst überfiel mich. Um umzukehren ,
war es zu spät . Ich hatte keine Ahnung , wo ich mich befand und ob
ich überhaupt aus dem richtigen Wege war . Ich hatte gar keine An -
Haltspunkte mehr und tastete einfach auf gut Glück in die Finsternis
hinein . Dabei traten allerlei abscheuliche Vorstellungen vor mich
hin . So : wenn jetzt einige von den italienischen Arbeitern betrun -
ken irgendwoher aus mich zuwankten und mich niederschlügen . Oder :
wenn ich jetzt an den Fluh käme und sähe ihn nicht .

Bald merkte ich , daß ich vom Fußweg abgekommen war und mich
aus einem Ackerfeld befand . Es war , um die Fassung zu verlieren .
Plötzlich mußte ich denken : wenn ich jetzt abstürzte , in eine Sand -
grübe etwa und müßte da die Nacht durch liegen bleiben und viel -
leicht noch am kommenden Tag . — ein abscheulicher Gedanke . Wäh -
rend ich ihm noch nachging , merkte ich , daß ich den Boden unter den
Füßen verlor , ich fiel , schlug mit den Armen in die Luft , fühlte ein
Krachen im Kopf , ein Schwindel folgte , und dann war alles still . ,

Als ich zur Erkenntnis der Dinge kam , spürte ich ein dumpfes
Gefühl im Kopf und einen feinen Schmerz am Knöchel des linken
Fußes . Ich betastete mich vorsichtig , fühlte nasse Erde an den Klei -
dern , und als ich mich rühren wollte , schmerzte der Fuß heftiger . Ich
riß die Augen auf , es war stockdunkel und nicht die Hand vor dem
Gesicht zu erkennen . Ich versuchte mich zu erheben , aber der Fuß ließ
es nicht zu . Sobald ich ihn bewegte , war es mir , als ob jemand
mit einem stumpfen Messer die Sehne durchschneide . Ich wußte , daß
dies zum mindesten eine heftige Verstauchung , vermutlich aber ein
Knochenbruch war .

Da lag ich , krank , hilflos , in einer schauerlichen Nacht , fch fühlte
mit den Händen nach allen Seiten und stieß überall auf Erde . Es
war offenbar eine leere Kalkgrube , in die ich gefallen war . Dies
setzt « voraus , dah ich mich in der Näh « des Dorfe » befand . Ich

Ach keine AI « des (^ enMneMtt .
T .U. Verlin , 26. Jan . Wi » un » vom Einheitsverband der

Eisenbahner Deutschlands mitgeteilt wird , hat die Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahngesellschaft trotz des schriftlichen Antrages
der Organisationen sich bisher noch nicht zur Durchführung des
Schiedsspruches , der am 16. Januar verbindlich erklärt wurde ge-
äußert . Am 19. Zanuar wurde der zuständig « Referent der Hckupt-
Verwaltung ersucht , Verhandlungen anzusetzen , wa » dieser jedoch mit
der Begründung ablehnte , erst die Weisungen seiner vorgesetzten
Dienststelle abwarten zu müssen . Daraufhin wurde der Generaldirek -
tor persönlich zu Verhandlungen eingeladen , jedoch bis heute ohne
Erfolg . In einigen Berliner Zahlstellen ist di » Durchführung des
Schiedsspruches nur teilweise erfolgt . Die beteiligten Orgonisa »
tionen werden nunmehr den Reichsarbeitsmtnister von den Bor -
gangen in Kenntnis setzen .

Reichsausgleich tn der Srwerdslofeosürforge .
* Berlin 26. Jan . (Fonkspr» ch.) Amtlich wird « ttgeteilt :

Der Verwaltungsrat des Reichsamt » für Arbeitsvermittlung hat den
einheitlichen Beitrag mit Wirkung vom 1. Februar bis auf weitere »
auf S Prozent des Grundlohn «, festgesetzt. Hierbei ist 1 Prozent dt »
Grundlohne » als Re .chsantxil an dt« b« im R « ich»amt für Arbeit »-
Vermittlung gebildet » Reichsausgleichskasse abzuführen . Der Rest
verbleibt den örtlichen oder bezirklichen Stellen , soweit er dort ge-
braucht wird . Der Reichsrat hat diesen Festsetzunge » » -gestimmt .

Die Unterbringung arbeitsloser Angestelller.
0 Berlin , 26. Jan . Wie wir erfahren , dürft « der t» Mai vori «

gen Jahres vom Gerwerkschaftsbund der Angestellten den gesetzt
gebenden Körperschaften unterbreitete Gesetzentwurf über die Unter -
bringung arbeitsloser Angestellten , der u. a. vorsieht , daß die Landes «
arbeitsämter befugt sein sollen , Arbeitgeber zur Beschäftigung ver¬
heirateter und unterhaltspflichtiger lediger Angestellten anzuhalten ,
demnächst den Reichstag beschäftigen , zumal auch die Rechte fü *
ewen stärkeren Kündigungsschutz eintritt .

SreisM im Ainger Srednrartiirwrt .
TU . Tübingen , 26. Jan . ( Drahtbericht .) Im wettere » Bertold

der Verhandlungen im Mordprozeß gegen den Baron Tessin schil»
derte Freiherr Manfred ausführlich den Hergang bei der Jagd am
4. August 1924. Den genauen Hergang biS inS Einzelne wisse er
nicht mehr . Er habe nur gesehen , daß sein Bruder Kurt kurz nach
dem Fallen eines Schusses fortgelaufen sei . Nachdem er festgestellt
habe , daß sein Bruder Walter leider tot sei , sei er Kurt nachgelaufen .
Er habe ihn unterwegs eingeholt , ihm das Gewehr abgenommen
und einen Alarmschuß abgegeben . Seine Beziehungen tut
Frau des Getöteten bezeichnete er als rein sreundschaftlick .
Demgegenüber stellte der Vorsitzende fest, daß vorgefundene Brief »
von glühender Leidenschaft zeugten . Der Angeklagte behauptet » abn .
daß er erst nach dem Tode feines Bruders intime Beziehungen nm
seiner Schwägerin angeknüpft habe . Die Familie seiner Schwägerin
habe solange gegen ihn gehetzt , bis diese ihn verlassen habe . Wen «
er sich Freiherr » von Schellerer gegenüber deS Mordes an sein «»
Bruder bezichtigt habe , so sei dies lediglich eine Drohung gewesen .

Die Aussagen des Fecherrn Kurt stimmten mit denen seineS
Bniders überein . Die weiteren Zeugenaussagen und daS Gut »
achten des ArzteS ergaben nichts neueS . Die Beweisaufnahme
wurde geschloffen .

Das Urteil wurde noch gestern nachmittag gcfyrrthm . vi «
beiden Angeklagten Manfred und Kurt von Tessin wurden von d«
Anklage des Brudermordes freigesprochen . In der Urteils¬
begründung befaßte sich der Vorsitzende nochma ' » init dem
Sachverhalt , wie er sich bereits bei der Verhandlung t * ? b«n hat .
Jeder der beiden Angeklagten , so erklärte er , könne als Täter Kl
Frage kommen . Da aber bei der Tat Zeugen nicht zugegen gewefe »
seien , so könne die Anklage nur auf Vermutungen aufgebaut werden .
ES sei nicht unmöglich , dak das Geständnis des Kurt von Tessin ,
der sich der fahrlässigen Tötung bezichtigt habe , falsch gewesen sei.
Tatsache sei , daß die zur Verlesung gebrachten Briefe , die noch vor
dem Tode des Bruders geschrieben worden seien glühende Liebe
geatmet hätten . Es seien gewichtige Motive vorhanden , die nach
wie vor den dringenden Verdacht aufkommen ließen , daß Freiherr
Manfred von Tessin doch als Täter in Frage komme , und auch Kurt
von Tessin stehe nicht völlig ohne Verdacht da .

TU . Wien , 26. Jan . ( Drahtbericht .) Gestern abend hat hi «r mtj
offener Straße ein Mieter eine Portierftau feines Wohnhauses
durch drei Messerstiche ermordet . Die Tat ist auf Streitigkeiten und
auf einen Beleidigungsprozeß gegen die Ermordete , den der Täter
verloren hatte , zurückzuführen

dachte daran , daß man mich vielleicht hören würde , wenn ich tüchtig
schrie. Und nun schrie ich . lauter und lauter , in immer anderen
Tönen , und schließlich brüllte ich wie ein Tier . Meine eigen «
Stimme begann mir unheimlich zu werden . Ich hörte auf . Es war
ja doch alles vergebens .

Nun kam mir in den Sinn , was wohl aus mir geworden wäre ,
wenn die Grube schon mit dem gelöschten weißen Kalk gefüllt gewesen
wäre . Ich sah mich in Gedanken hineinsinken , langsam , ohne daß
ich die Glieder regen konnte , und dann kam mir der schwammige
Brei allmählich ätzend in den Mund und die Nase . . . Die Sinne
vergingen mir .

Meine Lage war gewiß nicht beneidenswert ; aber wenn ich an
den Kalk dachte , — Teufel , das wäre doch noch etwas anderes ge-
wesen !

Ich begann zu frieren . Es schien mir , al » stellte sich Fieber ei«.
Ich hüllte mich fest in die Kleider und zog den Hut über die Ohren .
So lag ich , dösend , mit durche >nanderschwirrenden Gedanken , und jed «
Minute wurde zur Ewigkeit . Was sollte aus mir werden ? !

Einmal war mir . als ob ein Knistern über mir am Rande der
Grube hiniuhr . Zuerst wagte ich nicht auszuschauen . Dann schielt »
ich doch hinaus , und nun schien mir , daß dort oben in dem ziehenden
Nebel sich eine Gestalt über den Rand der Grube zu mir niederneige ,
eine vage , zerfließende , schweigende Gestalt , nur wie ein Schatten .
Als ich dann ganz fest hinschaute , war die Gestalt fort , und nun
hätte ich über meine dummen Einbildungen beinahe gelacht . Es war
nichts als ein Nebelstreifen gewesen , natürlich , was sollte es denn
sonst gewesen sein ? Ja . und was war mir Toren denn überhaupt
besonderes geschehen? War meine Lage nicht im Grunde ganz
harmlos ? Da lag ich in einer Kalkgrube , mit verletztem Fuß , fror
etwas und hatte einfach dem Morgen entgegenzuwarten , wo die Ar -
veiter kommen pnd mich finden würden . Das war das ganze .

Nunmehr fing ich an , ganz ruhig und geduldig zu werden und
füllte m . ch in meine Lage mit Gleichmut . Bald spürte ich , daß ich
müde wurc -e . Ich lehnte den Kops an die Wand der Grube und
schloß die Augen Ab und zu fühlte ich noch kalte Schauer mich über -'allen . Dann trat mir enblich nichts mehr in das Bewußtsein , und
ich begann hinüberzudämmern .

Als ich erwachte und die Augen aufschlug , war es Heller Tag .
Ich hustete, fror und fühlte mich schlecht . Mein Fuß brannte wie
Feuer . Ich sah ein , es war höchste Zeit , daß etwas mit mir ge-
schah , es konnte sonst leicht zu spat werden . Der Nebel war völlig
verschwunden , ein hellblauer , strahlender Himmel leuchtete durch die
viereckige Grube zu mir herab . Plötzlich hörte ich irf der Nähe Stim¬
men . Ich rief . Dann lauschte ich . Die Stimmen brachen ab . Mir
schien, sie flüsterten . Einige Augenblicke später neigte sich der Kor -
per eines Menschen über die Grube . Es war unser Pfarrer im
Amtsornat . Ich sehe noch seine großen , verwunderten Augen und
das mächtige Sammetbarett auf dem blonden Kopf . Dank drängten
!: ch andere Köpfe vor , alle erschreckt und erstaunt . Man holte schnell
eine Leiter und schob sie zu mir hinunter . Es kam jemand herab -
geklettert und half mir behutsam an der Leiter auf . Nun sah ich.
daß ich mich auf dem neu angelegten Teil des Kirchhofs befand .
Ich hatte die Nacht in einem frisch geschaufelten Grab gelegen . Man
trug mich vorsichtig in das Leichenhäuschen hinüber , damit ich dort
warte , bis ein Wagen käme . Während des Wartens say ich durch
die Fenster des Häuschens hindurch , wie man einen Sarg vom Lei -
chenwagen lud und auf jene Stelle hinabließ , wo ich die vergangen /
Nacht zugebracht hatte .
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Lustiges aus aller Well.
Die „Revolution in London".

Man sagt im allgemeinen , daß der Engländer für einen d. ".ten

Scherz , auch wenn er etwas derb ausfällt , stets Verständnis hat .
Wenn man aber hört , wie ein Ulk. den sich die Radiozentrale in

London am letzten Sonntag geleistet hat , so jämmerlich mißglückt ist
und wie Tausende von Engländern in Angst und Schrecken versetzt
wurden , dann mutz man an diesem gesunden Sinn für Humor doch

bedenklich zweifeln . , . . .
Den Hörern in der Provinz sollte an diesem Sonntag ein scherz-

hafter Bericht über den Ausbruch einer Revolution in London über¬

mittelt werden . Es war vorher ausdrücklich angekündigt worden , daß

es sich um einen Scherz handle . Die ganze Art der Übermittlung

des „Revolutionsberichts " war auch derart , datz kaum ein vernun ^
tiger Mensch auf den Gedanken hätte kommen können , datz es sich

hier um eine ernsthafte Sache handle . Die Folge des Radi ^ Ults

ober war , da & die Redattionsbüros im ganzen Lande unaufhörlich

angerufen wurden , od wirklich das Parlamentsgebäude in die Luft

gesprengt , ob wirtlich das Savoy - Hotel in Flammen stehe und ob bei

den Zusammenstößen am Trafalgar Square wirklich so und so viele

Hunderte »mgekommen seien . ^ m ,
Der Bericht begann damit , datz auf Befehl eine » „Herrn Poppte -

Kurv " die Nationalgalerie gestürmt und vollständig zerstört worden

sei. Hierauf folgte eine ausführliche Beschreibung des Museums
und seiner Schätze und die Aufforderung an das Publikum , doch in

Zukunft die Galerie viel fleißiger zu besuchen Dann setzte die Musil

vom Savoy - Hotel ein . es kam der Wetterbericht , das Neueste vom

Sport , wie jeden Sonntag auch . Und dann wieder ein Stück „Re .

volutionsbericht "
, der aber bald wieder unterbrochen wurde durch

einen Vortrag von „Herrn Theophilus Goch"
, Mitglied des Unter -

Hauses , über die — Dienstbotenfrage . Plötzlich aber brach der ,nter >

essante Vortrag des Herrn Theophilus ab und es kam die Mittei -

lung , datz der Redner seinen Vortrag leider nicht fortsetzen könne ,
da er soeben in die Hände des Pöbels gefallen und am Trafalgar

Square lebendig verbrannt worden sei.
Es folgte nun die genaue Lebensbeschreibung des Herrn Goch,

eine köstlicke politische Satyre und dann wurde wieder ganz ernst -

Haft über die Ankunft eines amerikanischen Filmstars in Southamp -

ton berichtet . Hierauf eine grausige Schilderung von einem Bomben -

attentat aus das Parlamentsgebäude und im An '
chlutz daran die

Meldung , daß der ..Verkehrsminister . Herr Wuther porn "
, an einem

Laternenpfahl von der erregten Menge ausgehängt ei . Gleich darauf
erfolgte eine „Berichtigung " : Herr Wutheijporn sei nicht an einem

Laternenpfahl , sondern an einer Telegraphenstange aufgehängt
worden !

Nun trat Herr Popplebury , der große Revolutionär , wieder in

Erscheinung . Er war mit seinen Banden nach der Zerstörung der

Nationalgalerie in das Savoy - Hotel gezogen und hatte hier fürchter -

liche Musterung unter den eleganten Besuchern gehalten . Kein Stein
des Savoy - Hotels blieb auf dem anderen . Und zur Bekräftigung der
vollendeten Störung hörte man nun wieder die bekannten Klänge
des Savoy -Orchesters !

In dieser Art ging der Ulk mehrere Stunden lang fort . Die

Radioleitung in London hatte sich einen besonderen Erfolg davon
versprochen . Und nun wurde es ein großer Reinsall . Tagelang
regnete es in den Zeitungen entrüstete Zuschriften . Die Londoner
Radio -Zentrale sagt , sie wolle so etwas ganz gewiß nicht wieder tun .
Herr ..Poppl -bury " aber ist heute in England ein berühmter Mann .

Schlau mutz man fein .
Unter den Mitgliedern des Mustkkorps des kleinen Städtchens in

oer S ü d s ch w e i z herrschte große Aufregung . In der Hauptstadt
des Kantons sollte ein musikalischer Wettbewerb stattfinden , und unser
Musikkorps war dabei , sich an dem Wettstreit zu beteiligen .

Mittags einhalb 12 Uhr sollte der Zug abgehen , aber um 11 Uhr
waren alle Mann bereits aus dem Perron versammelt . Nur einer
fehlte : der Dirigent . Aber man beruhigte sich , der pflegte bei Pro -
den und bei Ausführungen immer erst im letzten Augenblick zu kom-
men . Und richtig : Zwei Minuten vor Ankunft des Zuges erschien
der Dirigent in seiner ganzen Würde und in vollem Ornat , einer

Uniform mit goldenen Tressen , auf der Brust all die Medaillen , die
er sich in den Iayren seiner Künstlerlaufbahn zusammendirigiert
hatte . Mit einem Seufzer der Erleichterung wurde er empfangen .

Der Zug kam an . Das Musikkorps suchte nach einem Coups .
Kein Platz . Das folgende auch dicht besetzt. Den ganzen Zug liefen
sie entlang von der Lokomotive bis zum letzten Wagen , nirgends
Platz ! Aber sie mußten mit , mußten auf alle Fälle mit . Es ging
ja um ihre Ehre . Ging um die Ehre ihres Dirigenten , der bei dem
neuen Wettstreit eine neue Medaille zu erringen hoffte .

Sie riefen nach dem Stationschef . Es kam kein Chef . Sie riefen
nach dem Assistenten . Kein Assistent ließ sich blicken. Da kam dem
Dirigenten ein genialer Einfall .

Entschlossen lief er nach einem Coups des letzten Wagens ,
öffnete die Tür und rief mit befehlshaberischer Stimme hinein :

„Alle , aussteigen ! Dieser Wagen geht nicht mit !
Dann ging er nach dem folgenden Coups und wieder befahl er :

„Alles aussteigen !"
Mit Genugtuung sah er . daß alle Reisenden sofort seiner Auf -

forderung nachkamen . Er sah aber nicht , daß einige Schritte weiter
der Stations -Assistent in devoter Haltung dastand und auf alles
achtgab .

„Steigt nur ein , Jungens "
, sagte er zu seinen Leuten , „seht ihr .

so muß man es machen . Gescheit muß man sein , tja !" Und er warf
sich in die Brust , daß all die Medaillen klirrten . Die anderen Rei -
senden suchten unterdeß , so gut es ging , einen Platz in den anderen
Coupes , uitd wenn es auch nur ein Stellplatz war . In den leeren
Coupes machten es sich die Mitglieder des Musikkorps bequem , be-
wunderten die außerordentliche Schläue ihres Dirigenten und furch-
teten nur eines : daß sie vielleicht doch noch im letzten Augenblick von
ihren bequemen Plägen verjagt werden könnten .

Aber sie wurden nicht verjagt . Niemand kam. um ihre Ruh « zu
stören .

„Aber , weshalb um alle , in der Welt fuhr denn der Zug
nicht ab ? "

Millionenwerte durch tierische Schädlinge vernichtet.
Aus eiuem Rallenpaar jährlich 800 neue Aallen. — Wafferrohrbrnch durch Nageliere. — 3 Millionen

Kilo jährlicher Wehlverlusl durch die Wehlmolle. — Forleule, Keu- und Sauerwurm.
die Raupe eines Nachtschmetterlings , die in unabsehbaren Kolonnen

auftreten . Kahl und tot ist der Wald , den ein solcher Zug befiel .
Das Laub ist verschwunden, ' die Bäume sterben ab . Natürliche Feinde
der Forleule , wie Stare . Ameisen , Schlupswejpen , vertilgen zwar die

Raupen zu Abertausenden , können aber nicht im geringsten gegen
die schleichende Invasion auskommen . Auf Anregung von Forstl

Für 300 Millionen Goldmark Schaden richtet die R a t t e jähr¬

lich in England an . Für Deutschland ist noch leine abschließende Sta -

tistik über Rattenschäden aufgenommen . Andeutungsweise läßt sich
aber immerhin an der Höhe der für Schädlingsbekämpfung aufge¬
wandten Summe der Umfang der Vernichtung umreißen . Nach

Prof . Dr . Haje von der Biologischen Reichsanstalt für Land - und

Forstwirtschaft sind in Deutschland im Jahre 1322 nicht weniger als

40 Millionen Goldmark für Schädlingsbekämpfungsmittel bezahlt
worden . Denn nicht allein die gefräßige , giftige Ratte kriecht um -

her , es gibt des Ungeziefers eine schier unübersehbare Menge , aus

der hervorstechen Mehlmotte , Reblaus , Heu - und Sauerwurm . Apfel -

blattsauger , Kiefernspanner , Forleule usw .
Am widerwärtigsten und für den Menschen am gefährlichsten ist

zweifellos die Ratte . In Altona geschah es kürzlich , datz eine

Ratte ein Wasserrohr durchfraß und das ausströmende Wasser die
Warenvorräte verdarb . Schiffsladungen werden mit Vorliebe ange -

fressen. Bei der tage - und wochenlangen Fahrt haben die Nager
reichlich Zeit und Gelegenheit , ihrem Verwüstungswerk nachzugehen .

Zumal sie sich außerordentlich schnell und reichlich vermehren . Ein

Rattenpaar kann in einem Jahre die Ursache zu 800neuenRat -

t e n sein . Schlimmer aber als der Sachschaden , den die Ratten an -

richten , ist der Gesundyeitsschaden . Sie waren schon im Mittelalter
die Verbreiter der Pest ; sie übertragen heute Maul - und Klau « , -

seuche, Trichinose , Grind und Krätze ? sie sollen auch Tuberkulose und

Lepra verbreiten helfen . Es ist grauenhaft , wenn man hört , datz
ein mit einer Pestratte in Berührung kommender Floh in seinem
v,5 Kubikmillimeter fassenden Magen bis zu 50 000 Pestbazil -
l e n befördern kann . Einzelne Rattentage , die in verschiedenen
Städten angesetzt werden , können nur vorübergehend helfen . Unter
der Erde , im Wasser , aus Schiffen — überall bewegt sie sich weiter
und kennt keine Schranken .

Die Wissenschaft ist eifrig am Werk , diesem Schmarotzer und ande -

ren zuleide zu gehen . Während der kurzlichen Tagung der Deutschen
Gesellschaft für angewandte Entomologie in Hamburg nahm man
eine Blausäurevergasung auf einem Ozeanriesen vor . In
Amerika ist es Vorschrift , daß die Schiffe alle 6 Monate völlig aus -

gegast werden . Nach dem Kriege erst schritt man in Deutschland zur
Blausäurevergasung von Schiffen .

Einige Jahre vorher schon nahm man mit diesem Gas den Kampf
gegen die Mehlmotten auf . In den 70er Jahren wurde die

Mehlmotte von Amerika über Frankreich nach Deutschland einge -

führt . Heute ist sie überall in Europa zu finden . Sie beschmutzt nicht
nur die Innenwände der Mühlen , sie überzieht nicht nur alle Ma -

schinen mit Gespinsten . — sie verdirbt in hohem Maße durch ihre
Eier und Larven das Mehl . Nach Dr . D e cke r t , Hamburg , bezif -

fert sich die Tagesproduktion an Mehl in Deutschland auf 30 000
Tonnen . Der zehnte Teil davon , also 3 Millionen Kilo , fällt
im Jahre dem Fratz und der Spinntätigieit der Mehlmottenlarve
zum Opfer .

In der Oeffentlichkeit bekannter schon sind die Wirkungen , die

Forleule und Kiefernspanner anrichten . Die Forleule ist

leuten ist kürzlich mit größten Mitteln gegen die Schädlinge vcrge .

gangen worden . In zwei Flugzeugen , die mit 120 Kilometer

Geschwindigkeit über die gefährdeten Strecken rasten , waren Streu «

Vorrichtungen eingebaut , mit denen insektentötende , pulver .

förmige Präparate über die gefährdeten Stücke verstäubt wurden .
Die Pulver dringen als weiße Staubwolke in den Wald ; sie über »

ziehen auch die untersten Aeste mit einem silbernen Hauch .
In den Weinbaugebieten richtete der Heu - und Sauer «

wurm - Befall jährlich für etwa 4 Millionen Goldmark Schaden
an . Mit Heu - und Sauerwurm bezeichnet man die in Frühjahr und

Hochsommer auftretenden kleinen Raupen zweier verschiedener Klein -

schmetterlinge , des einbindigen und des bekreuzten Traubenwicklers .
Der einbindige Traubenwickler ist in Deutschland seit mehr als 100

Jahren bekannt , der bekreuzte dagegen ist erst in den letzten Jahr «

zehnten in den deutschen Weinbaugebieten aufgetreten . Er soll durch
südfranzösische oder italienische Maische eingeschleppt sein . Beide
Traubenwickler machen während eines Jahres mehrere Entwicklungen
durch , der bekreuzte drei , der einbindige zwei . Man nennt die Rau -

pen der ersten Entwicklung Heuwurm , weil sie zur Zeit der Heu «

ernte auftreten , die der zweiten oder auch dritten Sauerwurm , weil

sie die Beeren auffressen und frühes Herbsten veranlassen , das zu
einem sauren Wein sührt . Beim gekreuzten Wickler fliegt die

erste Sauerwurmgeneration gleichzeitig mit der des einbindigen Ende

Juli bis Anfang August . Anfangs September jedoch erscheint diese
Art in einer weiteren Generation wiederum an den Weinbeeren , und

diese Sauerwürmer kommen noch im Herbst zur Verpuppung , um jm
folgenden Frühjahr den Heuwurm zu liefern Im Gegensatz zum ein -

bindigen Wickler fliegt dieser Falter in den Nachmittagsstunden bi »

zur Dämmerung und vom Morgengrauen bis 9 Uhr vormittags .
Mit mancherlei Mitteln ist man diesen Schädlingen zuleide ge-

gangen . Es ist noch nicht gelungen , sie auszurotten . Seit einiger
Zeit versucht man es mit Arsenpräparaten , die nach dem Urteil des
Deutschen Weinbauverbandes besonders in den bekannten Rüdes -

heimer Gemarkungen gut gewirkt haben .
Zur Bekämpfung der Schädlinge , die schon unermetzliche Wert «

vernichtet haben , bildete sich eine ganze Industrie heraus . Namhafte
Chemiker erkannten unter Mitarbeit der Entomologie die Lage und
versuchen , wirksame Vernichtungsmittel zu schaffen. Gerade in den
letzten Jahren sind sehr beachtenswerte Erfolge von Wissenschaft -
lern , Praktikern und Gesellschaften erzielt , die jedoch längst nicht ge«

nügen . Wir können es uns heute nicht mehr erlauben , tatenlos zu-

zusehen , wie notwendige Güter dem Verderb anheimfallen , wie ge-

fährliche Bakterienträger ihre unheilvollen Keime in die Bevölkerung
tragen . Neben der Bekämpfung der Uebelstände hat die v o r b e u «

gende Arbeit ein schier unabsehbares Feld . Giastennaruu

Sie sahen auf die Uhr : Schon eine viertel Stunde zu spät !
Nun beugten sie sick aus dem Fenster und sahen . . . sahen , datz

. von dem ganzen Zug nichts mehr zu sehen war und daß ihr
^ agen mutterseelenallein aus den Schienen stand . Der Stations -

chef war an diesem Tage beurlaubt . Er wurde von einem jüngeren
Beamten vertreten , der erst vor wenigen Tagen nach dem Städtchen
versetzt war . Und der hatte den goldbetreßten und uniformierten
Dirigenten , der so resolut auftrat und den Reisenden kurzerhand be-

fahl , auszusteigen , für irgend ein „hohes Tier " gehalten und garnicht
gewagt , sich als stellvertretender Stationsleiter zu erkennen zu geben .
Er hatte aber nichts eiligeres zu tun , als anzuordnen , daß der letzte
Wagen abgekoppelt würde , wie es der hohe Herr befohlen hatte ! . . .

An diesem Tage konnte der berühmte Dirigent seine Brust nicht
mit einer neuen Siegesmedaille schmücken und er mußte zudem mit
Betrübnis feststellen , daß er auch bei den Mitgliedern seines Musik ,
korps einen recht erheblichen TeU seines bisherigen Prestiges ein -
gebüßt hatte . «

Komische Szene .
Auf dem Boulevard Saint - Michel in Paris . Es ist spät in der

Nacht . Das letzte Restaurant hat soeben die letzten Gäste heraus »
gelassen .

In der Nähe einer Laterne sieht man einen Herrn , der den Blick
auf den Boden gerichtet hat , als ob er etwas suche . Er läuft einmal
rund um die Laterne . Dann ein zweites und ein drittes Mal . Ganz
sicher ist sein Gang nicht mehr . Er will gerade den vierten Rund -
gang antreten , als ihm jemand auf die Schulter klopft :

„ Sagen Sie mal , was machen Sie denn eigentlich hier ? "

Der Herr sieht auf . Es ist ein Bekannter von ihm , der soeben
auch aus dem Restaurant gekommen ist.

„Was ich mache? . . . Was ich mache? . . . Run ich suche . . .
Etwas , was ich verloren habe ."

„Wo haben sie es verloren ? "

„Dort — dahinten ."
Er deutet unsicher mit dem Finger irgend wohin in die Ferne .
„Dort ? . . . So weit weg ? . .
„Ja ! . .
„Aber , warum suchen Sie in aller Welt hier ?"

Der andere blickt verdutzt auf , Dann lallt er :
„Aber Mensch , wie können Sie nur so dumm fragen ? Weil es

lj . er bei der Laterne viel heller ist . . "

6i»;iige Frosche.
Im Zoologischen Garten zu London ist vor kurzem eine Anzahl

giftiger Frösche aus dem tropischen Amerika angekommen . Mit ihren
lebhaften Farben bieten sie einen merkwürdigen , man kann geradezu
sagen malerischen Anblick dar ; der Körper ist erdbeerfarben und
die Zehen himmelblau . Die Tiere zu berühren ist nicht ratsam ; denn

Iie
schwitzen durch ihre Haut «ine Flüssigkeit aus , die scharf und

techend ist und ziemlich schmerzhaste Geschwüre verursacht . Diese
Flüssigkeit dringt in erheblichen Mengen hervor , wenn das Tier
gereizt oder erschreckt wird . Dem menschlichen Körper eingespritzt ,
zieht sie das Nervensystem arg in Mitleidenschaft und verursacht
Krämpfe und Magenbeschwerden . Die Inder bedienen sich ihrer , um
ihre Pfeile zu vergiften , mit denen sie große Säugetiere wie d -n
Jaguar und die Gazelle zur Strecke bringen , die . wenn sie sonst nicht
tödlich getroffen sind , dem ©ifti in wenigen Minuten erliegen . Für
den Menschen ist die Vergiftung mit dieser Flüssigkeit nicht gerade
tödlich, aber sie hat doch immerhin ernste Folgen , sie bringt Ohn-
machten und , wie bereits gesagt , sehr schmerzhafte Hautausschläge
hervor .
Fünf Kinder im Eis eingebrochen . — Drei Kinder

ertrunken .
TU . Düsseldorf , 25. Jan . Wie die „Düsseldorfer Nachrichten "

au ^i Ratingen melden , spielten gestern nachmittag fünf Kinder im
Alter von 5 bis 10 Jahren in einem Steinbruch , in dem sich Wasser
befand . Als die Kinder die dünne Eichicht auf dem Wasser be«

traten , brachen sie ein . Auf ihre Hilferufe eilten Leute herbei ,
denen es gelang , zwei von den Kindern in erstarrtem Zustand aus
dem Wasser zu ziehen . Die übrigen drei Kinder flrtt ' ertrunken . Di »

Leichen sind geborgen .
Neuer Orkan auf dem Schwarten M?er.

Bukarest , 26. Jan . In den letzten Tagen hat über dem
Schwarzen Meer neuerlich ein fürchterlicher Orkan gewütet , der uu »
geheuren Schaden angerichtet hat . Besonders sind , wie aus Konstan -
tinopel gemeldet wird , verschiedene in den türkischen Häsen liegend «
Schisse losgerissen worden . Desgleichen sind zahlreiche Kohlen «
schiffe durch den Sturm auf das Meer hinausgetrieben worden ,
wobei sie teilweise sogar ihre Ankerketten zerrissen haben . Di «
Schiffe treiben zum größten Teil noch hilflos auf dem Meer , da an
eine Hilfeleistung bei der stürmischen See nicht gedacht werden
kann . Nach einer bisher noch unbestätigten Meldung soll in einem
türkischen Hasen eine ganze Flottille von Schiffen an den Felsen
in unmittelbarer Küstennähe zerschellt sein . Der Dampfer „ Hadjt
Pascha

"
, die frühere Luxusjacht des deutschen Botschafters in Kon -i

stantinopel , ist seit dem zweiten Januar von Batum mit einer Pe >̂

troleumladung nach Konstantinopel unterwegs . DaS Schiff wird
seitdem vermißt und hat auf Anrufe der Funkstattonen bereits seit
nahezu drei Wochen nicht mehr geantwortet .

Schlfsszujammenftoh.
Newqorl , SS . Jan . sDrahtbcricht .) Gestern abend ereignet «

sich an der Mündung des Delawarestroms ein Schiffszusam «
m e n st o ß. Ein amerikanischer Dampfer rammte bei stürmischem
Wetter «inen norwegischen Dampfer , der kurz nach dem Zusammen «

stoß sank. Die Besatzung konnte gerettet werden .

föarfum (Seife • flu der
Cotion ^ riltantine

Ein fein abgestimmter Duft
für alla Dinge des täglichen Toilettegebrauch« ist erstes
Erfordernis wahrer Eleganz. Die Zusammenstellungder "4711"

Tosca- Kleinodien erfüllt den Wunsch nach einem erlesenen,
gleichartigen Parfüm.

Partum : Mk . A.SO, 7.50 . 14 .— Puder : Mk . SM ; Britlantine :
Mk . 4 .50 ; Lotion : Mk . 12.50 ; Seife : 1 Karton zu 1 Stck .

Mk . 5 .80 , zu 2 Stck . Mk. 10 .80 , zu 3 Stck . Mk . li .50
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Das Enöe Ses Personalabbaues .
Em Auszug aus Sem Gesetzentwurf .

In seiner morgigen Sitzung tvtü> sich, Die wir bereits mitge«
teilt haben , der Badisthe Landtag auch mit dem Gesetz ent -

wurf über Einstellung des Personalabbaues und
Aenderuug der Personal -Abbauverorduuug de»
schäftigen . In dem ausführliche « Bericht der , B<U>lsche« Presse"

über die Verhandlungen des Haushaltsausschuss«? ist da» wesentlich «
über den Inhalt des Gesetzentwurfes bereits gesagt worden. Mit
dem Tage der Verkündung diese , Gesetze» gilt nicht nur der all-
gemeine Personalabbau in sämtlichen badischen Verwaltungen für
beendet, sondern erlangen die durch das Reichsgesetz vom 4. August
1925 vorgesehenen Verbesserungen auch für die badischen
Beamten und Angestellten Gesetzeskraft . Co bringt der Gesetzentwurf
besonders für

Witwe« »«d Waise»
eine Reihe von Verbesserungen, die geeignet fein dürsten , den Hin«
terblisbenen von Beamten und Ruhegehaltsempsängern Erleichte-

rungen ihrer finanziellen Lag« zu gewähren. So kann Witwen und
den Hinterbliebenen Kinder« der Ruhegehaltsempfänger au » solcher
Ehe , die erst nach der Versetzung in den dauernden Ruhestand ge-
schlössen ist, Witwen - und Waisengeld in den Grenzen der gesetzlichen
Hinterbliebenenbezüge vom Finanzministerium bewilligt werden.
Im Falle der Scheidung Krim der früheren Ehefrau «ine» Ruhe-

gehaltsempfänger » »ach dessen Tod eine Witwenbeihilfe bi» zur
Höhe des gesetzlichen Witwengeldes vo-m Finanzministerium bewilligt
werden , wenn der Verstorbene allein für schuldig erklärt ist. Eine
gleiche Beihilfe kann auch für die frühere Ehefrau eine« verstorbenen
Beamten gewährt werden. Dabei gilt allerdings die Einschränkung,
daß durch die Gewährung einer Witwenbeihilfe die Ruhegehalts -
bezüge des Verstorbenen nicht überschritten werden dürfen . Hat sich
eine wilwengeldberechtigte Witwe wieder verheiratet mti> stirbt der
Ehemann innerhalb von !v Iahren , so kann der Witwe nach seinem
Ted ein « Witwenbeihilfe bi » »ur Höhe de? bei ihrer früheren Wie-
derverhei ratung erloschenen Witwengeldes gewährt werden , auf
die neuerworben « Versorgungsansprüche angerechnet werden.

Auch hinsichtlich der
Versetzung oo« Beamte « t» de» Ruhest»»»

weist der Gesetzentwurf begrüßenswert « Verbesserunge« auf. Das
Hauptgewicht ist hier auf den Beginn der Wirksamkeit der Zuruhe -

setzung nach einem Vierteljahr gegen bisher nach einem Monat
äu legen . Soser « nicht auf Antrag oder mit ausdrikklicher Zu-

stimmung de» Beamte « ein früherer Zeitpunkt festgesetzt wird, tritt
nunmehr die Versetzung in den Ruhestand mit dem Ablauf de »
Vierteljahres ein , da» auf den Monat folgt, in welchem dem Be-
amten die Entschließung über seine Versetzung in den Ruhestand
bekannt geworden ist. Erst mit diese« Zeitpunkt wird i« Zukunft
die Zahlung der vollen Gehaltsbezüge aufhören . Mit dieser Aende-

rung wird in der Hauptsache die Fassung des § 47 t *s Beamten¬
gesetzes, die durch die Abbauverordnung vom 5. Dezember 1923 ge¬
ändert wurde , wiederhergestellt. Weiterhin sieht der Gesetzentwurf
eine Hinaufletzung de» Mindestruhcgehalts und de» Höchistbetrags
des Rlchegehalts vor. Stach der derzeitigen Besoldungsordnung hat
dieser Fall in Baden allerdings kaum praktische Bedeutung . Von
größerer Bedeutung für die badischen Beamten ist aber die Be-

stimmung, daß jeder Boomte sich die Versetzung i« ein andere» Amt
no-n nicht geringerem Rang und plpnmähigem DieNsteintommen
gefallen lassen muh. wenn es da» dienstliche Bedürfnis erfahrt .
Wenn hierbei vom „Rang eines Beamten " gesprochen wird , so soll
Kamit gesagt werden , daß das neue Amt des versetzten Beamten
dem Wert der verlassenen Stelle entsprechen muß. Wichtig ist auchdie

Aushebung der Einstellungssperre für Beamte und Beamte «,
anwärter in den Staatsdienst .

Bei Einstellungen sink in erster Reihe VersorgungsamvLrter , Schwer-

beschädigte , sowie noch Möglichkeit leistungsfähig « ««t lassen « oder
in den einstweiligen Ruhestand versetzt« oder ins Arbeiter -Verhältnis
überführte Beamte heranzuziehen. Im Interesse der Heranziehung
eines tüchtigen Nachwuchses für den Dienst des Landes und des
Reiches wurde auch die bisherige Bestimmung fallen gelassen , dag
den Anwärtern , die durch Ableistung eines vorgeschriebenen Vor-
bere 'tungdienstes die Befähigung für einen außerhalb des Staats -

dienst -? liegenden Beruf erwerben wollen , kein Uirterhaftszuschuß
gewährt werden durste. Durch die

Beseitigung der Pensionskvr jiinqsvor schr lfl««
werden unbllig « Härten aufgehoben dtxi wiedergutgemacht, da ent¬
zogene Versorgungsbezüz« auch rom Finanzministerium wieder zu-
erkannt werden können. Allerdings sind die Versorgungsberechtigten
bei Verlust des Anspruchs der Versorgungsbezüge verpflichtet , von
einer Verwendung im inländischen sämtlichen ober in einem son¬
stigen öffentlichen Dienste, sosern sie außerhalb des badischen Staats -
di - nstes erfolgt , dem Finanzminister Anzeige zu erstattem Um
Witwen , namentlich von Beamten der untersten Besoldungsgruppen ,
die Verbesserung ihres Einkommens durch Tätigkeit im öffentlichen
Dienst« zu ermöglichen, ohne daß schon bei geringem Entgelt ein«
Kürzung des Versorgungsgehalts eintritt , soll nunmehr als kürzungs-
freie Höchstgrenze nicht mehr der Ruhegehalt des verstorbenen Be-
amten . sondern da» dem Ruhegehalt zugrunde gelegte Dienstein-
kommen bestimmt werden.

Abfindnngsrenten und Abfindungssumme«.
Beamte , die sich im einstweiligen Ruhestand- befinden , könne «

auf Antrag unter Verzicht auf Ruhegehalt mit Einschluß der Hinter -

bliedenenbezüge gegen Gewährung von Abfindungssummen aus dem
Staatsdienst entlassen werden. Die Mfindungs ^umme ist in Höhe
eines doppelten Iahresbetrages der von den Beamten zuletzt be-

Aogenen RuhegehaltsbezLge zu bemessen . Zu den Ruheg -haltsbe -

zii^en geboren auch der Frauenzuschlag sowie di« Kinder- und die
örtl '

chen Sondcrzulagen . Ebenso werden Abfindungssummen oder
Abfindungsrenten an verheiratete weibliche Beamte gewährt , die
aus dem Beamtenverhältnis ausscheiden.

Wiederbeschäst'gung vo« Beamten im einstweilige« Ruhestand.
Beamte , die in den einstweiligen Ruhestand versetzt sind und

als nichtplanmäß
'ge Beamte vorübergehend im Staatsdienste voll

5cftf;äfi ;.gt werden , traten bisher nach Beendigung ihrer Tätigkeit
in den Ruhestand zurück, ohne daß sich etwas an ihren Ruhegehalts -

bezü-»' n fii-dorte. Dies soll nun durch den Gesetzentwurf insofern
gee dert we> ' N , als der Ruhegehalt des Beamten beim Rücktritt
in Wn «" ' -n ni> auf Grund der Bezüge eines im Dienste befind-

lichen derjenigen Besoldungsgruppe berechnet wird , der
er zuletzt angehört hat . Hierbei ist der Ruhegehalt unter Berück-

fichtissung inzwischen etwa erreichter Dienstaltersznlagen und der

Verlängerung der ruhegehaltsfähigen Dienstzeit erneut fcstM ' etz?n.
Dies» Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1 . April 1920 mit
der Maßgabe in Kraft , daß Nachzahlungen von Dienst- und Ver -

sorgunosbeBaen für die Zeit vor dem Ersten des Monats , in dem
dieses G"Tet? in Kraft tritt , n' chf geleistet werden. O

Die Schwester vom Bruder erschlagen.
Uederrafchende Aufklärung des Friedrichsfelder Wädchenmsrdss. — Geständnis des Bruders . — Er ha?

die Schwester im Zorn erwürgt und erschlagen .
(Eigener Bericht.)

I Auskunftei Rr»^e'

* * Friedrlchsfeld . 26. Januar .

« m Sonntag abend zwischen 747 und K8 Uhr wurde , wie wir
gestern schon kurz berichtet haben , die 14 Jahre alte E h r i st i n e
Großmann , Tochter d«s Maurers und Taglöhners Jakob Groß-

mann , in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes Friedrichsfeld Nord
ermordet . Dieses Verbrechen, das wegen anderer in letzter Zeit
verübter Mädchenmorde (Eppingen , Mörlenbach , Darmstadt ) großes
Aufsehen erregte , hat überraschend Aufklärung gefunden. Der
Bruder des ermorderten Mädchens , der 22 Jahre alte Schmiedegeselle
Georg Großmann , hat gestern nachmittag das Geständnis
abgelegt , seine Schwester im Zorn getötet zu haben .
Er wurde verhaftet und in das Landesgefängnis in Mannheim
eingeliefert .

Ueber de« Hergang de» traurige « verbrechen » erfahren wir

folgende genaue Einzelheiten : Die vierzehnjährige Ehristin « Groß-
mann war gegen Abend nach der Stadt zu einer Freundin gegangen.
Als das Mädchen bei einbrechender Dunkelheit noch nicht zu Hause
war . schickten die Eltern den 22 Jahre alten Bruder Georg nach
der Stadt , um nach der Schwester zu suchen. Der junge Mann begad
sich in das Hau» der Freundin seiner Schwester und erfuhr dort ,
daß diese vor einigen Minuten fortgegangen sei. Er ging gleich
wieder nach Hause, traf jedoch die Schwester, die wahrscheinlich einen
kleinen Umweg gemacht hat , immer noch nicht an . Darauf verließ
er nochmals das Haus , um nach der Schwester zu sehen . Etwa
100 Meter von dem elterlichen Hause entfernt , in der Nähe des

Bahnhofes Friedrichsfeld Nord , begegnete «r der Schwester, die heim
ging. Nach seinen Aussagen habe er nun , als er das zweite Mal

von z» Hause fortging , einen Prügel mitgenommen , um die Schwester

wegen ihres langen Ausbleibens zu züchtigen. Die Schwester hat

sich wahrscheinlich energisch gewehrt , sodaß der Mann in eine furcht -

bare Raserei geraten sein muß. Er hat die Schwester mit der linken

Hand am Hals« gefaßt und so fest gewürgt , daß am andern Morgen
noch die Abdrücke der Hand sichtbar waren . Dann hat er dem Mädchen

« kt dem Prügel die Schildekdeck« tingeschlage«.

Da» Kind , da» starke Blutungen erlitt , muß sofort zusammen»

gebrochen sein. Der rohe Bruder kümmerte sich indessen keinesweg»

um sein« Schwester, sondern ließ sie liegen und ging nach Haus«.

Daheim erzählte er, daß er seine Schwester in der Nähe des Hause»

ermordet aufgefunden habe und daß er gerade dazu gekommen sei,
wie ein Mann in der Richtung nach dem Bahnhof entfloh.

Die Nachricht von der Mordtat , die abends geg «n H8 Uhr ent¬

deckt wurde , verbreitet « sich wie ein Lauffeur durch die Stadt . Größte

Aufregung bemächtigte sich der Einwohnerschaft, zumal der Eppinger
und der Mörlenbacher Mädchenmord noch immer ungeklärt find. Man

brachte diesen neuen Mord gleich mit dem Eppinger in Verbindung .

Nach anderen Versionen sollte an dem Mädchen ein Sexualverbrechen
und ein Lustmord verübt worden sein, weil die Unterwäsche und die

Strümpfe zerrissen waren .

Die Gendarmerie , die gleich zur Stelle war , sperrte den Tatort
ab und leitete sofort die Untersuchung ein. Zur Verstärkung wurde»
Beamte von Edingen , Seckenheim und Mannheim herbeigeholt . Ein

Polizeihund wurde angesetzt . Noch im Laufe der Nacht traf der
Staatsanwalt aus Mannheim ein. Die Leiche des ermordeten Mäd -

chens blieb die ganze Nacht auf dem Felde liegen . Das Mädchen
lag mit dem Gesicht dem Erdboden zugekehrt . Am Halse sah man beut«

lich die Strangulierungsmerkmale . Unter dem Körper hatte sich eine

große Blutlache gebildet . Das Blut drang aus Mund , Nase, Ohren
und aus der Bruchstelle des Schädels.

Noch im Laufe der Nacht wurden eine Anzahl Verhaftungen
vorgenommen. Man hatte zunäst einen Knecht im Verdacht, einen

jungen , hübschen Burschen . 5er auf einem Hofe in der Näbe be^chäf-

tigt ist. Eine ganzt Anzahl Zeugen wurden vernommen . Schließlich
wurde auch derBruderverhaftet , der sich bei seinen Aussagen
in Widersprüche verwickelte. Es fiel auf , daß er an dem schrecklichen
Tode seiner Schwester wenig Anteil nahm . Als am Vormittag de»

gestrigen Tages die Festgenommenen dem Polizeihund gegenüber
gestellt wurden ,

stellte der Polizeihund den Bruder der Ermordeten ,

der die Tat noch immer leugnete . Erst als ihm der die Untersuchung
führende G>ndarmeriebemnte auf den Kopf zusagte, daß er die

Schwester umgebracht habe,
legte er ei« Geständnis ad.

Er habe sich wegen des langen Fortbleiben ? seiner Schwester stark
erregt und das Mädchen im Zorn getötet . Der Georg Großmann .
der bei einem Friedrichsfelder Schmiedemeister als Geselle arbeitet ,
wird als ruhiger , verschlossener Mensch geschildert . — Der Schwester»

mörder wurde gestern abend im Schutze der Dunkelheit in das Lan-

desgefängnis in Mannheim überbracht.
Die Leiche der ermordeten Christine Großmann wurde von der

Gerichtskommission, die am Vormittag in Friedrichsfeld eintraf , be»

schlagnahmt und zur Sektion nach Mannheim Werbracht . Das Mäd -

chen ging in die achte Schulklasse .
Die Mordpell«,

totem 800 Schritt vom Bahnhofe entfernt, bildet» »efter« da, ZM
vieler Hunderte . Noch in der Nacht von Sonntag auf Montag war

wohl die halbe Einwohnerschaft von Friedrichsfeld nach dem Tatort

gelaufen , als sich die Schreckenskunde in der Stadt verbreitet hatte .

Gestern nachmittag waren die Blutspuren auf der nassen, lehmige»

Ackererde noch deutlich sichtbar .
Die schnelle Aufklärung de» Mordes hat viel zur Beruhigung de,

Bevölkerung beigetragen . Wahrscheinlich wird sich der Täter vor Ge-

richt wegen Totschlags und nicht wegen Mordes zu verantworte »

haben. Es ist nicht anzunehmen , daß er die Schwester ermorde»

wollte , aber seine Schmiedefäuste und sein Zorn habe« »» hl da«

verbrecherische Werk vollendet.

^wzs ' . o . tür ' aderntanr
RrbT ' iixenfitT S » Mm r «»»nho - I

MeM wer Jen MobiMM der bat. Mira.
Der badische Justizminister veröffentlicht ein« die Jahr « 190«

bis 1925 umfassende Uebersicht über die Zahl der badischen Stu -

dierenden der Rechte an den Landesuniversitäten , sowie über den

Personalbestand der badischen Juristen . Danach besuchten in der

genannten Zeit die beiden Landesuniversitäten Heidelberg und Frei -

bürg 11634 Rechtsstudierende, wovon 6665 auf Heidelberg und 4969

auf Freiburg entfallen . Die « rste juristische Prüfung haben in der

genannten Zeilspanne 905 Kandidaten bestanden, was einem Jahres -

durchschnitt von 45 Kandidaten gleichkommt . Die Beteiligung der

Referendare im Vorbereitungsdienst von 45 Kandidaten weist von
1906 bis 1919 einen dauernden Rückgang auf . von da ab zeigt
sich wieder eine Zunahme . Der Rückgang der Beteiligung wird mit
47 Prozent feit 1906 angegeben. Die Gesamtzahl der Kandidaten ,
die die zweite juristische Prüfung in dem erwähnten Zeitraum be-

standen haben , beträgt 944 , was einem Jahresdurchschnitt von 50

Prüflingen entspricht.
Von den Gerichtsassessoren find übernommen worden

in den Iustizdienst 884 und in den inneren Verwaltungsdienst l95.
( Jahresdurchschnitt 19 bezw . 6) . Die Verwendung von Gerichts-

assesjoren im Iustizdienst zeigt ein« rückläufig« Bewegung und zwar
von 167 im Jahre 1906 aus 84 im Jahre 1925. Das entspricht einem
Rückgang von 79 Prozent . Auch die Zahl d«r Regierungsassessoren
im inneren Verwaltungsdienst ist von 66 auf 9 zurückgegangen.
Hier beträgt der Rückgang 86 Prozent . Im Iustizdienst wurden
.189 und i n inneren Verwaltungsdienst 142 Assessoren planmäßig
angestellt. Der Jahresdurchschnitt beträgt 17 bezw . 7.

Während im Jahr 1906 im ganzen 304 Rechtsanwälte
bei den badischen Gerichten zugelassen wurden , zeigen die folgenden
Jahre eine stetige Zunahme und zwar um 7S Prozent im gesamten;
1925 waren es 525 Rechtsanwälte .

Die Besetzung von planmäßigen Stellen für juristisch vorge-
bildete Beamte im Bereich der Justiz steht eine Zunahme von 458
im Jahre 1906 auf 537 im Jahre 1923 vor. 1924 und 1925 betrug
die Zahl der Stellen 475,' im inneren Verwaltungsdienst stieg die
Zahl der planmäßigen Stellen von 137 auf 160 in dem genannten
Zeitraum . Die prozentuale Zunahm « beträgt hier 3,7 bezw . 17
Prozent . Einen Rückgang dagegen weisen d>e Zahlen über die
außerplanmäßigen Stellen für Gerichts- und Regierungsassessoren
auf und zwar von 60 Gerichts- und 26 Regierungsassessoren auf je
11 . Das entspricht im gesamten einem Rückgang von 82 bezw .
58 Prozent . a

Eppingeir , 2«. Januar . Der Mord an der 1« Jahr « alten
Frieda H e ck e r ist noch immer in Dunkel gehüllt . Am Samstag
wurde in dem Stadtwinkel , der die Adelshofen Straße mit den

Spitzgärten verbindet , ein Dolch gefunden und der Untersuchung?-

behörde übergeben. Dieser Fund wird vielfach mit dem Morde in

Zusammenhang gebracht.
) ( Mannheim , 26 . Jan . (Wiederverhuftung ErqthropelS ). Die

Staatsanwaltschaft hat gegen die Aufhebung des Haftbefehls gegen
Ervthropel Einspruch erhoben . Erythropel wurde von neuem ver-
haftet .

) ! ( Aglosterhausen. 25. Ja «. (G«sangsw«ttstreit .) Der Gesang-
verein „L i e d e r k r a n z" kann am 2. Mai d. I . sein 85. Stistungs -

fest begehen , das mit einem großen Gesangswettstreit ver-
bunden wird . Hierzu haben sich bereits 20 Vereine der näheren und
weiteren Umgegend angemeldet .

A Walldürn , 26. Jan . Die Zahl der Erwerbslosen ist im Laufe
der vergangenen Woche aus etwa 190 gestiegen. Es sind nun für
die kommenden Wochen Notstandsarbeiten in Aussicht genommen.
Die Zuschüsse für die Notstandsarbeiten wurden nun so festgesetzt,
daß der Tagesverdienst für verheiratete Facharbeiter 4 J ( , für verh.
ungelernte Arbeiter 3.50 für ledige Facharbeiter 3 M und für
ledige ungel . Arbeiter 2 .50 M beträgt .

— Biederbach (Amt Waldkirch) . 26. Iamiar . (Brand .) Am

Samstag geriet das Haus der Witwe Ruf auf dem Ellenbsrg in

Brand . Obwohl die Feuerwehr von Biderbach bald zur Stelle war .
konnte nur weniges gerettet werden. Alles Vieh bis auf die Schafe,
drei Kühe und ei» Kalb , wurde ein Raub der Flammen

— Menge« bei Freiburg , 26. Januar . (Erotzfeuer.) Gestern!

mittag brach in dem Anwesen de» Max Häßler Fever «««. Da«

Oekonomiegebäude. sowie da» Wohngebäude brannte « vollkomme»

nieder. Auch eine benachbarte Scheune siel den Flammen zum Opfern
Das Vieh konnte bis auf ein Schwein gerettet werden. Der Schaden,
der durch Versicherung gedeckt ist , beläuft sich auf 15 bis 18 009 Mark .

( ?) Kirchzarten , 26. Jan . (Doppelseldstmord .) Vor einige»

Tagen stiegen in einem hiesigen Hotel ein 50 Jahre alter Herr und
eine junge Dame ab . Als sie am Samstag nicht zum Essen kamen,

hielt man Urnschau nach ihnen und sand beide auf ihrem Zimme «

erschossen auf . Der Herr stammt aus Berlin , die Dame aus Durlach .
— Waldshut , 26. Jan . (Festnahme einer Diebesbande .) De«

Bäckermeister Unmüßig in Hinterzarten gewährte in der Nacht zum
10. Januar dem 20 Jahre alten Schlaffer Heinrich Gölser , den,

gleichaltrigen Gärtner Aug. Genau Fwie der Helene Schmied «

von Baden -Lichtental und der Anna Zoll er von Sinzheim bei

Oos Nachtquartier . Die Gesellschaft brach während der Nacht de»

im Zimmer stehenden Schreibtisch auf und stahl daraus 30 Ji -

Einige Tage vorher hatten die beiden Pärchen in Titisee eine »

Diebstahl und auf dem Feldbecg einen Einbruchsdiebstahl verübt .

In Waldshut raubten sie in der Nacht zum 22. Januar eine»

Aushängekosten aus und stahlen daraus 5 Revolver mit Munition -

Am anderen Tage konnte die Bande , zu der sich noch ein weitere«

Bursche gesellt hatte , der bis dahin die Auskunft über Name und

Herkunft verweigerte , in Bonndorf festgenommen werden.
— Billingen , 26. Jan . (Sitzung des Verbandes althistorifche»

Ramnzünste .) Am vergangenen Sonntag fand hier « ittf

Sitzung des Verbandes badischer und württembergische«

allhistorischer Narrenzünfte statt , bei der 18 Städte vertreten waren.

In den Verhandlungen wurde es begrüßt , daß das Innenmini «

sterium in seinem Erlaß über die Fastnachtsveranstaltungen de»

Orten mit historischen Gebräuchen das Abhalten der Fastnacht ge«

stattet hat . Nur zwei Gemeinden, nämlich Ossenburg und Gengeiv
bach , in denen die Fastnacht eine Art Volksfest darstellt , sollen i »

ihren diesjährigen Veranstaltungen behindert werden. Man hofft»

durch eine entsprechende Eingabe an das Innenministerium für
diese Orte Erfolg zu erzielen . Die Elzacher Narrozunft ernannt «

den Vorsitzenden des Verbandes . Glockengießermeister Grüninae »>

Villingen , zu ihrem Ehrenmitglied .
— Konstanz, 25. Jan . (Eine Glockengießerfamilie.) In de»

nächsten Tagen kann Josef Rofenlächer seinen 80 . Geburistaß
feiern . Er gehört der bekannten Elockengießerfamilie Rosen .ächel
an , sein Urahne , Johann Leonhard Rosenlächer, kam 1602 nach Kon«

stanz und errichtete eine Stück- und Glockengießerei , die von seine»

Nachkommen weiter geführt wurde. Josef Rosenlächer schloß lt.

„Konstanzer Zeitung " den Betrieb im Jahre 1900, da das Haupt»

absatzgebiet, die benachbarte Schweiz , damals durch hohe Zoll»

schranken abgeschlossen wurde . Die Rofenlächers lieferten abel

nicht nur nach der Schweiz, sondern ailch nach Subdeutschland . na«
Dänemark usw . ujre Geläute , ja sogar Li'ewyork und Konstantinopel
besitzen Erzeugnijse von ihnen . Viele Glocken schmücken heute noch

Gotteshäuser der näheren und ferneren Heinrat . Das groß- ®<?
läute der Hauptkirche zu St . Laurenz in St . Gallen , die Glockci«

des Freiburger Münsters und die der Heidelberger Iesuitenkirch«

stammen von ihnen . *

billig und gut . 4842 a

K5e ?ckäftlickie Mitteilungen .
Dt « Nlmcnrlcd -Zigareite icr Firma A . M . Ebstein u . Söd » «. DrcS '

den , bat sich tu kurzer iiett die Herzen aller Raucher erobert - Die fe®1

sorgfältig zusammengestellte Tabakmischung , die der herrlchenten

säimacksrichturig Rechnung trägt , ein volles Aroma In dennoch mit - «

famtabtSnung zu geben , bat zu diesem Erfolg in cieicher Wette detgetr «»

gen wie die in leuchienden Farben gebalte ^ schöne frfte ZsartonrackuN^
an der übrigens keine der jeist üblichen Vevl ^ isnchungen vorgenommen 3®

werden braucht , da es gelungen ist, durch Anwendung neuzeitlicher

jchlne » die Herltellung der Schachteln wesentlich m verbilligen . « 370»
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T>*e Karlsruher Pvlizeimeldeanlage .
Tie Uebernahme durch die Polizeidirektion.

Es ist schon wiederholt auf den Wert und die Bedeutung einer
modernen Polizeim « ldeanlag « für den gesamten 1 polizei¬
lichen Sicherheit?- und Ordnungsdienst hingewiesen worden. Sie

f
ibt , ähnlich der Feuermeldeanlage , den diensttuenden Beamten wie
en an die Anlage angeschlossenen Privatpersonen oder Firmen die

Möglichkeit in kürzester Frist polizeiliche Hilfe schnell, sicher, und. was
bei Prwatmeldern wichtig sein kann, auch lautlos herbeizurufen.

Die Karlsruher Polizeimeldeanlage , deren Ein -

richtung der Sjemens und Halste AG. übertragen war , ist in ihrem
ersten Aus-bau jetzt fertiggestellt und wurde Montag mittag durch
die Oberingenieure Voigt und 3 e i s e r übergeben. Die Abnahm«
«rsolgt« in der Zentrale der Anlage lPolizeidirektion ) durch Polizei -
dirvktor H a u h e r.

Nachdem Öberingenieur Voigt - Berlin einen kurzen Ueberblick
über die technischen Einrichtungen der Gesamtanlage gegeben hatte ,
wurden die einzelnen Schaltungen , die verschiedenen Melde- und
Rustnöglichkeiten aus der Zentrale aufs genaueste durchgeprüft. Es

ergab sich durchweg ein schnelles und exaktes Arbeiten der Anlage .
Besondere Berücksichtigung fand auch die Möglichkeit eventueller zu-

fälliger oder gewaltsamer Störungen der Leitung . Dabei zeigte sich,
daß die Anlage in ihrer Sicherheitsschaltung so gebaut ist. daß jeder
auftretende Fehler im Leitungsnet , im Augenblick des Enistehens
selbsttätig auf der Zentrale gemeldet wird , daß aber bis zur Be-

ieitigung des Fehlers trotzdem der sicher« Eingang von allen Mel-

düngen gewährleistet ist.
Polizeidirektor Haußer sprach seine Anerkennung über die Lei-

stungen der Polizeimeldeanlage aus , hob ihren besonderen Wert für
den polizeilichen Dienst hervor und dankte allen , die an der Ein -

richtung der Anlage mitgearbeitet haben.
Sodann erfolgte dieAbnahmederSffentlichenMelde -

stellen , die an verschiedenen wichtigen Verkehrspunkten der Stadt
angebracht sind . Durch diese Straßenmelder ist es dem diensttuenden
Beamten ermöglicht, ohne seinen Standort zu verlassen, in kürzester
Zeit Polizei - oder Sanitätshilfe herbeizurufen . Auch bei Abnahme
dieser Anlagt zeigt sich ein überraschend schnelles und zuverlässiges
Arbeiten . Das durch einen einfachen Hebelgriff herbeigerufene Not -
rufkommando war in wenigen Minuten auf dem für diese Zwecke
besonders gebauten Kraftwagen zur Stelle : die sonstigen Anrufe und
Kontrollmeldungen funktionierten ebenfalls durchaus zufrieden«
stellend.

Mit dieser Polizeimeldeanlag « . an die auch bereits zahlreiche
Prwatmelder angeschlossen sind . Hat die Stadt Karlsruhe eine neue
mustergültige und für alle Kreise der Einwohnerschaft wertvolle
polizeilich« Einrichtung «rhalten .

*

g Di« nilchst« Karlsruhe, Schwurgerichtstagung , die , wie be-
« its gemeldet, am Montag , den t . ' Februar , ihren Anfang
nimmt , weilst auf der Tagesordnung insgesamt drei Fälle zur M ?

urteilung auf . Den Borsitz wird Landgerichtsdirektor Dr . Rud -
mann führen . Zunächst hat sich am Montag , tot 1, Februar , vor¬
mittags 9 llhr . der ledige Motallschleifer Emil Beck aus Karlsruhe
ivegtti Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode vor den Geschwo¬
renen zu verantworten . Am Diensiag, .den2 . Februar ' ,
vormittags S Uhr liehen der Steinbrecher Johann Heinrich Klein -
Hans aus Gölshausen und der Wirt Karl Stiinhilper aus
Eölshauisen wegen Meineid , beZw. Anstiftung zum Meineid vor den
GeMooren «n . Am Mittwoch , den 3. Februar , vormittags
J) llhr beschließt sodann der brannte Durlacher Zusammenstoß zwi -

, schen Angehörigen des Reichsbanners und' der rechtsstehenden Ver¬
bände anläßlich der Reichspräfidcntemvvbl im April 192', die Reche

. der für die erste Tagung d«s Karlsruher Schwurgerichts vorgesehenen
Verhandlui ^zen. Ein Führer des Reichsbanners Durlach, der Pol, -

ßeiwachtmeister Otto Friedrich Reitze hat sich wegen Landfriedens -
brück, und Totschlag vor den Geschworenen zu verantworten . Als
Vertreter der Anklage fungiert Oberstaatsanwalt M e fi I. Die Ver¬

teidigung des Angeklagten hat Rechtsanwalt Hofsmann ülbernom »

men . Die Verhandlung dürste wohl mehrere Tage in Anspruch
nehmen, da insgesann 59 Zeugen und drei Sachverständige geladen
sind .

Di« neu« Lehr«. An. Montag abend sprach im Eiirtrachtsaal
vor einer reckt stattliche !! Covö (hemeinde und Wissensdurstigen
Vrof. Dr. Herzog -- Zürich. Wie bei allen neuen Heilslchren.
schwören die einen in unvedingrom Wunderglauben auf die Unfehl-
barkeit von Lehre und Meister , während die andern in Skepsis und

Negation verharren . Und doch dürfte auch hier die Wahrheit in
der goldenen Mitte liegen. Wer vernunftgemäß den Erfahrungs¬
schatz der Eouö'

schen Methode sich zu eigen mach: und seine Lebens¬
führung nach ihr gestaltet, wird zweifelsohne Persönlichkettswerto
und Vorteile für d .is praktische Leben gewinnen . Couö ist nicht
Arzt — er war ursprünglich Apotheker — , sondern Lehrer . So wird er

zur Verbreitung seiner Lehre im nächsten Jahre eine Vortragsreise
durch Deutschland unternehmen. Seine Lehre ist so einfach , das, sie . so
paradox das klingt , bei uns komplizierten Menschen der Gegenwart
oft nicht verstanden wird. Nach ihm ist weniger der Wille als die
Einbildungskraft die Beherrscherin des Menschen . Da jede Idee
sich zu realisieren sucht , müssen wir unserem Unterbewußtsein immer
positive Vorstellungen auf dem Weg« der Suggestion einpflanzen .
Bekannt ist die große Rolle der Suggestion, die im Grunde genom-
men meist zur Autosuggestion wird, im menschlichen Leben . Wenn
man nach Eouä den Willen gleich gerichtet zur Einbildungskraft
erzieht, werden sich dt « Kräfte im Menschen nicht nur summieren,
sondern multiplizieren . An Hand von Beispielen aus dem täglichen
Leben behandelte der Redner die verschiedenen Fragen der Gesund-

Heftspflege, Erziehung . Lebensführung des Sports usw . im V«r-
hWnis zur Autosuggestion. Unbestreitbar wird man aus den eigenen
Lebenserfahrungen heraus vieles des von Prof . Herzog Dorgetrage -
nen bestätigt finden und in neuem Lichte sehen. Man gewann einen
Begriff von de : Bedeutung des CouS-Systems : von dessen Wesen und
Kern wurde aber der Schleier nur ganz ipärlich gelüstet, wahrschein-
lich mit Rücksicht auf die um dem Vortragenden angekündigten
Sechsstundenkurse. O

4 = Verband reisender Karfleute. Wie schon mitgeteilt , nahm
das 30. Stiftungsfest der Sektion Karlsruhe des V. r. K. D. einen
herrlichen Verlauf . Es wären nnn noch einige Worte zu sagen über
die Abendunterhaltung vom Samstag in den „Vier Jahreszeiten ".
Eine stattliche Korona fand sich dort zusammen, darunter eine Reih«
von Ehrengästen und Sektionsvertretern aus Stuttgart , Augsburg ,
Freiburg , Heidelberg, Mannheim , Landau in der Pfalz und Darm -
stadt. Uebrigens standen vor 30 Jahren bei der Gründung der
Karlsruher Sektion die Sektionen von Freiburg . Neustadt a . H .,
Stuttgart und Heilbronn Pate . Die Unterhaltung trug den
Charakter eines großen Familienfestes . Don Anfang an war die
Stimmung gut und sie hielt durch bis zum Schlüsse . Dazu trugen
die Darbietungen der Frau Meißner (Sopran ) und der Herren
Meißner (Tenor ) , Zmbery (Bariton ) , Willy Eder (Kabarett -Vor -
träge ) , Wilhelm Luger ( Bauchredner ) , Sonntag jr . (humoristische
Vorträge ) , wie schon in der Sonntagsausgabe berichtet, wesentlich
bei. Damit war aber das Programm noch lange nicht erschöpft .
Die ElLckmunschansprachen die zwischen die einzelnen Vorträge hin -

« R« »erfHHw M feilen Mb«
Maxau oder Speyer ?

Aus der Südpfalz wird uns geschrieben :
Um die Rheinbrückenprojekte bei Maxau und Speyer ist jetzt

in der breitesten Oesfentlichkeit ein erbitterter Kampf entbrannt ,
nachdem sich die. bayerische Regierung angeblich für die Ausführung
des Projektes bei Speyer ausgesprochen hat . So sehr es verstand-

lich ist, wenn die zwei in Frage kommenden Städte mit allen Mit -
teln die Dringlichkeit ihres Projektes begründen , so wichtig ist aber
auch die objektive Beurteilung der Angelegenheit vom Standpunkt
der allgemeinen Verkehrsverbesserung aus . In dem Kampf der
Parteien hat sich das Moment der absoluten Sachlichkeit insofern
gewaltig verwischt , als in den in der letzten Zeit veröffentlichten
Meldungen nur der Eindruck erweckt werden konnte, als handle es
sich bei diesen Projekten um eine reine Lokalangelegenheit .

Seit 69 Jahren wird der Plan der Erstellung einer festen Brücke
bei Maxau erwogen. Warum heute dieser Plan immer noch Wunsch
ist . braucht an oieser Stelle nicht näher untersucht zu werden. Es

gilt hier vor allen Dingen den Nachweis zu erbringen , daß. ohne
die Stadt Speyer in ihren durch den neuen Regierungsbeschluß -er-

langten Vorteilen schmälern zu wollen, die Erstellung einer
sesten Brücke bei Maxau sowohl vom verkehrs¬
politischen wie verkehrswirtsch astlichen Stand -

punkt aus bei dem Projekt von Maxau die Frage der Dringlich-
teit mehr zu bejahen ist als bei dem Projekt von
Speyer . Ohne Rücksicht darauf , daß die badische Landeshaupt -

stadt vor allen Dingen ihrer zentralen Lage nach in der südwest-

deutschen Grenzmark dazu berufen ist, ihren armseligen Brücken -

ersatz der Schissbrücke durch eine feste Verkehrsverbindung über den
Rhein erneuert zu sehen , ist das Maxau -Projekt weit wichtiger als
Landes - und Reichsangelegenheit , als der Brückenplan von Speyer .

Zunächst ist zu betonen , daß es sich bei der Brücke bei Maxau
nicht um eine badische , insonderheit nicht um eine Karlsruher An-

gelegenheit handelt , sondern weit mehr um eine pfälzische National -

angetegenhcit . Mag diese Frag « in erster Linie auch nur Baden
und die Pfalz als Angrcnzer interessieren, so hat sie sich doch zu
einer Reichssache von weittragender Bedeutung ausgewachsen. Und

diese Frage verlangt jetzt unbedingt eme grundlegende Entscheidung.
Nachdem die S ü d p f a l z aus dem westöstlichen Durchgangs-

verkehr schon vor dem Kriege so gut wie ausgeschaltet war , nach-
dem die linksrheinischen Gebiete durch den Besatzungsdruck und die

Unterbindung des Verkehrs mit dem Mutterlande in ihrer wirl -

schaftlichen Entwicklung völlig gehemmt waren , nachdem aber auch
der Durchgangsverkehr in der Südwestecke des Reiches bei Maxau ,
dem südlichsten deutschen Rheinübergang , durch die von verschiedenen
Zufällen abhängigen Verkehrsverhältnisse mehr als unzureichend
war , ist es die Pflicht der maßgebenden Stellen , das begreifliche
Lokalinteresse zugunsten der Allgemeinheit zurückzustellen .

Die durch das Fehlen eines festen Rheinüberganges bei Maxau
bedingte Verkehrsumstellung hat nicht nur dein badischen Land«,
sondern ebenso auch dem Reiche einen gewaltigen Schaden zuge -

fügt . Für den internationalen Durchgangsverkehr
über den Rhein zwischen West und Ost ist die jetzige Schiffbrücke
bei Maxau von ganz untergeordneter Bedeutung . Die wenigen
Bummelzüge, die den Verkehr zwischen den beiden Usern vermit¬
teln , spielen überhaupt keine Rolle , ihre geringe Verkehrsbedeutung
sinkt sogar völlig, wenn bei Hochwassergefahr die Brücke gesperrt
werden muß. Im Interesse der wirtschaftlichen Entwicklung der

Südpfalz muß daher in erster Linie eine feste Verbindung mit dem
angrenzenden Nachbarland gefordert werden. Nachdem Maxau der

südlichste llebergaugspunit über den Rhein ist und der Weg über

Pforzheim — Karlsruhe — Maxau — Landau — Zweibrücken —

Saarbrücken die kürzeste Ost — Westlinie bildet , ist die badische Lan -

desHauptstadt infolge ihrer Bedeutung für den internationalen
Zugverkehr geradezu prädestiniert , auch von dem linksrheinischen
Gebiete die Verkehrsfäden in ihrem Zentrum zu sammeln. Die

Wichtigkeit der Erstellung einer festen Brücke bei Maxau kann hier-

nach nicht mehr verneint werden.

Dann darf man auch nicht vergessen , daß das ehrwürdig «

Speyer schon seiner ganzen Lage nach kaum irgendwelche Interessen ,
wirtschaftliche und politisch , rechts des Rheins haben kann . Es ist
daher nicht zu verstehen, wenn ausgerechnet Speyer sine leistungs -

fähigere Verkehrsverbindung zwischen den beiden Rheinufern er-

halten soll , obwohl die Bedeutung Maxau '? für dieses Projekt im

Interesse der gesamten Südpsalz viel größer ist. Für die Schaffung
eines unmittelbaren Durchgangsverkehrs vom linksrheinischen Ge -
biet durch die Pfalz Neustadt- Landau —Winden kann nur Maxau
in Frage kommen , um von hier aus die Weiterleitung über Pforz -

heim—Mühlacker nach München oder südwärts nach Freiburg und

Basel zu übernehmen . Die Erstellung einer festen Brücke bei

Speyer würde zugleich auch die Anlage neuer Bahnlinien bedingen,
damit von hier aus eine Unileitung des Verkehrs stattfinden kann.

Daß dies in der nächsten Zeit woht kaum zur Ausführung kommen
wird , dürfte verständlich sein .

Man mag die Frage beleuchteen . von welcher Seite man will,
eine Bevorzugung Speyers ist durchaus nicht gerechtfertigt. Zur
Aufrechterhaltung und Förderung der verkehrswirt »

schaftlichen Ziele zwischen Baden und der Pfalz ist
da? Brückenbauprojekt bei Maxau eine Lebensfrage in der zu-

künftigen Gestaltung zwischen den beiden Gebieten.
So sehr es zu begrüßen ist, daß das rechtsrheinische Gebiet sich

mit allen Kräften bemüht, für neue Anschlüsse mit dem seit langen
Jahren vernachlässigten Nachbarn zu suchen, so sehr es erfreulich ist.
daß die Erstellung einer festen Rheinbrücke überhaupt in greifbar «
Nahe gerückt »st , so sehr muh doch vom verkehrswirtschastlichen
Standpunkt aus geordert weiden , daß dasjenige Projekt zuerst zur
Ausführung gelangt , dessen kultureller Wert die Bedeutung des au-
deren Bauplanes übersteigt . Unter den jetzigen Berbältnissen bedeu-

tet eine feste Brücke bei Speyer nur eine halb« Tat , die sich » eder

zum Vorteile Badens , noch der Pfalz recht auswirken könnte. Im
Gegensatz dazu würde eine feste Brücke bei Maxau sofort ganz neue
Ausblicke für den beiderseitigen Verkehr erschließen und damit auch
der Pfalz wieder neue Lebensadern zuführen . Abgesehen davim
wäre dieses Brückenbauprojekt bei Maxau auch für den reichsdeut-

schnc und internationalen Bahuverkehr von ganz überragender Wich-

tigkeit. Wenn die bayerische Regierung sich von ihrem angeblichen
Beschluß nicht abbringen lassen will , dann muß wenigstens dafür ge-

sorgt werden, daß zu gleicher Zeit das Bauprojekt von Maxau zur
?lu --sührung gelangt . Man kann sich nicht denken, daß nur aus klein-

lichen länderpolitischem Interesse Bayern seine Zustimmung gerade

zu diesem Projekt gegeben haben kann . Zu verwundern ist es freilich
nicht , nachdem schon vor einigen Monaten aus den bayerischen Gauen

unglaubliche Gerüchte drangen , daß Baden , und speziell Karlsruhe ,
eine Absonderungspolitik mit der Pfalz triebe . Wenn dieser Stand -

punkt maßgebend gewesen sein soll, daß Speyer eine feste Brücke er«

hält , so wäre das mehr als zu bedauern . Was Baden sür die Pfalz
bedeutet und umgekehrt, braucht in diesem Zusammenhange nicht

näher erörtert zu werden. Wenn man aber wirklich gewillt ist . da?

Verkehr- und Wirtschaftsleben der Pfalz durch Zuführung neuer
Kräfte und durch Schaffung neuer Verkehrsverhältnissc zu _

stärken ,
dann sollte man ohne Rücksicht auf lokale Vorteile auch die Wichtigkeit
solcher Projekte anerkennen , die den beiderseitigen Interessen ent-

gegenkommen .
Aus all den angeführten Gründen ergibt sich unzweideutig , daß

augenblicklich eine feste Brücke bei Speyer das Verkehrsbild in Süd -

deutschland gewaltsam verschieben , während es durch eine feste Brücke
bei Maxau an Einheitlichkeit und Uebersicht nur gewinnen würde.
Von der badischen Regierung erwartet die Psah mit aller
Bestimmtheit , daß sie nach wie vor die Dringlichkeitsfrag «
des Projektes bei Maxau in den Vordergrund rückt. Be«

deutende Verkehrserleichterungen für die Pfalz kann in der nächsten
Zeit nur eine feste Brücke bei Maxau bringen -

Und deshalb hofft die ganze Südpfalz . daß dieses Projekt zur
Ausführung gelangen wird .

angeflochten wurden, gaben so recht ein Bild der Zusammengehörig-
keit und der Einigkeit . Die Handelskammer war wieder durch
Herrn Finkenzeller vertreten : sie ließ durch ihn sagen , daß sie
wie bisher so auch in Zukunft der Sektion treu zur Seite stehen
werde, und daß sie die bisherigen guten Beziehungen gerne ausrecht
erhalten wissen wollte. Der Vorsitzende der Stuttgarter Sektion ,
Herr Graf , überbrachte deren Glückwünsche und jene des Volks-
wirtschaftlichen Ausschusses des Verbandes und dazu als Paten -
geichenk der Stuttgarter ein in den badischen und städtischen Farben
gehaltenes Sektionsbanner . Verbandsdiretlor Müller dankte im
Namen des Aunichtsraies dem Vorsitzenden Kühn und dem Gesamt-
vorstand für die geleistete Arbeit . Verbandsdirektor Günther
aus Leipzig tat ein Gleiches nameus der Verbandsleitung und
zeigte in längerer Red« Ziel . Zweck und Bedeutung des Verbandes .
Der frühere Vorsitzende Julius Kaller , der sich um Sektion und
Verband große Verdienste erworben hatte , dankte für die ihm beson-
ders erwiesene Ehrung . Dann übermittelten die Vertreter der oben-
genannten Sektionen deren Glückwünsche, und der Augsburger Ver«
triler erzählte von den Vorbereitungen , die dort bereits jetzt ge«
troffen werden zur würdigen Ausgestaltung des großen Verbands «
tages im Mai . Herr Probst vom Handelsvertreterverband regte
gemeinsame Arbeit mit dem V . r . K. an und fand dabei große Gegen-
liebe. Alterspräsident Renk dankte im Namen der Sektion dem
Vorstand für die gute Vorbereitung des 39. Stiftungsfestes . Darin
waren sich alle einig , daß die daran beteiligten Herren , namentlich
aber der Vorsitzende , Herr Kühn , Großes geleistet haben , und daß
in erster Linie der würdige und harmonische Verlauf des Festes
ihrer opferwilligen und mühevollen Arbeit zu verdanken ist.

Hobes Alter . Am 28. Jannar vollendet ffrau Sopbi «
Fi scher , Witwe des im Jabre 190l verstorbenen Karlsruber
Oberlehrers Konrad Fischer, ihr 91 . Lebensjabr . Tie rüstige Greisin
wohnt in der Gartenstadt Karlsrube -Rüppurr bei ihrer Tochter
Frau Reallebrer Rektanus Wwe. und weilt z . Zt . auf Besuch bei ibrem
Schwiegersohn Herrn Kaufmann Kern in Ellmendingen bei Pforz .
hctm.

§ Unfall mit Todesfolge. Am lS. ds . Mts . rutschte ein lediger
2l Jahre alter Schreiner in einem Betrieb in der Karl Wilhelm -
straße, als er einen Korb mit Spänen die Treppe hinauftragen
wollte, aus und zog sich eine Quetschung der Wirbelsäule zu , an
deren Folgen «r heute im Krankenhaus gestorben ist .

§ Schlägerei. Gestern vormittag 9 Uhr gerieten ein Taglöhner
aus Münzesheim und ein Dienstknecht aus Stettin in der Durlacher
Allee hier miteinander in Streit , wobei der erster- den letzteren
auf den Boden warf und ihm Fußtritte auf den Leib

'
und

das Gesicht versetzte , sodaß er einen Nasenbeinbruch davon-
trug . Der Verletzte fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

8 Einbruchsdiebstähl «. In der Nacht zum 24. Januar wurde
aus einer Wirtschaft in der Waldhornstraße 12 Mark Silbergeld
und 7 Schachteln Zigaretten , und in der Zeit vom 24 — 25. Januar
aus einem Optikerladen in der Kaiserstraße zwei schwarze Operiu-
gläser und ein schwarzer Feldstecher sowie ein Spbärometer zum
Prüfen der Brillengläser , von unbekanntem Täter gestohlen.

Turnen # Spiel # Sport.
Zu den St . Moritzer Pferderennen , die Anfang Februar statt»

finden , sind , wie in Ergänzung der Meldung im heutigen
Morgenblatt mitgeteilt sei . folgend« Nennungen eingelaufen :
Beckers Storm Cloud : Bührers Mandar ; Eorbellas Bruto und
Riscay ; Gallina White Prince : Gertcis Don II : St . Meiers Krrr -

Krax : W. Müllers Guigo-n : Turners Bhopal , Lui , Noble Ordn »
und Ravioli : Wuchers FSHn und Szekely. Lui »ud Ravioli aus
dem Stall Turner stellen erste italienische Klasse dar , die mit dem

Destemich« Riscay des Malländer Stalles Cordella und denn Fran ,

zo-sen Storm Elimd des Berliner Stalles Becker dem Hauptereigni »
internationales Turfinteresse geben werden . Für die internatio «
nalen Trabrennen stehen 17 Pferd « bereit , von denen besonders di«

deutsche Traberderby -Siegerin Ä?arv H . des Gestütes Angerhof all-

gemeines Interesse finden wird . Auch die Osfizier« -Hürdenrennea
und die Skikjörings weisen interessante Besetzungen auf .

Much heute noch
können Sie den Bezug der Badischen Presse für den
Monat Februar erneuern , wenn Sie nachstehenden
Bestellschein sofort ausfüllen und Ihrem Briefträge »
übergeben oder unfrankiert in den nächsten Brief «
kästen werfen.

An ta»

Postamt

Bestellschein.
:in den »Zchften
j BeieNaft««

- I werfen.

Ich bestell« hiermit di« täglich 2 mal erscheinende ..BadischePress«-

mit den Beilage » : Volk und Heimat / Literarische Umschau / Roman-
blatt / Sportblatt / Zrauenze.tung ! Wandern und Reisen / Hau»
und Saiten / Karlsruher Vereins -Zeitung. Der monatlich« Be,uc,»>

preis mit ITH. 2 .60 (aus >chließlich Zustellgebühr) Ist durch den Britfr
träger zu erheben .

©rt : —

Straße u . Hr .

Name:

Berufi —
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Wieder die deutsche Militärlwntrolle.
Em Berich! Äes Generals Walch.

Die FlonkrollkommiZswn will in Berlin bleiben.
Rückenstärkung für Briand .

r .H . Paris , 26. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Unmittelbar vor dem Eintreffen Chamberlains in Paris ist von
der Interalliierten MilitärlontrolUommiision dem Marschall Hoch
ein außerordentlich umfangreicher Bericht über die
deutsche Abrüstung zugegangen . Es handelt sich beinahe um
einen starken Band , der von General Walch unterzeichnet Ist . Darin
weiden ausdrücklich die Einzelheiten der Berpslichtungen , welche
Deutschland Anfang November 1925 in Paris übernommen hatte ,
aufgezählt und in allen Einzelheiten ausgeführt , in welchen Punkten
Deutschland die Vorschriften der Alliierten erfüllte und in welchen
nicht . Es wird in einer offiziösen Erklärung darauf hingewiesen ,
daß es englische Mitglieder der Interalliierten Militärkontrollkom -
milfurn gewesen seien , die sich mit den Fragen der Auslieferung des
Kriegsmaterials und der deutschen Abrüstung beschäftigten , die in
drei Listen , die von den Alliierten aufgestellt worden waren , ent -
halten sind. Die französischen Mitglieder der Kontrollkommission
untersuchten die Verhältnisse bei der Polizei , beim Eeneralstab und
bei den sogenannten militärischen Eeheimgesellschaften .

Man kann sich leicht ausmalen , warum dieser ungünstige Bericht
gerade in diesem Augenblick vorgelegt wurde . Der Bericht wurde in
größter Eile hergestellt , um zu den am Donnerstag beginnenden
Besprechungen zwischen Ehamberlain und Briand zur Verfügung zu
stehen . Tragisch braucht er nicht genommen zu werden . Alle Welt
«rwartete ihn , so wie er jetzt vorliegt , denn darüber herrschte nie -
mals ein Zweifel , daß die Franzosen und Engländer alles tun wer-
den . um die Notwendigkeit zu betonen , weiter in Berlin zu ver -
bleiben . Der englische und der französische Außenminister , die in
Paris konferieren werden , haben es in der Hand , sich über diese
Berichte einfach hinwegzusetzen , was Ehamberlain leichter , Briand
schwerer fallen könnte . Von Wichtigkeit ist im Grunde genommen
nur die Frage , ob der Reichsregierung vor einiger Zeit eine Mit -
teilung zukam, daß die Abrüstungsfrage nicht mehr aufgeworfen wer¬
den würde , beziehungsweise daß man die ganze Sache in Paris als
erledigt ansehe. Bekam das Reichskabinett eine derartige Note , dann
braucht der Bericht der Kontrollkommission nicht weiter Beunruhigung
zu erregen . Anders ist es natürlich , wenn Deutschland nicht in aller
Form das Zeugnis ausgestellt worden ist, daß die Abrüstungsfrage
erledigt sei.

Englands Festhalten am Geist
von Locarno.

Die polnische und wirtschaftliche Lage Europas .
s .v . London, 26. Jan . (Drahtm -ldung unseres Berichterstatters .;

Vor der konservativen Vereinigung in London , die gestern ein Ban -
feit veranstaltete , hielt Baldwin eine wichtige Programm -
r e d'e. Er erklärte einleitet : Die Vertreter der Alliierten und
die Vertreter Deutschlands begannen in Locarno als Eleichbe -

rechtigte Besprechungen . Je weiter sich diese Konferenz entwickelte ,
desto mehr freundeten sich die Deutschen und Alliierten an . Ich

vergesse nicht , daß dieser Geist sich in fortlaufenden Handlungen
kundgeben soll und daß dies schwierig ist, aber in diesem Geiste wurde
Lvrd Robert Eecil nach Genf entsandt , um an der Abrüstung ? -

konferenz teilzunehmen .
' Wir kennen alle Schwierigkeiten ihres

Programms , aber der Versailler Vertrag zwingt uns , die Abrü -

stungsfrage mit Ernst und in voller Offenheit anzufassen .
Baldwin äußerte sich sodann über das abgelaufene Jahr

lind führte aus , daß man dieses mit Befriedigung betrachten könne .
Englands politischer und finanzieller Kredit , sagte er weiter , ist
außerordentlich hoch gestiegen , so hoch, wie das seit dem Kriog nie -
mals der Fall war . Die europäische S 'ituation besserte sich
beträchtlich . Der Dawesvlan ergab günstige Resultate während
der ersten Zeit seiner Durchführung . Dies ist von der höchsten Be -

deutung , weil man etwas entscheidendes in Deutschland verrichtete .
Man hat dort das Budget ins Gleichgewicht gebracht und die Va »

luta stabilisiert . Gegenwärtig ist Deutschland dadurch behin -
dert , daß es ihm Schwierigkeiten bereitet , Kredite zu erhalten
Außerdem besteht in Deutschland ein Arbeitslosenproblem . Wir
hoffen , daß diese Periode der Schwierigkeiten nur zeitweilig sein
« ird , denn wir wurden uns darüber klar , daß wir keinen armen

Was nun den Bericht der Kontrollkommission an -
langt , so tut er so , als ob er die angeblichen Rüstungen Deutschlands
entschuldigen wollte . Mehr als sechs Wochen habe es in Deutschland
keine Regierung gegeben . Bis zum 20. Januar sei es den Beamten
bis zu einem gewissen Grade unmöglich gewesen , mit den verant -
wortlichen Stellen wegen der Abrüstung zu oerhandeln . Andererseits
aber sei ein Mangel an Eifer bei den deutschen Behörden festgestellt .
Sie hätten zwar die Forderungen der Alliierten nicht systematisch
abgelehnt , hätten aber Eiawendungen erhoben oder unzureichende
Maßnahmen getroffen und hätten offenkundig Widerwillen bekundet ,
Beschlüsse des Reichstages herbeizuführen , durch welche Deutschland
in militärischer Hinsicht gebunden gewesen wäre . Es wird sodann
darauf verwiesen , daß bei den Pariser Beratungen zwischen den
Deutschen und alliierten Militärsachverständigen am 1ö . November
132.', bestimmte Vereinbarungen getroffen wurden , die Deutschland
erfüllen soll. Das sei in einer unzureichenden Weise geschehen. Von
den vier Listen mit Forderungen , die aufgestellt würden , seien die in
der Liste 1 und 2 enthaltenen Bedingungen beinahe vollkommen durch-
geführt . Liste 3 ließe viel zu wünschen übrig und ganz besonders
schlimm stehe es mit der Liste 4 . Hier handelt es sich um die Polizei ,
das deutsche Oberkommando , das Verbot , gewisse Waffen , bei der
Ausbildung der Jugend zu benützen , um die Artillerie von Königs -
berg , um die militärischen GeheimgeseMchaften . Außerdem hätten die
Deutschen neuerlich Erörterungen darüber begonnen , ob die Reform ,
über die man ein Übereinkommen getroffen habe , auf dem Ver -
ordnungs - oder dem Gesetzesweae bekanntgegeben werden soll. Außer -
dem hätten sie neuerlich eine Debatte über gewisse bereits geregelte
Fragen begonnen . Vor allem gelte dies von der Stärke der Po -
lizeitr » ppen und von deren Verteilung . Havas behauptet , daß
Deutschland eine Verstärkung der Polizei um S0M0 Mann verlange ,
und diese sollten in den Brückenköpfen an der deutschen Ost - und West -
grenze garnisoniert werden . Natürlich sei dies unzulässig , weil es
sich dabei um richtige Deckungstruppen bandeln würde . Der Bericht
der Kontrollkommission kommt zu der Schlußfolgerung , die sicherlich
nicht überraschen kann , daß nunmehr die Interalliierte
Kontrollkommission weiter in Berlin bleiben müsse,
um abzuwarten , bis die deutschen Behörden es ihr ermöglichen , ihre
Aufgabe zu beenden . Die Komplikationen , die sich erg ?ben hätten ,
ließen eine bedeutsame Verlängerung des Aufenthaltes
der Kontrolloffiziere in Berlin voraussehen .

Dieser Bericht der Kontrollkommission soll natürlich nur dazu
dienen , Briands Widerstand gegen eventuelle For -
derungen Chamberlains zu stärken . Man kann sich also
auf eine sehr interessante und wichtige Debatte gefaßt machen .

Nachbarn haben dürfen , sondern reiche Nachbarn , damit der Handel
in Europa sich verbessere .

In Frankreich ist die Lage vollkommen verschieben Die
französische Valuta entwertete sich beträchtlich , und daraus zieht die
französisch« Industrie neue Vorteile , die allerdings nur zeitweilig
sind. Die Rückwirkungen der Situation in Frankreich spürt Eng -
land auf dem Gebiet der Kohlen und des Stahls , aber England
hofft , ^>aß diese Situation nur zeitweilig sein wird . Die Schwierig -
leiten wegen der Valuta sind in kenem Lande dauernd .

In Italien hat das abgelaufene Jahr einen starken Fort -
schritt und Aktivität gezeigt . Der Ministerpräsident glaubt , daß
die Regelung der Schuldenfrage mit Amerika , wobei Italien edel -
mütig Bedingungen zugestanden wurden , allgemeine Befriedigung
hervorrief . Baldwin gab schließlich der lleöerzeugung Ausdruck , daß
in dem abgelaufenen Jahr der Höhepunkt im Dezember erreicht
wurde , als der Vertrag von Locarno in London besiegelt wurde .
D >« ganze Welt stich einen Seufzer der Erleichterung aus , weil es
zum ersten Male seit dem Krieg geschah, daß Frankreich , Deutsch-
land , Italien und England sich auf dem Fuß vollkommener Gleich -
berechtigung bewegt hatten .

Frankreich nnd Italien . -
F .II . Paris . 26. Jan . ^Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Millerandvlatt „ Avenir " veröffentlicht beute eme außerordent¬
lich bedeutungsvolle Unterredung mit Mussolini . Wichtiger übrigens
als die Erklärungen , die Mussolini abgab , sind die A e u ß e r u n-
gen einer sehr hohen Persönlichkeit , die in der im *
mittelbarsten Umgebung des Ministerpräsidenten arbeitet und die
das aussprach , was der Ministerpräsident selbst nicht sagen wollte
oder sagen konnte . Diese Persönlichkeit äußerte sich folgendermaßen :

Was Mussolini nicht sagte und was er nicht sagen konnte , ist ,
daß er den Vertrag von Locarno , über de« man sicki in
Frankreich so sehr zu freuen scheine , als ein täuschendes Trugbild

betrachtet . In Italien lasse man sich nicht täuschen . Man kenne die
deutsche Gefahr und wenn man etwas praktischen Sinn habe ,
fetze man sich mit den Deutschen nicht an denselben Veratungstisch ,
außer man kmbe alle notwendigen Trümpse in der Hand behalten .
Vor dem Pakt von Locarno sei Italien im Falle eines deutschen
Angriffes durchaus bereit gewesen , sich an der Seite Frankreichs zu
schlagen . Seit dem Pakt habe Frankreich keine Garantien erhalten ,
und sobald der Vertrag von allen interessierten Ländern ratifiziert
fem werde — bekanntlich ist dies in Frankreich immer noch nicht der
Fall — werde der Ducc ( Mussolini ) seinen Standpunkt darlegen .
Er werde den Deutschen feine Anschauung sagen , und ganz Italien
werde mit ihm sein . Vor Locarno verlangten die Deutschen die Ver -
Minderung der Besatzungstruppen , feit Locarno forderten sie deren
vollkommenen Rückzug . Würde Frankreich nachgeben , dann würde
die deutsche militärische Reorganisation rasch beendet sein .

Mussolini erklärte dem Vertreter des „Avenir "
, daß der

Parlamentarismus sich .überlebt habe . Er sterbe an einer Art inneren
Krankheit . Mussolini verlangte sodann -ein enges Zusammen -
geben zwischen Frankreich und Italien . Sie müßten
einen sesten Block gegen den andern bilden , der eines Tages von den
europäischen Völkern gebildet werden würde , die Frankreich und
Italien hassen . Auf die Frage , ob er wirklich ein römisches
Weltreich schaffen wolle , erklärte Mussolini , daß es sich dabei
nicht um territoriale Fragen handele , die ihn interessieren , er wolle
durch den Titel „Römisches Reich " eine Idee ausdrücken : niemand
brauche sich dadurch beunruhigt zu fühlen . Mussolini bestritt sodann ,
daß er Anspruch auf französisches Gebiet erhebe . Mussolini sagte
weiter , daß die Beziehungen zu Jugoslawien nicht getrübt seien .
Seine parlamentarische Opposition sei endgültig »rledigt .

Beginn öer FjmnMMe fo kl Muimer.
F .ff . Paris . 26. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Kammer hat man im Grunde genommen keine Lust , jetzt eine

Ministerkrise herbeizuführen , weil es beinahe unmöglich wäre , ein
neues Kabinett zu bilden , das sich auf eine tragfähige Mehrheit
stützen könnte . Aus dieser Situation zieht natürlich in erster Linie
Briand Vorteile , und es scheint , daß er seinen bisher unnachgiebig
gewesenen Finanzminister dazu veranlaßt hätte , in der Frage der
Zahlungstaxe größeres Entgegenkommen zu beweisen . Man nimmt
an , daß die a l l g e m e i n e A u s s p r a ch e , die heute beginnen wird ,
am Donnerstag beendet werden könnte , worauf dann die entscheid
dende Abstimmung folgen würde . Von Doumer behauptet das

„Echo de Paris "
, daß er einer Herabsetzung der Zahlungstaxe zu-

stimmen würde , wenn ihm die Kammer auf andere Weise die not »
wendigen Mittel zur Verfügung stellte , um das Defizit zu tilgen .

v.D. London , 25. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berichterstatter der „Times " in Prag erklärt , die de jure -

Anerkennung der SowZetregierung durch die
Tschechoslowakei erscheint als unmittelbar bevorstehend .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witternngsüberstcht . Das gestrige Tagesmittel lag tn der
Ebene 5H Grad über dem normalen , der Tag war meist heiter . Heute
früh ist es bei Temperaturen von 7 Grad in der Ebene , 0 Grad aus dein
Neldberg . überall bedeckt und nachts fiel vielerorts Regen II bis 10 1/qm ) .
Die Luftdrnckwellen ziehen tn ununterbrochener Folge Über Enrova weg .
Heute reicht ein Tiefdrnckausläuser des isländischen Tiefs von Skandi -
navien bis zum Oberrhein , und ein Hochdrnckrücken lagert , — soweit aus
den dürftigen Nachrichten aus tem Westen zu erkennen ist — über Frank -
reich und den Britischen Inseln . Er wird morgen wieder AufMKrimÖ
bei fast srühlingSniätziger Wärme bringen , da infolge hohen Druckes über
den Alpen und einer starken Tiesdl uckrinne westlich Jrlund gleichzeitig
Söhnlage zu erwarten ist . Uebermorgen rechne » wir wieder mit Wetter .
Verschlechterung .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 27. Januar . Für die Jahreszeit
sehr mild , meist heiter und trocken . Schwache südliche Winde .

Schnceherichie vom ZK. Januar : Feldberg : 128 Ltm .. vereist .
0 Grad , schwacher TW , Eisregen und Nebel , Sktbahn gut . — St , Bla .
sten : 48 Ltm . , Pappschnee , 3 Grad , NW . leicht , bedeckt , Skibahn gut .

Wasserstand de ? Rheins :
Zchuftcrlusel , 2ß. Januar , morgens 6 Uhr : 100 Ztm ., gef . 10 Ztm .
Kehl , 2fi , Januar , morgens 6 Uhr : 207 Ltm , gef. 7 Ztm .
Maxau , 20 . Januar , morgens 6 Uhr : 405 Ztm ., gest . 1 Ztm .
Mannheim , 26. Januar , morgens 15 Uhr : 800 Ltm . , gef . 8 Ztm .

Berichtigung!
Wie wir festgestellt haben , werben irreführende und den

Tatsachen widersprechende Angaben bei Interessenten für

Eis - und Kühlanlagen
gemacht , öofc unser Lieferwerk nnd Gesellschafter , die Maschinen -
oaugeiellschaft Karlsruhe , die Herstellung von Eis - und Kühl -
anlagen . Kompressoren usw . abgebaut bat und daß tn Zukunft
auf Lieferung von Ersavteilen , Vornahme von Reparaturen
nnd Moutörgestellungen nicht mehr gerechnet werden kann .

Wir geben hiermit allen Interessenten von Eis - « nd Kühl -
anlagen bekannt , daß hieran kein wahres Wort ist , daß dieses
vielmehr vollkommen ans Erfindung beruht nnd nur zu be-
stimmten Zwecken verbreitet wird .

Die Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe baut nach wie vor
nicht nur in gleichem Umfange wie bisher Eis - u . Kühlanlagen .
Kompressoren usw ., sondern es stehen den Käufern von Kühl -
anlagen Ersatzteile und Montöre jederzeit sofort zur Verfügung
und vorkommende Reparaturen au Eis - und Kühlanlagen
können jederzeit schnellstens ausgeführt werden .

Sollten erneut die oben angeführten , den Tatsachen wider -
sprechenden Angaben gemacht werden , so bitten wir um gesl .
Bekannlgabe . damit wir gegen die Betreffende » strafrechtlich
vorgehe » können .

„ GEKA "
(WM ji ( Mtt«nl«p m. b. H. KMiiM.
angeschlossene Werke :

MslhiimbiilgestLM Karlsruhe is Karlsruhe
gegründet 1887

kulenberg . Msenting & Go . m . i . § . ZWM -Maufort !
1368 gegründet 1369. bei « öl » « . Rhein .

mm

FraWrieseFMtWtine
WMkMrejsen , AßsklMreffeu

mit und ohne Firma - Ausdruck
liefert prompt und billig die

Bucköruckeret !? . Thier Aar » « «
AarlÄruke . Ecke Zirkel und Lammsirahe
Telephon Nr . 4050 , JOil , 4052 , 4058, 4054.

Uluunmö

Aufwertung
Beratung — Bearbeitung
KARL WOLF, Gerichtsass. a. 0.

Telef. 3076 — Kaiserstr . 117 . — Sprechstunden
10 — 12 und 3—6 Uhr , ausgenommen Donnerstag

und Samstag rachmittag . « s »s

Lall - und Kosliimsrismen .

Der Friseur
empfiehlt stch für die

Karnevalzeit
Schminken Puder .

r> .;;

SchönheilsZehler !
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man auf ein -

fache Weise selbst beseitigen kann : Pickel . Mit -
esser , Sommersprossen . Nasenröte . rauhe borkig «
Haut . Warzen , Leberflecke . Muttermale , Täto -
wieruugen . Kohlenslecke . dürftiges , glanzloses
Haar . Haarausfall , Kovsschnvoen , graue Haare ,
fettiges Haar , Dameubart . lästige Haare aus den
Armen und in den Achselhöhlen , schwache Büste
sznrückgebliebene und erschlaffte ) . Kuh - . Hand -
nnd Achselschweth , Ichlasse Körperhaltung , uu -
schöne Nasensorm lStumps - , Stülp - , Kolbennase
usw . ». Gesichtssalten iStirnruuzel « . Krähensüke
usw . ) , schwache Augenbrauen und Wimpern , ab -

,en . Antwort erfolgt diskret in geschlossenem
Sriefe . Krau Ida Steiniger in Leipzig 8 S/74.
^ ornaische Stras -e 41 .

WripfäimlfftffillÖ mU Mrmadrucl liefert rasch u .
.DUKlUMlUjlllHI ? vreisw . Druckerei Bad . Presse

Ml »?/» «
f
I Aur 33 Äertensfrajje 33. Einzig am Pwhe

I Unsichlb. Einweben jamil, Eeioede-SqSöin .
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Infolge eine » Unglücksfalles
verstarb nach kurzem , schwerem
Leiden in vergangener Nacht mein
treuer Arbeiter . Sohn meines lang¬
jährigen Werkmeisters ,

Herr

Albert Lang
Schreiner, hier.

Derselbe war stets pflichttreu
nnd eifris: und erfreute sich wegen
seines aufrichtigen Charakters all¬
gemeiner Beliebtheit .

Ich werde ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Beerdigung findet am Mittwoch »
den 27. os ., mittags 12 Uhr . statt
KARLSRUHE, den 25. Januar 1926

1375

Fr. Hoepfner
Bierbrauerei.

«»ir^T̂ EÖaBäfiSBP̂--:w *

Genera vertieter tflr Baden : Arthur Hätz . PforxHetm . Lameysfrasse 12. — Tctefrm Nr . 2621

Dauerstellung
findet solider junger
Mann (auch Mchtkaus-
mann ) für leichte Büro -
li . Retsctätiak. bei Mark
150V - ÄV0 Einlage , geg .
Sicherstellung und fiolie
Verzinsung . Angebote
unter Nr . O9K4 an die
Badische Presse.

Tüchtiges
KWeliMliWen

zewckt . 18KS
irti ch/^t s. Bannwald .

Jung . Mädchen
f. Nachm . zu Kind ges.
Friedenstratze Ii . Part.

liefert Prisddofgärwerei I
I Ludwtä Alltniter , I

Tel. 914. MitgL d. Blumenspendenvermittlg . j

031

Ple voHlschmeckenSe vitaminreich »

Lebertran»
liraftnahrung!

fordert
die Gesundheit und Wider»

andskrast der Kinder in jedem Alter
und wird, selbst bei Widerwillen
gegen Lebertran, gern genommen !
Di-Umschriften in Bl' -ch- ken und Droz «riea .

ölhlositt.MWteure .
Elektriker, Dreher , Ma -
schiinsien Je . , welche im
Beruf vorw . streben, der.
langen kostenlos die Bro -
schüre „Der Erfolg " von
Ing . Luken, Bremen ,
AM Postfach 805.

für Lebensstellung ge¬
sucht . Angebote und
Lebenslauf an A7S
Jirl Ztzre » . vre«» -«.

Nossenerstr. 2 —4.

I WetblldTI

Reisedame
welch« schon gereist, gute
Referenzen besitzt, wird
von feiner Wäschefabrik
gesucht . Angebote unter
Nr . 3934 an die Bad .
Presse erbeten. .

Mädchen
das gut kochen kann
m. langiährigen Empfeh-
lungen auf 1. Februar
n. Pforzheim in Dauer -
fiellung bei hohem Lohn
gesucht . Angebote an

Frau M . Porcher,
Pforzhei m. Kanals» . 5.

Gesucht zum 1. Febr .
für kleinen Haushalt
saub . Mädchen

ohne Kochen . S047a

Er . Apoth. Stechenbauer,
errenalb b . Karlsruhe ,

Villa Siesta .

I Mannt lieh |
1 Reise-Vertreter
fcum Mitführen ». Regi¬
stratur - u. Güroartikel
Leg . hohe Prov . gesucht .

Stolz , Karlsruhe , 3 <lm»
mannstratze 1 . 581474

Jüngerer , In der Bau -
»niuerialienbranche ersah-
»ener

fSr sofort gesucht . An-
geböte mit ZeugniSab -
schritten u . ^ZehaltSan-
sprüchen unter Nr . C939
yt die Badische Presse.

Aeisende .
Flir den Sjerta « !

Meiner berühmten , mibe-
dingt gangbaren Tüten .
Packungen an Drogen u.
Materialwaren -Handlun .
ven suche noch einige

Zerren
AoWMMrlreler.

Theophil Ziegler ,
/ Samenzüchteret

Erfurt 14.

Haben Sie
100 bis 300 Mark zur
Verfügung , fo bieten wir
Ihnen eme Verdienst-
Möglichkeit bis zu

289 Vrozent
durch Uebernahme des
AlleinvertriebSrechteS ei-
ner „sensationellen Neu-
Veit".

Eilanfragen unter S . X.
838 an Aia -Saasenstein
& Vogler , Stuttgart

Wer
ekwis z« kaufe» such «
etwas zu verdaoseu ha!
e was zu m -eie» such !
etwas zu vermieten hat
eise Stille sucht
etneSlellezuoerged.he!

der
inseriert am erfolg*

reichste» tn der

„MWMesse
"

Ecke Lammstr . u. Zirkel

Sie Sielle ües KeMSftsletters (Bechners)
bei der hiesigen Svar - und Waisenkasse ist sofort
zu beleben . Besoldung erfolgt nach Gruppe Vlll
R .B .O . Bewerber mit fachmannischer Ausbildung ,
die den neuzeitlichen «sparkassenverkehr vollkom-
men beherrschen und zur Neuorganisation be -
fähigt find , wollen spätestens bis 10. i>ebr »ar 1926
ttire Gesuche mit Lebenslauf . Ausbilüungs
Dieustzeugnissen bei dem unterzeichneten
fivenden des Verwaltungsrats einreichen.

Walldürn , den 2 ». Januar 1926 .
Der Berwaltungsrat :

gez . Dr . Trautmann .

und
Bor -

0042a

Je für Rarern . Württemberg u . Bade «
werden jüng . tücht. rout .Reisende

ttilt mit erst. Ref. u . Zeugnis v . fol. Gen.' ' ' ' «sucht . Neuer primaSertr .-Kirma f. sofort' " l ( Not -
d.»

. erband - Koffer m . Ein -
Neue vornehme Sache.Verkaufsartikel

richtung gel. ge '
Alle Auto - u . 2>t
Käufer , DeSweit . » .
f . StaatS - ^ abrik - und Privat - Betriebsioerkl
statten u . d . weit , gesucht f. solchen f . « anat .
» rankhs ., Hotels usw. Hohe Provisionssätze ,"flei ^ unermdl . Herren dauernd . glänzd . Ber »

otorrad - Besiver sind sicher' tf . vrimaverkss . Art .

dienssmöglichkeitgebot . Eiloff . m . Ana . i . ivelch .
Land u . Kreis z. reisen gew. w. unt . Si. V . « IIÄ<cuiiu u . diiciv n. — — _
an Rudolf Masse , Stuttgart . AS1S

<Off. von Posten -Dauersucher nnerw .I

W » Habe für meine Büro - Neuheit
(keine Alhags>ache> „ Carmen - Stempel" „ 72« in
e nem. noch, eimve OrotlbezirkeSiiadeulschl. zu
Tf-rvebcn . Hur tücht. Herrn , die Untervertreter
zur Vertagung und etwa 1000.— Mark bar oder

1. Bwolhek in Höhe von 30(10 Id . liir
Austieierunos-Lager als selbständige
BEZIRKS - LEITER I

(Jffonatsverd'enst von 600 M . an und mehr nach
TÜehtxjkeit . H>oh" sitz aieichj ist sichere tirisunz
geboten. Horcher verbeten. Persönl . Vorselluno
btvorzuui von in — 5 Unr Antrauen Rvckvorto.
Il*r» ~ KAHL. ACKEHMA>\ A Karlsruhe JUc»i

AtieusstraUe KS HiSi 'i

Porzellan — Steingut .
Wir suchen für unsere erstklassigen Bertret -

ungen für Bauern — Württemberg — Baden
einen bei Warenhäusern und Spezialgefchäften
bestens eingeführten

Prooiswnsreisenden .
Eingebende Offerten mit Reserenzangaben unter
F . F . 4025 au Rudolf Mosst>, Karlsruhe L B .

Tüchtige, redegewandt «

KM MM «
mit seinem Auftreten werden z« vornehmer
Reisetätigkeit mit hoher Provision sofort gesucht .
Vorzustellen Mittwoch zwischen 10—12 und 5—7
Uhr . Köruerstr . 14 , vart . BIM

MlkGM«
allererste Kraft , mit mehrlähriger
Praxis u . auter Allgemeinbildung ,
nicht über 25 Jahren , für die Ber »
kaufS - Abteilung einer hiesigen
Maschinenfabrik zum möglichst so¬
fortigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Betreffende mutz durchaus
«elbständia und befähigt fein nach
erfolgter Einarbeitung die umfang -
reiche Korrespondenz nach kurzen
Angaben allein zu erledigen . Grund «
bedingung : flotter Stil , perfekt in
Stenographie u .Maschinenichreiben .
Angebote mit Zeugnisabschriften
unter Nr . ISIS an die Bad . Preffe .

Budifialterin
imiiiiiiiuniii

unbedingt zuverlässig . absebluB -
eloher . nicht über 28 Jahren , die
als solche in selbständiger Stellung
schon mehrere Jahre tätig ist per
sofort gesucht . Für eine wirk¬
lich i Kraft bietet sich angenehme
Dauerstellung . — Offerten mit
Zeugnisabschriften unter fir . 1814
an die „Badische Presse " erbeten .

mit über IZjäbriger reicher Erfahrung in Organ !-
sation . besonder» im Werbe« und Verkaufswesen ,
sprach » und reisegewandt , im In . und Ausland
als Werbeingenienr tätig gewesen,

sucht geeignete Position
bei Industrie - oder Handelsfirma . Gefl . _
ten befördert unter Nr . 185t die Badische

Suche

Fabrikverlrelung.
Vertreter , 21 Jahre , welcher wieber nach Ham .

bürg zurückkehrt, sucht für diesen Platz eine let>
fähige Fabrik zu vertreten . Es kommen nur

Firmen in Krage , welche ewe Dauerstel -
bieten können , «öesl. Angebote unter Nr .
an die Badifche PresKAK

Sache für meine Tochter. 17':« Jahre alt. in
Geschäftshaus aufgewachsen, welche Kenntnisse im
Haushalt und Nähen besitzt .

An!« « « Als « e
Beihilfe int Lade « oder tu Kindern geeignete
Tätigkeit . Angebote unter Nr . 606tt<» an dre
„Basische Presse " erbeten .

JnngeS Mädchen A2k«
sucht anf 1. oder lö . Kebr . 1926 Stellung als

in kleinen Haushalt . Auch tn allen vorkommen «
den Hausarbeiten ,
stehen zu Diensten .
Ala - Haafensti

mtCOjaMmbmä
JnallenApothekena.Drogerien erhaltlich,

ine Mittle WIM
von 4 Zimmern , darunter 2 Schlafzimmer mit ie
einem « ett . Madchenkammer , Küche und Bad «
benützung ist auf 1. Februar zu vermieten . Bench.
tigung von »—4 Uhr . _

Dr. M Katbe . Karlstr . 27.

4 Zimmer-
Wohnung
Bad . elektr . Licht .
Telefon , in best . West-
stadtlage . gegen Dar -
leben von Mk. 4W »

Geschäftseröffnung
sofort zu vermieten .

Eilangebote unter
Nr . 1815 an die »Bad .
Preffe ".

Gut möbl . Zimmer fof.
oder 1. gebr . zu vermie-
ten. Näheres Schützen,
strafte «7 . II . « t . Hintd.
Schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Penston
zu vermieten. Blo2o
Marienstratze 14. 4.

| Zimmer }
Gr ., gut möbl. Zimmer
in ruhig . Hause, Nähe
KarlStor , eleltr . Licht ,
Zemralhzg . . an berusSt .,
sol. Mieter auf 1. Febr .
abzugeb. : Redtenbacher.
stratze 19 . vart . N1516

E >it m'obl . Zimmer
zum 1. Febr . zu verm.
Horn, Kaiser-Allee öla .
Seitenbau , I . , r . B14S5

I. Verkäuferin
sllr

BaumwoUwaren , >
Klsidei flösse

per sofort oder 1. März von Karlsruher Firma ge
sucht. Nur branÄelnndige , gewandte, nicht über 25
Jahre alte . Kräfte wollen gefl. Zuschriften, wo-UAie, i)lVU| 4t tvvwv«» MV| 4.
möglich mit Lichtbild nnier Nr . 1SSS an die Ba -
difche Presse zu richten.

Jüngere Verkäuferin
aus gutem Haufe . 17—20 Jahre alt . in Steno -
jravbie und ~ Maschinenschreiben bewandert , ver
sofort gesucht . 1333

Ludwig Berlsch ,
H-ifinivelier , Kaiferstr . 1C5 .

Gesuchl werden :
— Ans 1 . A v r i I —

3 Wchlige , jüngere Servier -
sräulein »

1 perfektes BüfeUfrLulew ,
1 Büfelifräul . (Anfönqerin )
in SaSCafe deS Westens in Karltriche .

weiter anf IS. Mai :
1 perfektes Büfettfräulew

nach Herrenalb .
Sämtliche Angebote find mit Lichtbild

u . Zeugnissen zu richten an Vase Harzer .
Herrenalb . ö046a

ettZur Führung eine? .
Haltes in Frankfurt a . M . wird ein fachkun
tüchtiges, nicht über SS Jahre altes

au ».
igeS .

l.
Svätere Heirat nicht ausgeschlossen, vermögen
erwünscht. Offerten mit Bild unter V. T . C. »448
an Rudolf Mossu , Frankfurt a . M . 81208

VW" Verkreker -WWss
Kolonial »,

Herren bei
Provision !

Edgar Sommer . Haneburg 1. 3iepfoIMtt. l04 .

Gute Existenz
finden Damen , welche arbeitsfreudig sin» «. gute
Umgangsformen besitzen . Guter Leumund selbst -
verstänolich . angenehm « Reiselütiqkeit . Borzustel -
len Mittwoch von S—5 Uhr Rudolfs»r. S4 , 8
Treppen , links . 81495

für gröberes BangeschSst zum Eintritt auf Ostern
gesucht . Gute Schulbildung erforderlich . Be-
Werbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Abfchriit bei letzten Schulzeugnisses erbeten unter
Nr . 1378 an die Badische Presse.

'
. . .

•

1 Männlich j

Abg. Kaufmann
22 Jahre alt , in Groß -
Handlung n . Versicherung
tätig gewesen , sucht Siel -
limfl per sofort oder 1 .
April . «Gehalt Nebens.)
Angebote u . Nr . V94!i
an die Badische Presse.

| Weiblich \
In

Laboratorium
sucht Anfängerin mit gu.
ten Schulkenntntffen evtl.
ohne Entacld vcschSftig-
una . Angebote u. Nr .
X7W an die Bad . Pi .

Fräulein ,
21 Jahre alt . sucht Stel -
lung für den HauS- u.
Wirtschafî betrieb . An-
geböte u . Nr . £ 948 an
die Badische Presse,

Servierfräuleln
tüchtig und gewandt , war
nur in guten Häusern
tätig , sucht per sofort
oder 1. Febr . Ttellun ,
Angebote unt . Nr . ©196
an die Babische Presse.

Tüchtige»

Servierfräuleln
mit gut . Zeugn. l. Stelle .
Angebote unt . Nr . J784
an die Badische Presse.

Alleinftehd. Fräul . au?
autem Haufe sucht Bo-
sten als Haushälterin .
Referenz, vorh . Ange»
böte u? Nr . UÄS an :
Badifche Presse.

Gebild . Fräulein
S4 Jahre , in allen Zwei-
gen der Haushaltung tu
fahren , sucht

Stellung
in frauenlosem HauSHali
Angebote unt . Nr . TO
an die Badische Presse.

Gewandte ?
Servierfräulein
Mit gut . Zeugnissen sucht
Stelle für sofort oder
später. Angebote unter
Nr . Z95U an die Ba¬
dische Presse.

Wohn .-Taus 6)
4 Zimmerwohn . Oststadt,
uiev. Miete geg . 4 Zim-
merwoftnung , Mittel - od .
Weststadt zu tausch , aes .
Angebote unt . Nr . M5S
an die Badische Presse.

Müdchen
28 Jahre alt . im Kochen
und allen Hausarbeiten
erfahren und mit guten
Zeuan . versehen , sncht
Stellung in kleiner , gut .
ivamilie . Angebote unt .
Nr . 6055a an die Bad .
Presse erbeten .

SMeie Mm
für Magazin oder Lager
zu vermieten . Angebote
unter Nr . S4W2 an die
Badische Presse.

Gr. Lagerräume
ganz oder geteilt, mit
od . ohne Büro , sofort zu
vermiet . Näheres Frau
Holz, Waldhorns« . 19,
I .. neb. d . Post. B151&

Mädchen. 21 Jahre , wel¬
ches im Kochen u . Nähen
bewand. ist , sucht stelle ,
wo sie sich im Kochen
weiter ausbilden kann .
Ängebote unt . Nr . !HS)t>7
an die Badische Presse. s Zimmer -Wohnung

hochberrschaftl . , beschlag -
nahmefrei , geg . Voraus -
, ahlu»g der Miete sofort
beziehbar zu verm. An-
geböte u. Nr . G307 an
die Badische Presse.

BIS 13
MmMStmU
Geboten : Schöne sonn.

3 Zimmerwobn . tn Rüp¬
purr , Nähe der Garten -
stadt-Haltestelle.

Gesucht : S Zimmer-
Wodnung in Karlsruhe .
Angebote unt . Nr . CSSZ
an die Badische Presse.

Schöne
3 Zimmer -Wohnunft

auf 1. ffebr. gegen 1500
diS "2000 M Bau, »schuft
zu vermieten . Angebote
unter Nr . >8796 an die

sBadische Presse.

Körnerstr . 2
<EiIe K .-Allee ) gut möbl.
Wohn - u. Schlaf,imm .
evtl. mit Küchenbenütza,
zu vermieten. B14K4

Eni möbl. Zimmer
elettr . Licht , an besseren
Herrn sofort zu vermiet .
Kreuzsir. 29. III . » 1477

Gut möbl Zimmer
zu vermieten. 1857

Bittoriastr . 19 . Vart .
Schön mdbl.

großes Zimmer
elektr . Licht , eventl. mit
Klavierbenützung , Ama-
lienstr. b . Kaiserplatz. ans
1. Februar zu vermieten.
Zu erfrag , unt . Nr . 1SSS
in der Badi fchen Presse.
Herren - u. Schlaszimmer
gut möbliert , in rubig .
Haufe an soliden, besse¬
ren Herrn zu vermieten.
Angevote unt . Nr . Q <-91
an die Badische Presse.

Schön möbl., geuilitl.
Zimmer

zu Vermieten: KriegSstr.
Sir. 274. II . B1318
s îut niöbl .

Wohn- u. SlhlO.
sowie geräum . Einzelz.
mit Pension zu vermiet .
Bismarckstraße 25 . 2 .
Stock. « 1427

Helmbostzstr. 18 . TH .
möbliertes © 1240

Limmer
mit el. Licht an 1 ober
2 Pers . zu verm

Gut möbl. Kimm-nr , n
vermieten . B1520

Geranienstr . 15 , I . , r

Schön möbl. Zimmer ,
elektr . St., voll. Pens ,
verm. Leopoldstr. 15.1
iHerzig. ) BISS

Zwei grobe
Mans .-Zimmer

an guts. ruh . Mieter vl
VordringlichkcitSkarte zu
verm. Aug . u. Nr . NSSZ
an die Badische Press«.

sut möbl. Mmt
sev. Eingang . IT . Stock,
ist preiswert zu verm .
Baumeisterstr . 54. BISA?
Gr . leeres Zimmer , vari ^
mit eletr. S. . a . 1 . Febr .
u verm . Wo sagt unter
ür . L961 die Bad . Press«.

— W
Ruhiges Ehepaar mit

1 Kind sucht eine
2 Zimmerwolmnna

sofort od . 1 . März geae?
Bordr .- Karte . Angebote
unter Nr . Ä774 an die
Radilkcke Presse.

1—2 Zimmer
mit Küchenbenützung ev .
als Untermieter b. gut -
Bezahlung auf sofort ge-
sucht. Angebote u. Nr.
1265 an die
Presse erbeten.

Badische

ZZimmer

Möbliertes oder un »
möbliertes

Aimmer
im Zentrum d . Stadt
zur Abwickelung auf
ca. 2 — 8 Monate ver
1. Februar gefnoht .

an
Angeb . unt . Nr . 188S
it die . Bad . Presset

Möbl . ungestörte»

Zirnrnsr
per 1 . Februar gesucht .
Offerten unter D. M . 57?
an Nndo' f Mosse KarlS-
rube i . 8 .

Leeres Zimmer
für Ehepaar sof . gesucht .
Angebote unt . Nr . S94S
an . di e Ba dische Presse.
Kleines möbl. Jicijft

Ä mnier oder Maniarde
gesucht . Preisangebote
unter Nr . .̂ 958 au die

j Badische Presse.

17820 #
Offertbriefe

sind Im Jahre 1925 an! 25649
Chiffre - Anzeigen in der Ba -
diseben Presse eingelaufen .
Auf Jedes Inserat also
durchsohnittlloh fast

7 Angebote .
Ein Beweis dafür, daß die klei¬
nen Gelegenheitsanzeigen In der
Badtschen Presse mit geradezu
regelmäßiger Sicherheit zum
Ziele führen . Es gibt kein wirk¬
sameres Werbe - und Ankündi¬
gungsmittel als die Anzeige in
der mit einerAufiage von mehr
als 45000 ExempL liir jede
Aasgabe weit an der Spitze
aller badisohen Zeltungen ste¬
henden Badischen Presse .
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SiidwesldeulscheJndustrie-undWirfsdiafls-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 20 . Jan Onuriomdi . ) Daö Interesse der Börse konzentrierte
f?ck> bei Geschäfisbeeinn völlig aus einige Svezi ^ l Märkte , währen !)
eüJe übrigen Gebiete vernachlässigt blieben und kurSmäszig auch etwas
gedrückt crössnetcn . Au den favorisierte » Märkten konnten Vaiiir zum
Teil erhebliche Kurssteigerungen eintreten . Es hantelt sich zunächst um
den S ch t f s a h r t s a k t i e u m a r k t , wo Noröd . Llovd und Hansa , aber
auch Hayag und die übrigen Werte vrozentweist anzogen, vermutlich aus
Grund weiterer A u s l a n d s k ä u s e , die nach Gerüchten in Wallstreet ,
kreisen für Rechnung der Harrimanzruvve , soweit sie den Nordd . Lloyd
betressen , erfolgten . Die Persektion der Rbein - Elbc - Union -Anlethe reran -
Iahte daneben sür Gclsenkirchcn. Dt . Lux und Bochumer Stet .ierungen
von 2—3 Prozent . Um 8 bezw , 4 höher eröffneten Loewe und Ges. sür
«l . Untern ., wobei aus die cutzerortentliche Liquidität der Gesellschaft durch
den Verkauf des gemeinsamen Knorrbremse -AktienvakeiS gegen Bezah¬
lung mehrere Millionen verwiesen wurde . ">>r»bs Päinienkäu «e sancrn
schlichlich am KriegSenleihe markt statt , sodaf , diese auf ll .2i14 ',L
«urziehen konnte Auch Schulzgebiete lagen im Anfchliisz hieran mit v.v?
stark befestigt. Die allgemeinen wirtschaftlichen Vorgänge blieben an der
Börse gegenüber Tonderbewegungen unbeachtet. Insbesondere fällt auf .
Sah jetzl die Aussichten aus die Bildung eines Eleftrstrusts kanm noch be-
achtet wurden , nachdem daS Interesse aus die oben angeführte » Märkte
abgelenkt worden ist.

Die Geldverbältnisl « blieben durchaus ttltMg , Tag « »ael !> un .
»eiSttteit 6—8 Prozent . MonatSgeld 8%—9H Prozent .

Am Devisenmarkt gab London -Pariz aus 131^ na « .
Im einzelnen iy zu erwähnen , dah Bochumer um 8.25, Dt . ? ur

Äm 3 und Gelsenkirchcn um 8 .5 anzogen. Die übrigen Montanwerte lagen
1—2 Prozent gebessert . St c l i a f t i c n sehr still , ebenso chemische Werte ,
von denen Farbenindustrie mit ISS genannt wurden . Am Elektro -
markt lagen aukcr Ges. sür el . Untern , euch Schuck « » und Siemens
a . Halske unter Hinweis aus dte bevorstehende Lösung von » ihetn-Elbe
Vesser . Bon Waggonfabriken konnten Hannoversche ihren un -
« rhöhten Kursgewinn vom Vortag «von 11 % ans 25 Prozent » nicht voll
Äehauvten. Der erste Kurs wurde gestrichen , hätte sich aber schälzungS -
« eise auf IS—19 Prozent gestellt . Im übrigen war da ? Geschäft sehr still,
« ehr sreundlich eröffneten u . a . Stöhr , Gebr . Körting , Hirsch Kupier ,
Kahlbaum . AuSlandsrente » kaum verändert ^ « ur Ungarn ver-
«inzelt gefragt .

Im weiteren Verlauf der Börse i »gen Nordd . Llond um weitere
S Prozent , insgesamt also gegen den Vortag »im II Prozent an . Die Aktien
deS Banner Bankvereins stiegen um 5 Prozent , da der Kur » als sehr
zurückgeblieben angesehen irird und die AuSstch -en dieses »litten im In -
buftriegebiet liegenden Instituts ein« günstige Bsurteilnng finden . Im
lchrtgen war die Tendenz bei stillem Geschäft schwächer . Akkumulatoren
gewannen auf Kombinationsgerüchte mit der AEA 3 Prozent .

Brivatdiskont kurze Sicht 6%, lange Sicht 6%.
Alt. der N a ch b ö r s e traten gegenüber den amtlichen Schluhnotlernn -

WN k« ine wesentlichen Schwankungen mehr ein Tie Grundtendenz warnnficher. für einige «?vezialwerte icdoch recht fest. So . konnten BarmerBankverein weiter anziehen , um mit einem Gesamtgewinn von 8 ?;, aus dem

mm mit 81 nach 28 . Kriegsanleihe mit ft.287. Schutzgebiete mit 5,80. Bon
?^ " tanwerten hörte man nachbörslich Mein . Stallt mit 69 , Haroener mit109 , Gelsenberg mit «1,25, Pbönir mit 77, Tt . Luxemburg mit 91 undVocbumer mit 89,25. Ungarische Rente » abbröckelnde ' - - ■
ftrieaktien . ebenso Farbenindu -

srcÄ ^ llrter Börse .
.. . F »a»tfnrt . 2S. Aaii . DIe heutige Börse stand vollständig nnter demstürmischen . Ailiwärtsbewegung aus demSchiifahrtsmarkte auf fortgesetzte grohe AuSlandskänse in Er -
Wartung der Freigabe der amerikaniichen Bestbtümer der Schisfahrts -
aeiellschaften. Der Kurs sür Norddeutscher Lloyd , der gestern mittag amt¬lich mit 123H festgvsetzt worden war . und an der gestrigen Abendbörse
schon ans ISO fest gefetzt wurde , erreichte heute zur ersten amtlichen Noiie -
rung 133 , gegen gestern mittag eine Steigerung von fast 10'"-,. Aiich für
Hanna war das Interesse grov , doch machte die gesamte Steigerung für
dieses Parlier von gestern auf heute nur 4 % au $ . Von dieser enormen
Festigkeit des Schiffahrtsmarktes wurden auch die anderen Aktiengruppen
Oivas niitgerif ''en, doch kam es auf den anderen Gebieten gegen die
gestrige Abendbörfe nur noch zu Steigerungen von I—2 % . Cbemiewerte
waren vernachlässigt und etwa W% nieoria .' r. Auch ai«f dem Znckermarkt«
sind einige weitere Kursverluste festzustellen: doch waren die Zuckeraktien
Im allgemeinen gestiegen. Aufieroem waren einige Spezialwerte
schwächer , wie Bingwerkc um l '/a%, Deutsche Auleihen lagen durch -
schnittlich etwas iefter. Besonders gefragt waren Schutzgebletsaiileihen ,
die zum ersten Kurs bis auf 6.17M- anziehen konnten . Von den au ?»
lündifchc» Renten konnten Besserungen verzeichnet werden. Der Frei -

verkehr war stiller un » ebenfalls etwas niedriger : « vi 0.4 . Becker
Stahl 47 , Becker Kohle 53, Benz 30, Brown Boveri 60 Geld . Entrevrises
11, Growag 47, KrügerShall 87. lila 54 und Unterfranke » 58.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 26 . Jan . (Eigener Drahtbertcht .) An der heutigen Börse

war lebhafte« Geschäft in Anilin , dte 1'24!<4 und 125 notierten . Sehr fest
lagen Germania Linoleum , welche auf 120 anzogen , dogege» waren Zucker -
akiie» wiadeium schwach. . Ziemlich niedriger notierten auch festverzinsliche
Werte. ES notierten : Pfälzische Huvothekenbank 68, Kreditbank 38V4,
Anilin 124% . Durlacher Hos 90 , Werger 92, Mannheimer Versicherung
«4 % . Seilindustrie Wolf 30. Dingler 7 . Gebrüder Fahr 37. Knorr 33%,
Mannheimer Gummi 82, NSU . 39. Nähkayser 48% , Zement Heidelberg
69. Wand und Freitag 76%. Zellstoff Waldhos 82%, Frankenthaler Zucker
47. Wagdäusel 40%. alte Rhetnbrtese 6.8».

Stuttearler Börse .
Stttiigart , 26 . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Di » Tendenz an der

heutigen Börse war nicht einheitlich, und die Kurse konnten sich , nur cn -
nähernd behauvte». Stark vernachlässigt waren Anilin minus 1%, Heidel-
bcrger Zement minus 2%. Bankaktien waren leicht abgeschwächt , Svin -
nereien annähernd behauptet . Metallaktien waren uneinheitlich . Der
Freiverkehr war unverändert . Badische Anilin 123% . Brauerei Ehlingen
60, Zement Heidelberg 68%, Daimler 32 . Germania 121 , Heilbronner
Zucker 41. JmighanS 02, NSU . 40, Württemberg « Kattun 185.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

_ ?6- Jan . fFnn ' sprnch » Prodnkicniiotiernnae » . Dte Berliner
Produktenbörse zeigte beute insolne des Saatenmarktes lehr schwachen Be -
such, socah die tlmsatze im amtlichen Verkehr keinen allzugrohen Umfangannahmen . In Weizen konnten sich keine Steigerungen trotz etwas erhöh -
tcr Pretsbcrtchte von den Auslandsborsen durchsetzen , da der Handel in -
folge der weiter ermäßigten Laplatasorderungen in feiner Exvortbätigkeit

öerllner vevlsennotlerunxen .
« erlin , oen i6 . Januar 1926.

Dte heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

tficgtapyiiil).
uttsftabluna

Ä i 26
(Selb

26 t i
«Seid Stiel

Amsterdam 100 G.
Buenos -Air. t Pes.
Brüssel-» . lWFr .
Lslo 100 St .
«opentjag. 100 St .
Stockholm 100 «t .
ftiringsotS
Stallen 100 Lire
London 1 Ps» n»
Newpork 1 Toit.
Paris 100 Fr.
Schwei« 100 Fr.Svanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
iliio dc Janeiro
Wien
Prag 100 Sit.
Jugosl. 100 Tin
Nudav . lüOOOOiBr.Vulgär. 100 Leva
Lisiabo» 100 Wc.
Tanzig 100 Guld .
Konftant . 1 tt.Psd .
Rtbe » 100 Traiii.
(sanada 1 St. Doli .
Uruguat ) 1 Pes»

5 .74
4 138
4305

168 .39 168 44 -t 042
1737 1 .736 4- 0 004
19 06 19 06b + 0 04
85 .44 85 54 -t- 020 25 i 26 1. 26

103 82 104 07 0 £ ü 5?el»h »r» 518 % 618 >/<112 .31 112 .31 -i- 0 28 London 25 20 25 21 1V10 547 10 547 + 0 04 Pari » 19 35 19 17K16 935 16 90 . 0 .04 Brüssel 23 .52' /» 23 .55
20.395 20 .398 -> 0 .025 J »-«en 20.90 ' ,1 20 89'/.
4195 4 .195 + 0 01 «kadrii. 73 40 7337 </t

15 655 15.52 -t- 0 04 Holland 208 00 ^ 8 .12 '^
80 925 80 .92 -t- 0 20 Stockbolm 138 .65 138 65
59 33 59 .27 + 015 «ris. i- nia 105.55 105 65

1 867 1 .890 + 0 004 K-Peahage, 128.35 128 45
0 631 0 -631 , 0 002 Prag 15 32 ' ; 15 35Ä59 04 59 .06 , 014 Deutsch!««» 123. « •„ 123 40

12 416 12 .413 - 0 04 Wien 72 90 73 00
7 42 7 41 . 0 02 B» d-p ' I» 72 .55 72 55
5 873 5 873 , 0 02 « » ' am ? 17^ ? 17^
2 .935 2 895 . O.Ol Sofia ZSb 00 365 00

21 225 21 .275 * 0 05 Bul-re» 2 24 % 2 .22V,
80 .89 SO 90 + 0 20 Warscha» 72 00 7250

2 .195 2 20 « 0 20 Hetsing-or» 13 07^ 13 07^
5 84 4 0 .02 Konsiantta »» . 2 75 2 70
4 188 -+ 0 01 Athen 7 10 7 .10

4 -305 -> 001 Buenos -Aire » 2. 14V« 2 .14'
* Berlin . 26. Jan . «S «nkst>rnch . I Devisen am Usaneeitinarki . London.

Kabel 4.803%. Kabel-Zürich 5 .18 %, London-Amsterdam 12.11V, „ London-
OSlo 23.86, London- Paris 131-45, London -Kov-nhagen 19 .61, Kabel»
Amsterdam 2 .49, London -Mailand 120.65, London- Brüssel 107, London-
Madrid 84.41 , Kabel- Warschau 7 .30.

Züricher
Devlsennotleruasen .

Zürich , den LS. Jan .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegraphische Auszahlung

( jnnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Buer & Elend , Bankgeschäft . Karlsruh «.

Adle, »all
« »>
Baldnr
Grindler Zigarre»
Jtterkrastwert

46 k

35"'.
10 Vo

« — R .JI pro V-J ! 1000.

Kammertirlch
Kriigersha»
LandesioletschaftSst.
Moninger Brauerei
Lssendurger « Pinn .

115
115 'k

Ra 'iatter Waggon , 10 '/°
!>iodi u. Wienenderg . 47"'»
? ab- ' .HandeIs .« ..>S. j 0 06»
ZuSerwaren j -

sehr beschränkt roit » . Roggen dagegen fest , da die anhaltenden Bestreb »»-
gen zur Hcoung des Utoggenverorauchs viel,ach wachienve Frage zctge »
Äm LteferuiigSgeschaft eru/inete setzen ungei . v.oo !>t !Ui. unter zetztem
». urs . wuvrellu ^cvggen per ipcarz i, !,o AtM. î ver wurde . Kllr zpcai konute
keine amtliche Äiotierung zu uau . e tommeu . ^ aier bcvan feine reatt tüjaac»
rige Aviatzmögtichkeit, waoreud Gerire etwas scoehert ist . Zu U>ie^lga »del
zeigt »ch grove Srage lur Äoggeiiineul, waorend Weizenmehl tttU vleiot.
Auch öutterawifei ruvig .Die amilichen Berliner Prodnkten - Notlernngc » stellen «ich (für Ge-
treide und Oelsaate » je 1000 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) : Weizen:
SIMärf . 242—248 , Pomm . 242—248 , März 204.50- 204 , Mai 271 .5U—270 .50.
schwacher : Roggen : Mark . 149—150, Pomm . 147—1S4 , Mär , 173-50 iiti
179 , Mai 11)0 .50—189.50, fester: Winter , und Suttergerste 142 - 1V0.
Sommergerste : jvtcirk . 172—201 ruhig : Hcfer : jviärk . 157—168 , stetig:
Weizenmehl 32.50—35.75. rnbtg : Roggenmehl 22.50- 24^ 0 , fest : Weizen»
kleie 11 .25—11 .50. still ! Rogsenkieie » 75- 10 .25, sttll: Raps «40—L45. ,
still: Leinsaat — ; Erbsen . Viktoria 28—35 : Kleine Speiseerbsen 22 bis
25 : BuUetcrbsen 20—22 : Peluschke » 20—21 : Alterbohnen 20—21 ; Wicken
21 —23 : Lupinen , blaue 12— 12 .50 : Lupinen , gelbe 14—15 : Seradella 19
bis 20.50 : Rapskuchen 15.25 : Leinkuchen 23 .50- 23.60 ; Trockeuschnitzel
8— 8.10 : Cölln ». Luckerschnitzel 20—20.20. Torsmelasse 80/70 7 80 ; Kar .
tosseislocken 14 .75—15.20 RM .

Ranbsuttcr : Roggeiistroh (drahtgeprebt ) 0.70—1.S0. Haferstroh sdraht.
geprcsit» O.VO— 1.35 : Gcrstenstroh « 80—1.25 : Wetzenstroh idrc-htgeprekt )
0 .70—1.20 : Roggenlangstroh 1.25—1.65 : Nokgen. und Wetzenstroh ( bind,
fadengevreht 0,00- 1.25, Häcksel 1.85—1.65 : Heu. handelsiiblich 2 .90—3.80 ;
Hcu, gutes 8 65—4 .15 ; Militzer Heu 2.85—2.85; Riceheu 415—4.75
25.2» ^ 1

Ä b
Bremen , 26. Jan . Banmwollc . SchlubkurS : Amerikanisch« Baum ,

wolle füll» niiddling colour 28 mm Staple ioko 22.18 per engl . Pfund .
Metall«.

« erlln . 26. So« . <!?«nkwrn » ) Metallnotlernnaen . Slektrolntkuvs -r
132 .75, Lriainalhüttenrohzink «Preis im freien Berkehr ) 78.50—74 .50,Remelted -Plattemink von handelsüblicher Befchaffenbcit 66— 67, Original -
hitttenalnminium 235—240, Desgl . in Walz- oder Drabtbarreu 240—250 ,Retnnickel 340—350. Antimon ReguinS 190—195 , Feinsilber je Silo 92.50bis »3.50 R .« . Die Preise gelten sür IM Kilogramm .

PreiSseststeklnngen im Berliner Meiallterminhondcl . Kupfer : Jan . :
118 B . 117 G . ,? cbr . 117. 75 bez. , 117.75 B . 117.50 t» . März 118-75 B . 118.50
G , April 119.75 B . 119.50 G . Mai 120.75 B , 120.50 G . äuni 121.50 ©.
1^ 1.25 G . Tendenz ruhig . — Blei : Jan . : 6* 05 B . 67.50 G . Febr . 68 P .
67.75 G . März 68.25 B . 67.75 G . April 68.25 B. 67.75 ®, Mai 68.25 B .
67.75 G . ZtlNi 68.25 B , 68 G. Tendenz ruhig .

Lebhafter ScschSstkgang In der Radioindnftrie . Während daS Weih.
nachtSgeschäst in der Radioindustri « den Erwc .rtungen in keiner Wels« eot.
sprachen bat , ist seit Beginn des Jahres eine merkliche Belebung
der Nachfrage eingetreten . Die I a n u a r » 1» s ä v e der meiste » Fabrikeu
N' erdc» voraussichtlich die Ziffern de « Januar 19 2 5 erreichen ,
zum Teil sogar überschreiten. Störend aus das Geschäft wirkt immer noch
die vielfach beobachtete Umgehung der Lizenzvorschristen. Jedich Nnd dte
Händler in der letzte» Zeit in stärkerem Matze dazu Übergeganoen , nur noch
solche Fabrikate zu erwerben und auf den MarR zu bringen , kür die die
Lizenzvorschrislen erfüllt sind .

Einheitlicher Amerikavertrieb des Farbenirusieö . Wie »er DHD . er.
sShrt, ist infolge der Fusionierung der deutschen Farbengesellschafte» in der
I . ($>. Farbenindustrie AG . <uch eine Vereinheitlichung des AustandSab -
satzes eingetreten . Die bisherigen Abkommen und Organisationen der
einzelnen Gesellschaften werden auf den gemeinsamen Apparat einffCfteHt.
sodatz dieser Tage z. B . bereits der bisherige Vertrag oer Höckister Färb -
werke mit der China Export - , Import - und Bankcomv .ignte In Hamburg
gelöst wurde und dieses Unternehmen durch den Verlust seines Haupt -
tätigkeitsgebietes die Veräußerung de » GcsellschastSvermögenS im ganzen
an eine neu zu errichtende AG . chinesischen Rechtes beschloh . Nunmehr ist
auch ein Zusammcnjchiuh der bisherigen amerikanischen Vertreter deö Far .
benkonzernS. sechs an der Zahl , ersolgt . Die neugegründete Consolida -
tion Dnestiiff t!y . übernimmt in Ean .rda in Zukunft einheitlich die Vertre -
tung des deutschen AnilintrusteS .

Ein Riesenbanmwollikandal i» Bombay . In der Britisch. Jnbiichen
Baumwollbranche ist , laut Londoner Drahtbericht deS »Konfektionär ' , ein
fcnfalioneller Skandal zu verzeichne » , der vollkommen beispiellos dasteht.
Die Poiizeit verhaftete wegen Baumirollspekulationen nicht weniger als
354 Personen einschliehlich des Präsidenten des indischen Baumwollverba ».
des Shri Mabajaa . Die Verhaftungen erfolgten Überraschend vor dem
Gebäude des Bauinwollverbandes , nachdem die Strafte durch die Polizei
abgesperrt worden war . Bewaffnete Truppen nahmen sodann eine sechs,
stündige Haussuchung vor und brachten alle im Gebäude angetroffene »
Direktoren und Mitglieder des Verbandes gleichfalls in Gewahrsam .

Berliner Börse
vom 2«.

Deutsche Staatspap .
»5. 1. 26. 1 .

fi Tt Wert» , qi 75
Toilarfrfi Q8 9 98 .9
4%8 . XY - V 0 205

VMX U.MJ 0.2076
5 Sltlrfiionl . 0 .235 0 235
4 SitichSanl
3^ R« ö- »t
3 RcichSanl
4 Schntzqr» .
5 ®». Pr . A.
4 Pr Kons
m »».
3 tt ..

Wertbest . Anleihen
:» Va» tu . St. 9.11 .
5 Pr Ziallw. 3 .85 3 85
5 Pr .üiom,», . 5 6 5 5
5 StS ..<Bl ©, 63 5 63 5
5 Sion«. i -11 4 36 4 36
5 St. 12- 18 4 36 4 35

G Znckkbk. 72 715
Ausländische Werte

Veit. « 15 .6 15 .62

. 0 .2825 025
0 .3=126 0 33

0 .
5

Ü/6 0.1375
0 25 0.2476

0 .fc5 5 OkßJ5
0 .Ü5- 5 0 .2t2 5

175 17 5
0 .9 1
812 8 25
9 5 9 67
8 6 8 87
93 94

24 25 24 25' 18'.25

4 (Mir .
4 Sroncnr.
4 Tür, . Äd
4 T .Üjagd . t
4 T .Ä - gd . II
4 T, Zoll.
Sürf . -aost
4i>j Uns 13 13 5 131
4Vj Uns . 14 17 75 i ? .;
4 u . Goldr, 15 15

4 Sroncnr 1.1 112
5 Mexikaner —
4 — —
5 Schnaitt - —
4Vi »0 19-5
Elsenbabn -A &tlen

Baltimore 83 8312
Canada 70 7225
Smaatnnu 2 .25 212
fiitlfr Hcki«. 73 75 72
Schiffahrt »- Werte

2>. * «f« 102 l r5 -5
Y-vag III 3/« 115

Januar .
25. 1. ?P. l .

Hamb. Süd 109 5 111
Hansa 150'/» 159
MoemoJ ®, 96 .5 99 5
Neptun 74 5 75
N Lloyd 122' /. 135
Rotandiinie 143 157 .5
« chies. T»f.
Ltrtt . Dps. 37 .25 37.75
St . Dampf
Ber . El» - 40 40

Bank -Aktien
Sab. Bank 33 25 33 75
!vt et . iiiette 64.5 64 5
Barm. « . B 69 5 75 5
Bert. Hdlsg . 1427. 141 .5
Eommerzb 101 .5 101 .5
Darm ». 3« . 116 5 116%
D . Asiat. St . 41.25 41 50
Ttsche B», 116 116
D . lieb , « I. 87 .75 86
Tistontog. 111% III
Tresdn B. 111 .5 111.5
!>?!»,,. (iüi . 86 86
•Büitelb , (S6. 95 95
Cef! Kredit 6 75 675
Ostban « 70 70 5
!Keid]» 6k. 1471/4 HV . iierms . «tfreb . 71 .76
Siid !> Tisk. 86 71 .5
Wiener Btv . 5 .12 5 .5

lock.»Aktien
Aach . Led 24.37 24.75
„ Spinn.

Accnmntat 1105 110
« dl. u CUP . 33 36"icicrfi G, 80 .25 83
Adlerw . SU 30 5 30
« ..« f .Bert 103'/« 105
Ä. E G . 98 16
« Isen Sern 133' /. 136
Ammend . P 110 109
Angl » 90 89
tinnener K . 21 .75 19 .5
ilfUiaiiS Ä. 65 <d5 66 75
Angsb NM 71 7125
Ba.aeMasch . 1 .7 16
Bamag Mg 31 30

Barop.Wal ,
Basalt
Baur. Spieg.
Beri, Gneis ,
Berger Tsb
Berum . EW .
B?rl Hotel
Bt .Äarlsr . I .
» l. Mail» .
VerzelinsB .
Binqwle.
Boch . Guß
BSdler St .
Art Ar » .
Brschw. K.
Brem Besg» .
Brem Linot
Brem .Bn ».
Brem Wolle
BuderuS E
Busch Wag .

üü . l .£
63
119.87
84
95 .5
67
61 .87
23
36 .5
86
237
94
130
30
133 ".
57 25
95
39 .5
2625

16 I .
712

78
43 5
63
120
83-25
95 5
66
615
23
37
38 5
237
9 '
131 .76
28
134
56 .75
95
4012
27 -5

Cabiw Kl. 14.25 14 .
tkli Hetiben 63-62 63.75
«h. « elsent -
Oft. Wbert 78
Gonc. (fljrra 45
P »nc Sülnn 70
Gf. OnoutU 99
Daimler
Delmenh 2 .
Tels. Olaf
Tt . Atl .Tel.
Tt . Luxb.Tt .EV Sign.

7S
45
67
98

31 87 32
1 17 5 115
75 -5 74 5
38 39
87 .5 89 5
52 .5 52 75

Tt . Gtbäl
Tt . Viustnahl
Tt . Kabel
Tt STati
Tt .Linotenm
Tt . Masch.T >. SUiaaitb
Tt . Spiegel
Tt . Sieinzg.
Tt Ton
Tt . Werl «
Dt. Wolle
Tt Eisen » .TonnerLni
Türtoppw.
Tüll. Weyer
, Masch.

Dynamit

87 .25
65
60
124V.
107
48
71
49 87
91
61 .589
38 .5
375
56 5
3525
19 .25
23
8* 12

8687
68 5
59
1215
10«
98
48 25
90 .25
615
89
38
38 62
54 .5
35
19
21.62
90

Eintracht
tfifenm . 91(9.
ffiifewn . Kr .

„ Meyer
dl . Siefer .
El. Licht «r
lklitew
Elf. Bob . W
En.liiiq .-U.ErdmSb
Erlana Bw .
Ernemann
Esch» . Bg .
Ell . « icin «
Faber Blei
J .G .Farben»
Industrie
Feininte
Feldm . Pap.
Kelten Wnill.
Franconia
Fried Hall
Frisier
Fuchs Wag«.
Naggen . Eis .
Gels. Bw
„ fflnS

nienschow
Germ . * 8.
©ef .f .e.Unt .
Gildem .
Winnes 6».
Gladb . tejt

„ Wolle
Mockenst.
Goedb. Dbs.
Goibfch«
Görliy W ».
Mörz o» t.
Gotlia Wagg
Gritzner
Hackeib Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch
„ Waggon

Hansa Li ».
Hartort Bg

* Briick .
Harpener
Hartm . M.
Heitmann
HedwigSh

25 . 1.
105' '.
0 .12

35
75

85 25
102
23
70/25
66 5
113-/.
41
130'/«
79 .5
68.5

2Ö . 1.
1085
015

37
845m̂

5 .25
66 5
113%
132 5
79 .75
74

124% 123 .5
905 90,25
79 73 25

18 87 117%
20 5 205
36 85

3 .25 3 .25
0 .3 0 3

32 .591
26 75
5Ü.5
95
132
74
110
15
59
36
33 5
63 75
21 75
42 .87
28
90 .25
45
101
84 .25
48
21
29
48
40
108%
62 .75
52 .2V

325ir
52
132
110
15
59

IL
20 .5
43
28
90
44 .75
1015
85
48
18
29-25
50 -5
41
109
27 -75
63
52 -25

Heilir . S.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch «Pf .
Hirfchb. Lb .
Hoesch
Hofim. St.
Hoiienloye
Holzm .
Horaiwle .
Hotelbetr .
HoiBntbm.
Hnmp Mfib .
S .M Hntsch ,
Lor. Huisch.
Hw Rieds» .
Hydr . BrSt .
Ilse Bergb .
Zeserich
^nngyanS
Kayla Porz. .
Kaylbaum
Kalt Afchl . :
KarlSr . Ma. :
Kaitow Bg.
Stitdrnerw. 1
Knorr
flotilnt. St . I
Siolb n . ®<®
tiiiln Neneis, '
K.-Notttveil I
»ört Gebr . 1
Kört . El .
« raiitz u. E» .
Kronpr Met . l« tivversb .
ÄYfs«. H. .
Labmeyer ,Lauraliütle
Leopoldgr . u . . , . .LindeS Eis 315
Linoenb . St . 37
LindkirSm 104%
Lingel Sch. 22
Singneew Hg
Linie Hosm. 4Z .g
Loewe Wl .>. 145
Lorenz Tel . 79
Liibensch M 36-5
MagirnS 48-5
MaunesmR 74 .25
Ällansscl» 78

-!S . 1.

>2-87
>7 .87

6125

r

Marien» . 9.
M « appei
M . W . Lind

„ Soeau
„ gitta«

Meyer P.
Miag
Mix n Gen.
Mot Den ?
Mül». Bg .

?5. 1.
295
126>/.
Ii .75
1012
88

Panzer
Pkonir SP«.
PYSnix Brl.
Pinisch
Pittler « »».
Presto « .
Prenbengr.
Ratg. « g .
Reiqelt M.
Äy . Bräunt.
„ Elektr»
„ Nalian
„ Llahli».
„ Wests. S.

Slyenania ch.
Rbeybt Et.
Riebet I .D.
Mockstrol,
Siobbergr.
Siomb. Httr.
Rosentb. P.
SiütgerSm.

20.25 23 )
775 77
67 67
595 61 .;
109 110
51 .25 52

136 5
7ü

_
6887
83Ji
33 .5

12
56 b
62
350
13
59
70

61
136 5
675

69 37
80
33.5

1 .2
54 5
62
350
11 -87
78
60

Sachsen». 62 .5 25
S .-T« . P «. 54 5 27 -87
Tat. Satz. 133 5
Salzdetiur!» 136 79

25 L LS I
Leb . Spi«. 20 20
Lin. Mar.
Lnblo. Walz . 476 46 .75
Maintr, 78 .87 78 .12
Meguin 29.5 30
Metallg. 96 .5 120
Met. Kuob« 24 24
Mez Wnne«ioenü? 65 .25 65 -25

32 5 33 5
Tentzmot.Lberursel 34 31
NSU. 40 40
Lleawerke 30
Peters Un. 54 -5 55
Pf.Nöb .K. 43 5 42 S
Nein .Gebb. 455 45 5
Rh .Et . Mm 69.5 70
!>>» . Metall 22 21
Nhenania 31 .5 33 .5«odb .Tmft. ' 15 11 .5
Rütgersw. 70 705
«chlinl l?->.
Schilt«. »S. S4L SS

Sänger» . 9t .
Sarotti
Scheibe« .
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schi. Text .
Schneiber H.
Schitll. Eit.
Schub. Tai, .
Stuckert ' l .
« qwrim Vits.
Sieg -Sot. G .
Siem . el . B
Siem Gi .
Siem . Halst»
Ttabl.Nillke
Stastsnrt ch.
Stett Ebam .
„ Bnltan

StinneS R .
Sioit u . C«
Siöhr Kg .
Stower NM
Siotb. Aint
Strals . S».
Siuyi Goss ,
Stnttg A.
« iibb. Im ».
Tecklenb
TVörl Cel
tley Köln
Transradi»
Tüll Floh «
Union die« .
• Dieyl
« öiefteiel

Parz. Pap
Per. Chart
. ch. Aei «
» Tt Nickel
„ Gtanzst .
. Jute « .
. 91 Ha «.
» Bern. W.St Ay» .

Vtlt. Wie.
Vogel Tel
Bogt». NiÄ.
„ Tüll
rt HSssner

Borw Spinn.
Wanbeeer
Wegeiii,

25 1 .
81
10J .CT
27
114
110.5
39 .5
52 25
4212
111 '/«
79 .37
109
31 .37
62 5
91
96

2fi . l .
125
31
314
122 5
112 5
37
52

w *
109
32
63
91
9512

38 62 38.62
60
U -

5^ 75 -
9212 97.25
112 III

,75

SetnS ».9s .
Weser 31 G.
Weste reg.
W D .Hamm
W.Eis .Tr
W Kupfer
Wicking
Wich . Hütte
Witt . Gnft
Witt. Ties
Wols Masch
Zeitz Mafch.
«ellst . V
5 . Walb» .
Zimm. W »
Zwick .Mafch

Kolonial
Dt. viiasr
Reu -GniNt «
Ltavi

I .
43
122».
5075
29
38
82
315
39
71 .5
36

98 25 97 75
56 .5 57 75
92 / 5 92
18.25 18 12
37 36

I- Werte
89 92
246 290
26.5 26 75

*5 . t
44 .37
35
122%w
82 .5
32
42
71
37 .25

ErffBnzang
«11m Knrezettel

4^ B.Sch Ol 0 .24 0 .255
40»,W'. il/14 0 .215 0 .22
3ya 75/07 0 23 0 .23
3 'A # 86 —
6 Grotztr . M 10 .62 10
4 Tlirtunif. — —
4^ M .B.A.
4 '/3 Sinai . I
4 bo II .
4 '/ ! bo . III .
« üb Eisend.
»!y. Erbt.
Türen Met.
Tykery .u .W. zz .z

^
3Ö>

(fntaU Ulli 24 75 27
Grenvenbr ,
Grünn.BUs
Jübel
Kollm Jrb .
Koslyeim g.
Lochr.PilG
Maxim Lin.
« ilyeriifful
MezT .Frbg.
!v!ot. A!lim
Ülnobg , S»
Reisy . Pap 114 115^« lieinf Kr. U2 112
Schriig . Off. 97 100
Schub Herz 19 .5 20

9 .87 10.2
8 87 9
7 .0 7 .8

96 92 50
88 .5 84
5? 75 ?7

'5
45 75 42 .50
85 .5
53 .12 23 .25
59 5 56
27 25 75

1 .75 175
89 92

65 .25 6475
24 87 24" .

Sinnrr M (8.
Ber .B .FrG

., llltram
Wiest. Toi,

S5. >. :>« . t .
60 58 .75
43 .55 42
L0 81
63 61

Tennin -Notierangen
113m
125
143
102
117

Ha»ag
Hamb . Süd
Hanta
Lloyd
Berl Hb« , .
Eommerzbt .
Tarmst .Bt
Tt. Bant
Tiskontog .Tresbn . Bk .
Mitteib .Crd .
» . E. «
Bergm . « .
Bert Masch.
Boch . GnA
Ct. Caoutch
Dess . Gas
Dt Luxem».
„ Erb >il
„ Masch.

Dynamit
Etcttr. Licht
J .G .Farpcn.
Industrie
Geis Bg.
G . s.el .U
Har Berg
Hbsch
Ilse Berg ».
Kittn-Neueil
„ Zloltwell

Linte -Hosm.
Manne?» .
Ob .-Bebarl

H Eara
„ Slots

Oreniietn
Pyouix Bg
Rb . Br. St.
iltyeinstabl
Jiomb Hütt« 13
iiiütgersw .
Schultert el.
Siem .Halste
Ctaui

115%
11 .37
357 .5
136 5m
115%

1167
112 '/. 112
112 ' 115
95 .25 95.5
97.5 96 25
83 5 83
62.5 63
87 89 25
99 37 95 5
75 74 5
89 90
S7 ö/12
49 .75 5137
91 91
1025 1025

524 67 ' 24%
90 91 .62
133 ". 132%
103% 106%
87.2 87 .5
104 .5 i05
91 25 SO 25
91 90 .62
42 43
75 76 5
47.25 48 25
42 .25 43
68 87 68 .37
69 68
77.25 77.12
137.5 135 .5 .!
69 69 '
__ 13.12
71 70 5 I
78 75 79
95 -5 96
26 .37 26 .62

Frankfurter Börse
vom 20 Januar

5 Steichsanl
4 bo .
3 do.
4 Schutz
4 „ 14
Sp Pr . V,
4 (Son\oti

. <> bo' 3 so.
4 B . « n».
3 »o (« .14
4 so . 1019
4 >z - bq M.
3 '/ . .. Ii»— 4
4 B« er EB.
i5\\i bo.
3 do .
3

26 1 •2« . l J ',3 „ Ion».81
235 238 3Vaton ».

3 „ ton».
250 250 Rh .HYP.Pf.
355 340 Spez . Port .
56 50 61 .75 4 ^ a .^i . 13
56 50 61 .75 Zolltürten

4 tü .Gold
250 250

ttanken250 250
Bad . Bank
Barm. Bl.
Tanatbt .

240
De . Baut

240 Tisl . Gef.
Tresd. Bl.
Mctallbl.
Mittels .<5» t.
Lest. i>rbk.

— -Ich. Cr -dU

25 1. 2 ' . 1
450 400
45J 400

625
6 -84 b 85
62 6 .25
5 -75 5 8

9 2ü5 9 3^5
15 05 15

335
69
116'
116 5
112
112
85 .25
95

68
83 .5

33 9
73 .75
116 5
115 .5
111 %
112
85 5
95

6-65
84

25 . 1 2-1 1-
R» . HY». 71 .3 72
©ikbb. Tis «. 86 86
Weit». 0 032 0 .032
Wien . Btv . 5 .12 5 .12
Wttb. Nbk. - 109

Industrie -Papiere
Hapag
Lloyd
Eichban«
Ad ! Gbr.
Adler c »v.
Adl . Kleyer
A .E.« . St.
Aug . Gu .
Asch, i^ell «.
Badcnia
Bad . Aull.

„ Mafch.
., Übten

Bergmann
Bintiwett«
Biiftrln ,
Chkm. 4t SS»

112% l ' 6 -5
124 126 5
54 .5
21
28
315 3175
97 -75 96 ./6

66 66 5
124' /.
114
19

126 5
15 4

751
SL
36 5375

69,25 68

E» . GrieS»,
Daimler
Tt . Eisen» .

„ w . a .Sch ., 87 .75
„ Berlag

Tingler
Tyterboff
E. W. Kais,
Elb . Färb.
Et .L .n .Kr.
Elettr. Lief.
Ets .B.Wolt.
Vmag
EKl . Mai« .
(cttl . Spinn.
Rabe Gebr.
Fett. Wnill.
Feinm.Jett .
Fr» . Pak.
Fllchz Wag.
Gan, L .
Gerin . Lt».
SoldichM.

- 5 LS I
124'/« 124.1
32 31

35.5
87 .75
90
30.1

90
31

124 ". 124 1
101 .5 101 ',.
83 5 -

32
205
37

3§ .l

29 5

37_
52
30 .75
0 .29

6475 II 5

Grltzner
(v)rün u .BUf.
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw . Fnis.
Hedd. .«upf .
Hb . Feder »,
HirschSnps.
Hochties
Höchst . F».
Holzmann
Solzverto »l.
Hydro «.
Juag
Znnnb -Gbr.
Kg. Kaisers.
Karlsr. M.
KleiuSchanz .
Knorr
Kons.Branit
Kraiiß Co.
Krumm O,
Labmeyer

25. 1. 1
91 .25 91
34 .1 82
34 34
83 34
58 .75 58 .25

54
4''4

t !
655
66
29
28 25
52

80
47 .5
114. ' 2
555
53 5
34
0-351
60 75
66
30"-
281
54

42 41
4 25

82»,s 83 .5
61 78.25

»
805
26|

Schlickert « .
SchuyBern .
Schul, Her,
Schulz Gr.
Seil. Wölfl
Sichel <5» . i
Siem .Hatsl« 95
Sinalco 32 5
S übo. Traht -
Sloeck Gum .
Tril .Beiigy.
tllür . Lies .
Mr . Fnrtw.
Ber .D .Letf .

., Eaii .Fa»
Voigt .Häfln. 64
Volt Kapell» . 20
Wadft Freyt. 76 5
Woblmutb 47
Ast. Watb».
5!ckockew
Zucker Bad .

Kraslt.

50
75̂

28
5S

93
4?

"

49

y« . 1
78
2->L
20
fo

94 .62
32

220

78
20

64
~
5

64

77_
93 -5
4?

r5 . , .
Zu«, »eiltr. 45

Lssstein 58 .5
Nyeingan —
Etuttgt. 42

!!6 - >-
41 .25
46 5
40 -5
42

Bergw,.
BerzetiuS
Boch . Gn»
Buberns
Dt . Lnr.
Eschw .Berg.
Gelsenlirch.
Harpe uer
KaiiAschersl.
Kali Wester.
Mannesm.
Mansfcldk »
Oberbeb.
Ober . Cara
Pbönir
Aibelnstabl
Ramb .Hüttr
Salz Heilbr .
smm %

Aktien
25 25 .5
39 75
85
128
90
108
118.5
, 22
77 .25
48
43 .25
76 .969
12.579
81 -7S

39 .87
90 75
128
108 5
116

4-3 .577
69 75
1312
81£

xf> 1. 2t . J
Telln « Berg 56 56
B^l^ aurab. 36 5 37^

f ' reiv .- Wertr
BeckerKoytr 49
Benz 30
Fr . Hbf»!. 40
Kriigersbatt 87
Lastant »
Rast . Wagg.

^ ertd
(\ Bad . Hol».
5 Kohle
Fr.Pf .Bl-ll
Mbm . Kohlt
S Heg . ? l.
SNcckarg.
5 Pr . Kali
ü Pr. Rogg.
5 « Y..M. .D.
5 Sachsent.
5 „ Rogg .
5 ®ÜS.S t (ia).

3 .8 ZS
63 .5
21

62.5
218
6 .15
1^ 5 ls63
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DerVerirag des Boro« WshrstäSt
vou

Hans Sohulz *.
(1. SotHeBuna - Maöbdruck verböte » .?

hl «, hott « tt erst «in « »ielmonatltch »» Beraub lang bedurft ,
bis et durch dt » Ännjt bete Nerz : » da» Sehvermögen zurückgewonnen

hätte .
" Und noch langsamer hatte er die Nachwirkungen der furchtbaren

nervösea Erjchütterung überwunden , »h» « r allmählich in da »

wunderbar » Empfinden de» neugejchentten Leben » hineingewachsen
war .

Immer wieder war tn seiner Seele di » Erinnerung an die

grauenvollen Sekunden seine » Absturzes wachgeworden und der Nach-

hall all jener donnernden Tage und feuerzerrissenen Nächte , deren

martervolle Qual sich kein menschliche» Hirn auszudenken vermag .

Hierzu war da » Bewußtsein seiner verzweifelten wirtschaftlichen

Lag » gekommen , da » in d»r vom Tod « umbrüllten Höll « der Cham -

pagneschlachte » fast ganz t» ihm »rloschen gewesen war .
Z>i « noch immer ungedeckten Schulden seiner Leutnantszeit , um

derentwillen »r einst den bunten Rock ausgezogen hatt « und über

den großen Teich gegangen war , begannen ihn wieder von allen

Seit «« »a umdrängen , fett de, H«»r »»b»richt seinen Namen allabend »

lich dt» t» di« entlegenste » Segende , de» deutsche« Netche» getragen

hatte .
Neu « Veldqu «ll«n waren für ihn so gut wie unzugänglich ge¬

worden . da sein « alten Freund « fast sämtlich im Feld « standen und

sein Kredit bei seinen früheren Berliner Geldgebern vollständig er-

schöpft war .
Als er tm August 1917 von einem Erholungsaufenthalt tn

»tnem Mesengebirgssanatorium nach Berlin zurückgekehrt war , hatte

fein Barvcrmögen kaum mehr als hundert Mark betragen .
Dann aber hatt , ihn g «rad « tn jene , Zeit de, größten ve »

drängnis da » Glück auf fein « Schwingen genommen nnd in »tnem

ihm später selbst kaum faßlichen Taumel bi» zu den Höhen de»

Lebens hinaufgetragen .
Mit einem früheren Negtm «nt »kam«rad »n, bei ihn zufällig

Unter den Linden aufgegriffen hatt «, war er auf dessen Einladung
mit zur Grunewaldbahn hinausgefahren uj^ hatte hier zunächst mit

«in paar vorsichtigen Platzwetten währenDder ersten sechs Rennen

seinen kleinen Bestand langsam auf etwa tausend Mark vermehrt .

vis ihn einmal kurz vor Toresschluß ein « fatalistisch « vabanquo »

Stimmung ergriffen und er sein ganze » kleine » Vermögen anf einen

für die Sachverständigen so gut wie aussichtslosen Außenseiter ge.

wagt hatte , auf dessen Form er von dem alten Trainer Evans im

vorbeigehen aufmerksam gemacht worden war .
Und mit einer Riesenquot « hatt « ihn sein« blind « Zuversicht

belohnt , so daß er mit über dreißigtausend Mark tn der Lrt «ftafch«

die Heimfahrt nach Berlin angetreten hatte . .

Schon am nächsten Tagt war er au , einem kleinen Absteige «

quartier tn der Kantstraß », da » lhm bi » dahin al » Unterschlupf

gedient hatte , nach dem Esplanadehotel üderg «fi«d»lt « td dort durch

einen weiteren Glückszufall noch am selben Abend mit «tnem großen

Zechenherren aus dem oberschlcsischen Kohlenrevier zulammenge -

troffen , mit dem »r noch au » seiner Rennreiterzeit her befreu »

bei war .
Mit dessen vermittelnd « Hilf « hatt , *t dann begonnen , «in «

Reihe Großberliner Industriewerk « mit St «tnkohl «n zu versorgen .
Und dies« Tätigkeit für die kohlenhungrig » Reichshauptstadt

hatte in kurzer Zeit einen solchen Umfang angenommen , daß er sich
im Esplanade ein eigenes Büro einrichten mußt » und bald von

Gcldleuten aus aller Herren Länder umdrängt wurde , die mit ihm
Geschäfte machen wollten .

In steilem Anstieg war e» seitdem mit ihm weiter aufwärts
gegangen , das Geld strömte ihm in märchenhaften Mengen von allen
Seiten zu. bald gab es kein Gebiet in dem oielverzweigten Bereich
der Heereslieferungen , auf dem er nicht mit einem bisher uner -

hörten Erfolge gearbeitet hätte .
Kurz vor dem großen Zusammenbruch b«litf sich sei« Vermögen

anf annähernd zwöls Millionen Goldmark .
Er mietete sich auf dem Kurfürstendamm eine Zehnzimmer -

wohnung , die er mit antiken Möbeln und echten Teppichen und Ge-

mälden in fürstlicher Weis « ausstattete , und erwarb in der Mogde -

burger Gegend mehrere Rittergüter , aus denen « r in großem Stil

Anbauversuch « mit Raygras , zur Hebung der heimischen Vollblut -

zucht, anstellen wollte .
Seine Lebensführung hatte sich inzwischen ganz seinen ver -

änderten Bermogensverhältnissen angepaßt .
Eine Schar leichtsinniger Freunde und Freundinnen war stän »

dig in seiner näheren Umgebung , an die er sein Geld mit vollen

Händen ebenso reichlich vergeudete , wie er es eingenommen hatte .

In der allgemeinen Zügellosigkeit der ersten Revolutionszeit
war sein Name bei der vergnügungssüchtigen Lebewelt geradezu zu
einem Programm geworden , er gab die größten Trinkgelder , die

jemals in Berlin erlebt worden waren , und genoß bei allen Kell -

nern , Chauffeuren und den Türhütern der nächtlichen Tanzlokale
ein « beispiellose Popularität .

E » konnte bei diese, fast krankhafte « Verschwendungssucht na¬

türlich nicht ausbleiben , daß auch sein anfänglich unerschöpflich

scheinendes Vermögen allmählich mehr und mehr zusammen -

schrumpfte , zumal nachdem ihn feine Beziehungen zu einer bekannten

Filmschauspieler !« und mehrere riesenhafte Spielverluste beim Bäk -

karat eine Anzahl von Millionen gekostet hatten .
Schon längst waren seine Güter in den Inflationsfahren für

einen Spottpreis in andere Hände übergegangen und feine Woh -

nungeeinrichtung an einen reichen Norweger verkauft worden .

Im Frühjahr 1024 war er t« feinen Verhältnissen bereit » fo-

w«tt zurückgekommen , daß er sich nur noch durch allerlei gewagte

Gelegenheitsgeschäfte und die Renngewinne mit dem letzten , ihm

au » feinem großen Rennstall einzig noch verbliebenen Maximum

mühsam übe , Wasser halten konnte .
Trotzdem suchte er nach außen htn noch immer den Schein de»

Reichtum » zu wahren , obwohl für die Wissenden sein unaufhalt -

samer Vermögensversall längst offene » Geheimnis war , behielt feine

kostspielige Hotelwohnung mit Sekretär und Diener nach wie vor

bei und hofft « tn der unzerstörbaren Zukunftszuversicht feiner optt -

mistischen Natur immer wieder auf eine glückliche Schicksalsfügung ,
die ihm noch einmal einen ähnlichen Aufstieg wie einst in den aben -

teuerlichen Endzahlen de» Weltkriege « ermöglichen würde .
hl •

Da « « «stmuant Opera t» der Fasan «nstraß , begann sich tatg -

sam zu füllen .
Eine Kette von Automobilen hielt bereit » bi , znr Ecke de« Kur .

fürstendamm » und «och immer glitte « die großen Luxuslimousinen

mit ihre « feurige « Lichtauge « lautlo » üb « de« bla « kpoliert »n

Afshaltfptegel heran .
In dem schmalen Engpaß der Garderobe , durch deren dunkel -

getönte Stokfwände sich die Linien weißer Leisten spielerisch hindurch ,

tasteten , drängte « sich di « M «nsch ««.
vi » Theat «» der Inn « ren Stadt hatten geschlossen »nd die v»r -

nehme Lebewelt de» Westen » versammelte sich wie allabendlich tn

dem koketten , kleinen Tanzrestaurant , mit dem ein bekannter früherer

Manager des Palais de danse erst vor kurzem einem langgefühlten

Bedürft !« der Kurfürstendammgegend abgeholfen hatte .

Als Marion de l 'Lrme gegen elf Uhr mit ihrem neuen Mer -

cedes - Kompresjor vor der Lpera vorfuhr , wurde sie am Eingang
des Lokals von John Frank Brown , einem breitschultrigen , älteren

Herrn von unverkennbar amerikanischem Typus bereits mit deut -

licher Ungeduld erwartet .
Sie begrüßte ihn mit der ruhigen Sicherheit der großen Dame ,

und saß d«nn mit ihm an einem mit Orchideen geschmuclien Tisch,

dicht an der blagbraunen , niedrigen Onyxbalustrade des Tanzbrett »,
zu dem soeben die ersten Paare über den sattroten Läufer der Estrnd ,
herabschritten .

Statt des leichten Tüllkleides vom Nachmittag , hatte sie jetzt
eine kostbare Brokatrobe angelegt , ein Gedicht in Grau und Silber ,
die in einem Mailänder Modeatelier nach ihren eigenen Angaben
aus einem alten Gewand hergestellt worden war und die noch fast
kindhaft zarte Gestalt wunderbar kleidete .

Mit kühler Gelassenheit ging ihr Blick über die bizarre Kolibri »

buntheit der Damentoiletten , die der strahlende Kohinoor des dia¬

mantenen Lichtgeschmeides der Deckenluppel mit wechselnden Reflexen
überströmte .

Es war inzwischen so voll geworden , daß sich die Kellner mit

den Stapeln der goldgekapselten Sektflaschen nur mühsam zwischen
den schwarten Schultern der Frackträger und den schimmernde «

Frauen und Niesenhüten an den eng zusammengeschobenen Tische»

hindurcharbeiten konnten . »
Und immer wieder rauschte über der blendenden Lichtflut de«

gl - ißenden Rokokophantastik die girrende Modemusik der Hauskapell «

anf , und ließ ihre aufreizenden Tanzrhythmen tn da » nickend^
schaukelnde Meer von Farben und Köpfen verzittern .

„Meine Gattin ist heute nachmittag nach unscrm Gut Groß »

Rausen abgereist , während wir im Grunewald waren !" nahm jetzt
Herr Brown da , Wort , der bi « dahin mit einem Kellner von de»
gepflegten Vornehmheit etne » exotischen Attache » über da » Men »

verhandelt hatte . „Sie hat mir einen Brief hinterlassen , daß sie anß
ihrem Standpunkt bcharrt !"

Mit einem nachdenklichen Blick »erfolgte Mario » da » Spiel d«
Schaumperlen in ihrem Sektglase .

„Und immer wteder au « dem gleiche» Grunds fragt « sie ban »

leife .
Der Amerikaner nickte,' ein Schatten huschte über fetn scharf»

kantige « , großflächige « Gesicht, da » tn feiner charakteristischen Linie »

führung an gewisse Dürersche Holzschnitte erinnerte .

„Ich habe ihr noch einmal eine Abstandssumme von ein « ,
Million Dollar und unsere Grunewaldvilla angeboten , fall » sie in

die Scheidung einwilligt . Aber sie hat glatt abgelehnt . Weil sie sich
nicht für berechtigt hält , ihrem Kinde den Vater zu nehmen . Ei «
bleibt die sentimental ^ engstirnige kleine Deutsche !" schloß er er¬
bittert .

Ei « Schweigen entstand .
Der Kellner war lautlo » a« de« Tisch getreten «nd reichte M,

schwere Silberplatte mit den gebackenen Austern . Herr Bio »»

schenkte sein Sektgla » voll und leerte ea tn einem hastigen Zuge .

verstohlen sah Marion auf da » schon stark gelichtete , an de«

Schläfen ergraute Haar Ihre » Tischgefährten mit dem breiten Stier »

nacken und den großen , brutal »« Händen , die einst tn New Orlean »

vaumwollsäcke geschleppt hatten , und die Technik der zierlichen Fisch»

bestecke auch jetzt noch immer nicht ganz einwandfrei beherrschten .

vor sech» Wochen , al » sie von ihrem Ausflug nach Italien zu»

rückgekehrt war , hatte sie tm Gotthard -Zuge seine Bekanntschaft ge«

macht.
Und w ihr »» «nfehlb « sich« «« FraueninstinN hatt , sie sofmch

gewußt , daß dies, Begegnung für sie eine Schicksalswende bedeutet «̂

daß sie hier die große Chance ihres Lebens gefunden hatte .
(Fortsetzung folgt .) 1

Polyphon

Grammophon -
Platten

K0n»tlor - Autaaha «n
He a « » t • Tanzt
Lautstark » Platten I
Alleinige Spezial -

Vertretunit der
Deutschen

Srammoj .ion A.- 8 . ».
i' olyptnn - Ant. • Ges.

H . Haurer

IKais

- r - StraOe 176 H
Eckhaus Hirsch - Str . jjjj

Katalog bitte n
verlangen . 1042 | J

Betten
rot . federdtcht . Inlett .
Itzschläsr .. grotz . Ober -
bett Unterbett u . 1 fttf »
sen m . 14 Pfd . grauen
Rebcrn gefüllt & Okbett
Rm . 48. - Das ! . Gebett
mit 2 Kissen u . 1« Pfd .
bess. grauen stedern ge-
füllt . Rm . KZ. -

BeUfedern
graue . o . Pfd . Rm . 1.10.
graue fiillkräkt . Rm . 1.50 ,
graue Halbdaunen 8.25.
welfl Rm . b.-r . Daunen ,
er . Rm . 9 . —. weis , Rm .
13 .50, Bettbezug a . gut .
Stoff weifi od . bunt . v.
Stck . Rm . 7 .20. Metall ,
bett . u . '•TTfnti. Alle A u ? »
ftenerartifel bill . Muster
und Katalog frei . Nicht -
gefallend (Seid zurück .

Bcttcnkabrik
Th . KnRffnß

PoRcl 9Jt . 88
Bettfedernarofchandlung

und Verland .

Der zweite Weltkrieg 1927- 1933
am fem tagt U mm M tm Barom ron Loder « ,

Htwnhl , | nnhm < icwwn . wteder IrelMlebMu

Wüstungen« die Im April
gegen Einsendung

Nassauisches Versandhaus Wiesbaden 58 , Nerotal 10

Lungenkranke die bisher kein « Heilung fanden ,
und an Astbma . Lungeutuberku -
los <", Lungenspitzenkatarrh , ver¬

altetem Husten , Folgen der Grippe, Verschleimung , Heiserkeit usw.
leiden, finden Aufklärung Ober die Ursache bisheriger erfolgloser Be¬
handlung in der Broschüre : ..Das Ende der Lungentuberkulose

" .
Unter Zugrundelegung der chemischen und physiologischen Vorgänge
hei der Erkrankung im Körper zeigt der Verfasser , auf welch einfache
Weise die Heilung herbeigeführt werden kann. Preis Mk. Lr—.
Porto extra . Lütegin . G . m . b. H .. Kassel 73. AB. rS

Erstklassiger
Schneider

arbeitet auch außer dem
Hause , bei bess . Kund -
schalt . Billige Preise .
Auch Reparaturen . An¬
gebote unter Nr . W1937
an die Badi sche Presse .

Empfehlt
primn Bauern Würlw , 1

Paar 65 Pfa .
100 Stück fianbtftjjCT,

Fleischerei Dessne »,
(Klengen . Btg .

roüfilt das Beste .
lles frei Hau « Vrrp . frei

Meiner Käse
Edamer -

2 Kugeln — 9 *Pfb . 5 .50
M , 9 Pfd . Holländerart
5 .25 M , 9 Pfd . Limburg .
Art 5 .95 M , 9 Pfd . D !lu .
Schweizer 11 .95 M , 9 Pfd .
prima £ Sn . Holländer
8.25 M , 9 Pfd . prima
Edamer 9 .95 JH . 9 Vfd .
Tilsit . Art Käse , fein -fein
in Staniol 750 200
Sar -erkäfe 5 .20 Jl , !>Pfd .
Tilfiterart u . 4 Pfb . ff .
Landmettwurft , »» f . 11 .50

9 Pfd . Speisefett Ta
7 .45 JH . 9 Pfd . Tafel -
Margarine 6 .95 M . 5 Kg.
Elmer Pflaumenmus M
5 .75 , 5 Kg . Tose neue

MatjeZderinge 5 .95 M .
T0F - 1 Tote iBrntber . ,
WP * 1 Dose ÖSelcefier..
wo - 1 D . W »m .. <Vr . u

1 KiNe Bücklinge
, uf i-a . 5 Po .

5 .75 M . 35 Doien Ort »
' arbinen 10.95 M . 9 Pfd .
feste MettwnrN 13.95 M .
E . Napp , Altona 188.

Kind ,
auch neugev ., wird in
gewissenhafte Pflege ge-
nommen .auch diskreter
Reifem *«. Näheres unter
Nr . B95S in der Ba -
difcheu Presse .

Kind (Mädchen )
nettneboreneS , wirb nach
auswärts , ohne gegen -
fettige Beraiitung als
eigen abgegeben . Ange -
böte unter Nr . TS44 an
di, LadUch » Pt »ll».

»,id >ah !g^ ?*nle >i, MIM I* JwMi »
ttn «ntge»tll «j» mit

p . i * ... M 15
ftör die ieviae Bedarfszeit empfehle ich den
ehrlichen Äntereffente » mein reichbaltigeS
•tt feinster 49md .. .

Lager feinste ?

Essig - «nd
Salz - Gurken

tn
ten

tissern.

ZlieM Nudle . toMtiiM «

Karlsruhe -Rüppurr . FnnIprecherlSli

Bertreter wo nicht oorhanben .
mihi .

Feinste Tafelbutter
pro Ptund Mark 1.70
lletertan Dauerabnehmer 90282

Molkerei Blaufelden (wöh«.)

garantiert ungefärbt nnd au » befiem Material
bergefiect . werden ab .Sabril

tn Kisten von &> kg netto mit M. »M .
in Kitten von V2H kx netto mit 3l .-SJ . 10 .-

unter Ziachnahme abgegeben . Keine Ramschware .

Ressektanten wollen unter Angabe deS Ouan -

lums ihre Adresse unter Nr . 5SS6a an die . Bad .
« ■resse" oetnnaen lassen .

In eine etwa 1S00 Ks grobe A205

m S Rolwildwad G O
mit guten Auerbabnbeständen im nördlichen
Schwarzwald , Nähe Baden -Baden gel .» wird

,er . 5f° r Teilhaber

jiui v iii thui11 *x ' -.vr *■v" 'v ••v •r— >
kommt in Betracht . TlSkretwn beider sei ua
verlangt und gegeben . Nugeb . « nt * . E . 2092
an « la -Saasenstein & Boaler . KarlSrnhe .

Me-SellbM

1er Sinn hat
für leine

Handarbeit
Welflstlckerel ,

Filet . Hohlsaum
bestellt bei

Fr. Schneider
Saubere Ausführung ,
billige Berechnung .
Neue Bahnhofs » . 50

1871

Photo-Apparat
9X12 , Doppelanast . kompl .
wie neu , gegen Cello
zu tauschen gesucht . An -
gebot « unter Nr . E905
an bi » Badtsche Presse .

Drohende

3af ) Iunp5Uo (6ung

kelUltMkMt
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver .
gleich , Kredltberatung ic .

M . Schubert ,
vlicherrevisor .

» artSruhe , Karlstrotz » 9.

Suche stille oder tätige

Beteiligung
mit M * 10—12 000 an
rentablem Geschäft bei
Sicherstellung der Einl .
Gesl . Anaeb . unt . Nr .
60b4a a . d. Bad . Presse .

. 50000 —

auf erstklassige OVIekte
an erster « telle zu ver -
aeben . Angebote unter
Nr . 10SS an die Badische
Presse .

Mark 3000
gegen Hypothek. Sichert ,
u . gut . AinS sofort aes .
Angebote unt . Nr . D9ii4
an die D - bifche Presse .

K CritUch -AJb moon )

Htrvorrogend
appetitanregendes

-u.Kräftigungsmittel
fürJung, und a/f

\h aflairfpothckaij&rogaitn

fähr\

Aufwertungen .
Gute Beratung u. Bearbeitung

AUG. NABE , langjähr . Grundbuchfahrer
Telef 1009 — Krlegsstr 77, H. — Spreebstanden
Naohmittags 3 —5 Uhr,ausgenommen Donnerstag »

Nehme für sofort jüng ., tücht . u . fol . vorwärtSftr .

^ auimann tts .ca .10 äRsilc anteretf enetni .
in mein Ofen - Baugutzwaren - nnd HerdebanbelS -

efchäft auf . Angen .. selbständig , Arbeiten . Von
Bewerbern mit nöt . Kapital . Ref . u Zeuan . lv .

/ ilofsert . unter 8 . VV. 6114 an Rabol » Moffe .
Stuttgart erbeten . SI214

5lol (v und KohlengeschS t
Suche Beteiligung mit Kapital an bestehendem
Seschäst . Ofterten unter Nr . >1910 an di «

( jupotfjelten * Darlegen

iS4i » SÄ i,Ä « «SS .mv
Prospekte u . ^ 124 bei . die Annonecn -Lxpe -

bit i» n Rnboli MoNe , MUnchen . » 211

Mk . 20000 .
-

fl
u

e
n
fl
t! v : &

'
k « r!

Karlsruhe , iü2i

150 — 200 Mk .

zu leihen gesucht. An -
geböte unter Nr . 3949 J
au bi» Babische « reffe . '

(21 Simmer , 32 Betten , mit « ut - m Nestau - ,
I rationsbetrieb in Karlsrnlie ist wegen
I Krankheit deS JnliaberS sofort pretZwert
IvervatHt ^n . Angebote unter Nr . 1343

an die „ Badlsclie Presse " erbeten .

fo

kann man ftngtigtn zu Srlgwat p »«lst >

für 61* „ vaüisch» pcrsse" oufg »b »al

J « fiotleruhc ; «
« W

sowie ht sämtlichen Etadtfiliale »
ferner In
Wilh . Nn »,
Geschäft . i<ac Haupt - tt.
Eifenbahnstr .
Robert Mnzel . ymmo -
bilien - Büro , Sofien -
ftrahe 8.
Wilb . Giinzer , Pavier -
u . Schrei ^warengefchäft,
Weibhoferstr . 27.
Otto Graf , Zigarren -

geschäft , Kaiferftr . 43.
Karl Hetz , Aigarrcn -
geschäft . Hauvtstr . M.
Fritz Kaifer . Hauvtst . 47.
Karl Fackler . Maschin .»
Strickerei , Schlosierstr . ^0
I . Truke ' S Buchkandlg ..
Hauptstraße 71.
I . Ballweg . Zeitung ?-
kiosk. restlich - Karl -
Nriedriüstr . SS.
Otto Pslaum . ^ igarr .-
Geschäft, Poststratze 10.

JJ «*«a »8)aben :

Brette»!

Bin Aldi

Dnrlach ,

^
e»I «. K6 . !

Offenbar « ,

vfor, »eim :

Zlavatt !
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HOTEL ATLANTIC , BADEN - BADEN
An der Lichtentaler Allee * gegenüber dem Kurhaus

Samstag , den 30 . Januar 1926 :

i

in sämtlichen festlich dekorierten Räumen !
Mehrere Kapellen .

Im Souterrain bayerische Bietstube . » Münchner Welßwörste !

Original Wiener Schrammelmusik .
*

Ei wird gebeten . Im Sinne der Gestade -OrdnunB «eL Angedenken« als
„Gesinde kostümiert zu erscheinen . Man kommt als Zofe oder Dienst¬
mädchen . Diener oder Kutscher . Magd oder Milchmädchen , Koch oder
Köchln , Soldat (Bursche ) oder Lakai . Kinderfräulein oder Gouvernante ,
leltknecht oder Dienstmann , Chauffeur , Liftboy , Page , etc ., etc .. etc .

Auch « Herrschalten " in Gesellschaftstoilette
— sind selbstverständlich sehr willkommen . -

Anfang 9 Uhr ! Ende 4 Uhr !
(Tllnsilge Zuaverblndurg itlr Bin - u . Rückfahrt
Der Eintrittspreis beträgt L— Mk. excL Steuer .

*
Wir bitten unsere auswärtigen Besucher . Bestellungen tllr Tische und Gintrittskarten
telephonisch (Nr . 1534—1536 ). oder durch Postkarte autzugeben , da vielleicht keine
Abendkasse . — Die bestellten Karten werden am Eingange bereit gehalten . A210

Mit bedingungslosem Rücksen¬
dung recht bei Nlcbtgefdlen
liefert leb überall hin ^
gegen bequeme Wochen- Q W»
raten von nui Omk. LU in

[ Mudotln » , Unteo, Ulurrea , Vlollnt« »>«., Sprech,
»pparit« und Putten , ßimitikii , Utren, Photo,
rrapliiict » Annarate a« . JH. Katalog A gratl» u . trel

I Walter H. Oartz , Postfach 147A Berlin S . 42. |
«l3 >

Kaffee Roederer
( Blaue Grotte ) isos

Ecke Waldhorn - u . ZährinjJerstr .
Da « iterattUIche Abend ^

Ä3 KünsJler - Konzert
80Wte

und FreVtag StaÄ TANZ .

nach CUBA - NEXIW
NACH WESTINDIEK
NORDKÜSTE SÜDAMERIKA
OSTKÜSTE MITTELAMERIK /

SCHNELLDIENST
FQR PASSAOIERE
UND FRACHT

Nad
CUBA ' MEXICC
D . . TOLEDO

und
. H O LS ATTA '

Na*
WESTINDIEK
D. . GALICIA '

mRUGIA m

. TEUTONIA '

askflnfte and Drediteitt darel
üAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURQ / ALSTERDAMM 2J
ad deren Vertreter an allen grSjeren Plltie

In ; 58 :9a
Pforrhelm . Sdiaoenb ^rg * Co., Bahnhofftr 28
Raatatt . O .to fl .aum , Pos Mr 10.
Karlsruhe, E . P . Hieke ,

Katseri.raäe 21 \ bei der Hauptpost
Oeneralver r tung für d ?n Freistaat Baden :
Rei» s üioH Hansen , 8 .-Baden , a . L' opnidiplaj;.

Amiliche Anzeigen i
i )

Pensionen .
Zailtaa : ttt unserem Kaisenraum . Lchlobvlad 4—0,

für © ihnen : Kreitag , den §9. Januar , vorm
8—12 und nachmittags ^ 3—6

stir Penllonäre : Samstag , den ZV. Januar , vor-
uUtta

^
s 8^ 12 Uhr . 1347

Lanbeshaupttafse .

Versteigerung .
DouuerStag . den »8. Januar , vormittags H10

Uhr , versteigere ich Kurvenstratze 19 im Saal im
Auftrage aus besserem Hause :

1 Sviegclschrank . 2 cintlit . Schränke . 2 dreiteil .
BraudtSIteu , verschied Stühle . Sviegel , Bilder .

zellangeschirr,
' Gläser , t ^ f«es?r» i? ê Ä «kka-

tafleu . Nivvrsachen. Figuren . Bronee ' euchter. Hans

Luoagra D . R p . ».
Der neue leistungsfähigste Luftbefeuchter u.
zusrleloa Staubfänger Tür Zentralheizungen .

Verlangen Sie Prospekt !
Luttbelenciuung ftlr Zentralheizungen

Ludwittsbalen a . KU . 5882a
Telefon 2039—2041 Friesenhelmerstr . ö.

wird zum Bügeln ang «.
nommen . Hebelstratze 7,
IV . St . . links . B1521

Ufilerrichi

Junger Mann gibt

Untsrricht
in Stenographie . Stunde
70 Psg . ev . auch Schreib-
maschme . Angebote u.
Äcr. 91938 an die Ba-
dische Presse.

Suche Lehrer (in)
%. Ne.chh , i. Engl . u . Sfr».
ttr .acbote unt . Nr . ©9o7
an die Badiiche Presse.

U7s !ö5s Lehrerin
erteilt Stunden für
Mäd -lien III . « lasse.
Angebote mit P >eisan »
gäbe unter Nr . an
di - Badische Sifift .

Anlerricht im

erteilt 1Z4S

WÜ ' i Ed er , Hänüelstr . 2

haligegeuftäude ,
iti

. , _ JHP . cht« . Ha
— _ 8 leere «rohe Listen . 1 Tasel -
klavier .

Die Möbel werben um 11 Uhr auSaeboteu.
Dt « Versteigerung wird ununterbrochen bis

nachmittags durchgeführt.
L . Entmann . Auktionator. Jtutolfltr . 12 .

Da »
am Fr «
früh im

orsiamt Krabe » lu Bruchsal versteigert
um Uhrde« 6. Februar d . I ..

Kols" in Bruchsal aus
lammerforlt Abt . 1 , 2,

StaatZwald
7. 12 . IS. 14 .fitfttiö II WWWWMM

is . 17 lOberforstwart Heneka in Neuthard ! und
Abt. 10. 2S . 28. 82 iForitwartSanwärtcr Schneider
in Nendorf » folgendes Stammholz : 4 Fm . Rotbu .
II .—IV . KL : 52 Km . Ei . I .— V. KL : 2 Km . Bi .
Iii . KL : 862 gm . y , - Stämme III .—VI . Kl. u.
Abfchu . I — m . Kl . «BollkernigeS Starkh
ferner S
IS Et «r . .. _ _ „? o ? auZ,üge durch das Korstamt.

i . I — III . Kl . «BollkernigeS Starkhol, »:
50 Km. Schwellenholz J . u. II . Kl. und

er Ei . ix. Hbu . - Nutzlchichtbol ».
«051 (1

AM- und StcnnfiolfloctlleiDsiuna.
Odesheim versteigert amSlaatl . Korstamt WW .

Samstag , den SV Januar 1026. v . 9 Uhr im
..Ritter " in Obenheim aus Tiftr . Vin Koritwald
und IX Bretloch : 800 Nadelstangen . 885 St . buch . ,
eich . u. gem. Scheit - und Prüaclbolz . 4500 Wellen,
4 L»sc schlagraum (Förster « tricker. Odenheiml .

Bekanntmachung .
Dt « Gemeinde Neuburgweier versteigert am

Samstag , deu 8». Januar 1926.
in ihrem tÄemeindewald. morgens S Uhr , Zusam¬
menkunft im Hiebschlag:

22 Eichen von 2,72 Cm. abwärt ?
61 tischen .. 1.01 „
16 Ulmen „ 1,52 ,,

8 Kanadische Pavvel » 1.39 „
10 Belle :- „ 0,98 .
15 Asven ,. 1,45 „ ^
29 Forlen „ 0,91 „

8 Akazien ., 0,41 ..
1 SSetöe . . 0,87

Neuburgweier , den 28. Januar 1926.
Bürgermeister Wächter.

6043a

Konkurs-
versteigerung.
Mittwoch, den 27. u.

Fortsetzung Samstag ,
den 30. d». Mts . werde
ich im Pfandiokal , Her.
renstrake 4?a im Äustrag
dcS itonkurSverwalters ,

errn Rechtsanwalt Dr .
iiglestahler, össentltch

versteigern:
1 große Anzahl Da-

menwäsPe und » leider,
Herrenwesten, Reaenmän -
tel , verschiedenartige Tek¬
len , Gardinen , verschie-
dene Stoife , Strllmpse ,
Wollwaren und berglei-
chcn mehr. Beginn der
Versteigerung an beiden
Tagen vorm . 10 Uhr . u.

8* 660
die Waren besichtigen .
Karlsruhe , 26 . Jan . 26.

Tcharsenberg, 1341
Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch, den 27. Ja -

nuar 1926, nachmittags
S Uhr, werde ich im
Pfandl »kal , Herrenstr .
4Sa , hier, gegen dare
Zablung im Vvllstrek -
kungSwege öffentlich ver-
steigern: 1S61

2 Schreibtilche. 1 Ver¬
tiko , 1 Schrewmaschinen-
tikch , 1 Sofa . 1 Chaise¬
longue , 1 Bücherschrank,
1 Harmonium mit Bank,
1 versenkbare Niibma-
schine, 1 Auto , 6 SiHer ,Stöwer .
Karlsruhe . ?5 . Jan . 26 .

?»re ' seiS.
ScrichtSvollzicher.

Arbeiks-
Vergebung .

Zum Neubau d. Feuer -
wache . Ecke Mathy - und
Rilterstrahe u . den vier
Wohnhäusern daselbst
stnd zu vergeben:
a) Ieuerwa «r :

Linolkumdela » mit
Gipsestrich .

b> Wohnhäuser :
Schreincrarbeiten -

Vordrucke können beim
städt. Hochbauamt, Leo -
poldstr. 10/12 , Zimmer
Nr . 20 , abgeholt werden.
Die Angebote stnd da-
selbst bis

Donnerstag , den 4.
Februar 1926. nachmitt.

4 Uhr,
einzureichen, 1337
Karlsruhe , den 25 .

Januar 1926.
Städt . Hochbauamt.

Farven
Versteigerung «

Di« Gemeinde Ttupferlch
versteigert am Donners -
tag , den 28 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr , einen
ca . 20 Zentner schweren
Rindsarien . 6058a

Zusammenkunft beim
Farrenstall daselbst .

Der Ecincinderat .

Gutgehende

Gastwirtschaft
besonder? günstig für
tücht . Metzger, in einem
verkehrsreichen Ort , in
dem eine gröbere Fabrik
besteht , umständehalber
zu verk . Anj . unt . Nr.
0966 a . d . Bad . Presse.

Vermittler verbeten.

Die Gemeinde Söllingen
versteigert am kommen ,
den Freitag , d. 29 . d. M.
abends Mj6 Uhr, einen z.
Zucht untauglichen

Rindfarren.
Zusammenkunft am Far -
renhof . 6044a

Bürgermeisteramt
Söllingen , Amt Durlach.

Massage
Frau Frieda Huber

Augartenftr . 24. S Tr . r .
6—9 tiigl .. Sonnt . 10—1.

U970

Pianos
zu vermieten
H Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr

Hausschnciderin
durchaus perfekt mit best,
Emvfehl . . ntmmt n.
Kund . an . Anaeb . unt .
B »77 an die Bad . Pr .

sank - ^nlsgen
5ahs>'Sli cC '' Utzhäuser
Schuppen leder Art

O . m . b . H
Elten B. Welidltchwerke

Heidenau (He ?
Postfach Kr • 18 , A155
Veitret. : Ed Mahlirann ,
Karl - rutif , Uraistfiraoe y

TelefOii Nr. iUi

EelchAtshaus
8 mal 5 Zimmer , Küche .
Bad . W, - Cl ., e .̂ Licht ,
mit ca. 200 ttm Werk
statte. 5 Zim .- Wohnung
u. Werkstatt- beziehbar.

EelGstshaus
Zentrum , mit fretwerd .
Laden und 8 Zimmer -
wohnung , Preis 18 000
Mark , B1487

Wohnhaus
Weststadt. 8 mal 4 Zim -
mer , Küche u . Bad . Gar -
ten , Preis 88 000 Mk. .
Anzabla . 8000 Mk.

E . Günter »,
Amaliensir . 22 , Tel . 4077

EinsamUienhlws.
erst» . . 1924 erbaut , 6
Zimmer , Küche , Waschk.
mit M' d . elektr . Licht n .
Wasserltg., 4 ha Garten ,
in schönst. Lage. sof . be-
ziehb , z» verks. 1 Sid .
v . Karlsruhe . Anzahlg.
12 —15 000 M. Angebote
unter Nr . 1301 an die
Badische Presse.

Kaus
mit 2 Läden , geeignet
evtl. für Bäckerei , für
20 000 JH., bei 4- 5000 M
Anzahlung zu verkaufen.
Angebote unt . Nr . C90Z
an die Badische Presse.

A ' 8VS
Pakete
billig
Iran . o
delitat

1 Dos . ea , 25 Dcliketcs-
her. u . 1 Do . Ia ts . Roll-
movS u . 1 Do . ss . Brat -
»ering u . 1 D . ss . Gelee ,
gcr. u. 1 Stift, ff . Bück-
imge lt- 1 Dos . 15 ff-
N .-Oelsard . u . Ia Mat -
seSher , all. zus . S>.̂ Mk.
srauko .. 60 Ia Rollmops !
BiSmhr . u . i fl .JÖüatB ,
zus 5 l ;' M. 100 N Tel» .
Salzfetthei . la M 6H1 od .

Hl größte M ertra
. .. 6Mi. 9140 ^6
E . Degener, Kons .-Fabr .
Swinemünde 96. ' Ä -Z0Z6

Landgüter
25 Morgen , lebendem u.
totem Inventar , Oeko«
nomiegebäude. Großvieh,
Schweine usw . beziehb .
HerrschaftZbauS.

Ferner verschied , klei-
nere und größere Güter
unter äußerst günstigen
Bedingungen zu verkauf.

Etagenhaus
WestNadt . neuzeitlich ein-
gerichtet , in tadellosem
Zustand , um die Sälste
des SteuerwerteS äußerst
günstig zu verkaufen,
ebenfo verschiedene

? kuo6: 6 50 5 50

475425 375

2 «
1 -

Betten werden schnellsten » angefertigt Füllen Im Beiseln der Käufer .

SAT IO Kreuzsir . lO

» gmund Wertheimer
1381

bei der
kle nen Kirche

Jeder Art und GrOQe
liefert »2402

Adolf Zafser , Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

Ein weiblicher Sultan !
Illlllllllllllltllllllimilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllflllll

Sittenbilder v . Sacber Masoch .
Danen im Pelz v . Sacher Masocb .
Katharina II v . Sacher Masocb .
Boceaccio ' s Dckameron A7S
Casanovas Abenteuer

Jeder Band eleg . geb ., ca . 300 Seiten stark nur 2 Mk ,
Wahl nur 5 .6o M &. ' " " ~" - _8 Bände nach

Alle 5 Bande zus . nur 8 .75 Mk .
Fr . G . Wolft ' s Buchhandlung , Berlin NO BS
Bötzowstr . 17. Postscheck -Konto Nr. 57745 Berlin . Gegr . 19

Villen
und 1264

Geschäftshäuser
Wilhelm Braun .

Yorkstr . 23. Tel . 3656 .

Haus
mit Werkstatt. «Zentrale
Sage) zu verk. od. geg .

privathaus
zu tauschen gesucht . Ver -
mittler verb . Ang . u.
? g?Z an die Bad . Pr .

neue, gut gearbeit . , mit
eleg . Decke , s. nur 65 M
u uff Pvlstcrmiibcihauö
»iihler, Schiihenstr. 85,
Leleson 4419. B 138?

Chaiselongues ,
35 Mk. an su verkausen
773 A . Ernst . Steinst , 1 .

Da . ' Schreibtisch ,
klein , nett , mit Aufsatz ,
zu kaufen gesucht. An-
geböte unter Nr . 8956
an die Badische Presse.

Malrayen
Pat . - Nöste . in reicher
Auswahl , evtl . Teilzhig ..
nur S chützenstr. 26 . 613

Pianos
Harmoniums
Sprech -

apparafe
billig , blllls

Plaflen g§
Teilzahlung

O . Kunz ,
früher Kronenstr . 10
jetzt Zirkel 30

^

Grammophon
ctch . Gehäuse. trichterloZ
mit Teckel u . 10 Plat .
ten zu verkaufen. Blo '26

Humboldistr . 13 , H . V.

Gram mophon -
Platten , hpreeh -
Apparate , Fahr -
rÄder Lampen u.
Mlntel weg . Räu¬
mung z. sehr billigen
Preisen,auch bequem .
Teilzahl , zu verkaut
abends , scJ1LL ,
Fasanenplatz 7. 1281

Klubgarnituren . Diwans , Chaiselongues ,
Sprunofeder - und Auflegematratzen

in^ reicher Auswahl zu billigsten . Preisen . 10SZ
Josef Steimel .

Bild von Lugo
Waldrand bei Freibnrg
zu verlausen . Angebote
unter Nr . $ 974 an die
Badische Presse.

CchrMmMinen .
verkaust und verleiht

Beiler . Waldstr . 66.
Zu verkaufen wenig

gebrauchte Uugerma -
schineu . 1 B . b . Wolf,
1 B . 10 Blib . Inhalt
40 Psd. Zu erfragen un -
ter Nr . S94Sa in der
Badismen Presse.

Herren -Fahrrad
ber. neu . für 75 M ab¬
zugeben: Kaiserstr. 39 ,
III . , rechts. B1514

Grlcgcnvcitsiaus l
Äkrlen - u. Äainemaö
noch wie neu billig zu
verk . Schützenttr . 55,11

abrikat „Schröder - ,
_ tttö KJr . 3 , mit feit»
icher Kopsvresse, zirta

li »Ä»mm Ständerweite ,
zirta '200 mm Hub.
zirka 300 Tonnen Druck .

an die „ Bad . Presse"

Gut erhalt ., festes über-
zinkteS B1502

Gartenhousdach
billigst abzugeb. Kriegs -
strabc 123.
Einige Fuhre « feiue

Schlacken
hat abzugeben. 1311

<5 . Behr , Tel - 2205.

Masken*
Kostüme
neu oder gebraucht ,k,- ufer odt r ver -
kau en . leihen ooer
verleihen Sie vor -
teilheilt durch eire
kleine Anzeige in
der in last ieder
Karlsiuhir Familie
gelesenen Bad .
Presse , det
gröut Zeitung Bad .

Eleg . Pierrot,
neu . in Seide f . Tam «,
äutz . preiSw . zu >' irk.
nebst einig , and . MaS»
kenkostllmen . BISA
LeovoldSvlatz 7a. pari .
Elegantes

Maskenkostüm
<Puberguaste ^ b . Verl.Neue Bahnhofftr . 12. III .

Teils fehr gut erhalt .
Herren -Anziige,

«Jjits engl. Stoffe )
Ueberzieher

preiSw . an Private zu
verlf. 12—2 Uhr : Sonn ,
tagstr . 2 . III . B1463

Kl. Zwcrgpinscherchen
(Rehfarbe ) ,

nur in gute Hände billig
zu verkaufen. B1S24

Kaiserstrabe 225 , H .2.

uin täitAcn mit
GelowhaU

aesnnoe . i. — Abzuholen :
» oc- stci ic ettcr . Erb -
vrinzenstratze 86. 1391

Ehen !
vermittelt mit bestem
Erfolg . Privat . Gefchäft
u. Landwirtschaft .

Frau H . E» iog«r,«arisruhe , Zährinaerstr.
Nr . 27, III. Riickvorto
erwünscht . B1S28

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwodi, den 27 . Ja-

nuar ISS«, nachmittag «
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe, im Pfandlo .
kal , Herrenstr . 45 , gegen
bare Zahlung im Boll - !
streckungswege öffentlich
versteigern :

182 Stück Bügeleisen.
Untersätze , 1 Schreibtisch
mit Stuhl . 2 Tische, 1
Tisch , 4 Korbsessel 1
Blumenständer u. derg ' .
mehr . 1359
Versteigerung bestimmt
Karlsruhe, 26 . Jan. 26.

A . Haupt ,
Gerichtsvollzieher .

Einheirat.
Frl .. 08 Satire. Israel.,

im Besitz vou schönem
Sans mit guter Mehl - u .
Getreidebandlg. . wünscht
mit tüchtigem Geschäft ?-
mann gleicher Konfession
bekannt zu werden. An-
geböte unter Nr . B !!71
an die Badische Presse .

H i

Existenz.
SXtt bester Lage Pforz¬
heims ist gutes C!c chäft
mit od . ohne Ware fof ,
zu verk. Erfordl. Ü0C0 bis
4000 Mk. bar . Zuschriften
unter PSi>5> an die Ba-
dische Presse .

■»>, »»»»»»■», »»»»»»»»»»»»»»

Wir übernehmen die Herstellung umfangreicher

Werke
und

Zestfchriften
mit und ohne Jllustratlonen zu Äußerst
« 1 ■ ----- günstigen Preisen —

FERD . THIERGARTEN
Buch -, Stein - und Offset - D ruckerei
Verlag der Badlschen Presse
Karlsruhe , Lammstraße Ecke Zirkel
Fernsprecher Nummer 4050 bis 4034

Auf Wurtsch V©rtrot ©rbo9Uch u . KostonvoranschlÄg © berettwlltlgst

iiHiiinimimminn «mnnmiimNiiini » iiitnfniMaiiiHii » Hnmiimt
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